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gemacht, ſo daß kein Beifall einhaken kann; und zum Schluß
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Die Kanzlerrede.
Am Montag iſt im Reichstag die Weltbühne aufge

ſchlagen geweſen. Oben in den Journaliſtenrängen, ſozuſagen auf dem Schnürboden der Bühne, ein wüſtes Durch

einander: in ſechs, acht Sprachen ſchrie man nach Telephon-
zellen, bedrängte man mit Eildepeſchen den Telegraphen-
beamten. Schon zuckt der elektriſche Funke um die Erde,
und diesmal hat er nicht über diplomatiſch gewundene
Redensarten zu berichten, ſondern über eine glasklare Er-
klärung, an der kein Pünktchen dunkel blieb.

Aeußerlich gab ſich die Rede des Kanzlers völlig ſchlicht,
ohne jede „Aufmachung“. Er erhob kaum die Stimme,
unterſtrich nichts, ſondern wirkte einzig und allein durch den
Jnhalt. Wenn Oeſterreich bei der Geltendmachung
ſeiner Balkanintereſſen angegriffen werde, ſo
würde Deutſchland an Oeſterreichs Seite
treten und auch für ſeine eigene Stellung
in Europa mit den Waffen fechten. Das iſt
der Kern der Erklärung. Nun kann über Deutſchlands
Haltung nirgends mehr ein Zweifel herrſchen. Nicht, um
etwa den Serben einen Adriahafen zu ſperren wir
wüßten nicht, was uns gleichgültiger wäre ſind wir
kampfbereit, ſondern deshalb, weil eine Schwächung Oeſter
reich Ungarns unſer eigenes Gewicht in Europa vermindert.
Das iſt eine geſchickte, dabei plauſible und ungeheuer ein
fache Deutung, die' von der deutſchen Nation auch verſtanden
werden kann, ebenſo aber auch im geſamten Auslande, nicht
nur in Wien, verſtanden werden wird. t

Die Stelle vom „Fechten“ hat Beifall bei der Mehrheit
des Hauſes ausgelöſt, aber ſonſt wird alles ſo ſchmucklos vor
getragen, wird nirgends die berühmte „berechnende Pauſe“

ſetzt der Kanzler ſich ſo plötzlich, daß das Haus auch erſt
wieder Zeit braucht, bis es das „Bravo“ herausbringt.
Aber das macht alles nichts aus. Die tiefſten Wirkungen,
die auf dieſer Weltbühne ausgegangen ſind, haben immer
ein ergriffen oder nachdenklich ſchweigendes Publikum ge-
abt.

Um ſo lebhafter ſetzt nachher die Arbeit der Deutebolde
ein. Die Frage ſchwirrt von Bank zu Bank, ob die Kanzler-
rede an Wien oder an Petersburg adreſſiert war. Ein
müſſiges Raten! Sie ſoll ebenſo an allen anderen Welt-
plätzen und vor allem im Vaterlande ſelbſt wirken. Wenn

ſo fragt ein Sorgenvoller vor wenigen Tagen offiziös
erklärt worden iſt, daß die Lage abſolut friedlich ſei, war
es dann nötig, daß Rußland jetzt durch die Erklärung vor
den Kopf geſtoßen wurde, Deutſchland ſei zum Kriege an
Oeſterreichs Seite bereit? Aber man ſoll ſich doch nicht ſo
anſtellen, als wiſſe das Rußland nicht längſt. Den Herren
an der Newa erzählt man nichts Neues, denn ſie kennen doch
den Dreibundvertrag, und daß wir ihn nicht brechen, wenn
er zum erſtenmal eine ſchwere Entſcheidung von uns ver-
langt, ſollte doch auch klar ſein. Viel wahtiger iſt die
moraliſche Stärkung, die unſer Bundesgenoſſe durch dieſe
Rede gegenüber den ſerbiſchen Gernegroßen erfährt, die nun
wohl endlich klein beigeben werden. Das wichtigſte für uns
aber iſt, daß nunmehr Europa zum zweitenmal ſich dem ge
ſchloſſenen mitteleuropäiſchen Block gegenüberſieht, der von
Jahr zu Jahr ſtärker und härter wird. Es können Zeiten
kommen, wo wir umgekehrt der Wiener Unterſtützung be-
dürfen, und dann werden wir die Früchte dieſer Ausſaat an
Treue ernten.

Man hat in der letzten Zeit viel an der deutſchen
Politik auszuſetzen gehabt, auch in Deutſchland ſelbſt.
Schon wurde erzählt, jetzt würden auch England und Frank-
reich wiederum an Syrien und Arabien ſich gütlich tun,
während uns erneut das Poetenlos träfe. Darauf bezieht
ſich die zweite bedeutſame Stelle der Kanzlerrede. Sie
offenbart, daß dieſe Mitteilungen bloß Zeitungsgerüchte
ſeien, daß in Wahrheit die Rogierungen insgeſamt erklärt
hätten, keinerlei territorialen Gewinn aus der Balkan-
kriſis anſtreben zu wollen. Exiſtiert eine ſolche Ver-
pflichtung wirklich in einigermaßen bindender Form, mit
einem Wiedererſtarken der Türkei rechnend, ſelbſt wenn ihr
in Europa mehrere Glieder amputiert werden, dann könnte
unſere Politik in ſolchem Falle die alte bleiben, wie auch
der Kanzler es betont hat: türkenfreundlich bei. vollkommen
loyalen Beziehungen zu den Balkanſtaaten. Wir brauchen
ebenſowenig zwiſchen zwei Stühle zu kommen wie während
des Tripoliskrieges.

Preſſeſtimmen zur Rede des Reichskanzlers:
Die Deutſche Tages-Ztg.“ ſchreibt u. a.: Die

vom Reichskanzler vertretene Auffaſſung entſpricht durchaus
dem Wortlaute und dem Sinne des Bündnisvertrages. Der
Kanzler hat dann eine Bemerkung hinzugefügt, die an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. Er hat geſagt,
daß wir in dem vorhin angedeuteten Falle an der Seite
unſerer Verbündeten fechten würden und wenn er beſon-
ders hervorhob, daß dies zur Wahrung unſerer eigenen
Stellung in Europa und zur Verteidigung der Sicherheitund Zukunft unſeres eigenen Vaterlandes geſchehen müſſe,

ſo hat er damit die Bedeutung des Dreibundes für uns in
einer Weiſe betont, wie ſie ſchärfer und zweifelsfreier kaum
gedacht werden kann. Jm übrigen truh ſeine Rede das Ge
präge eines gewiſſen Optimismus von dem mancher viel
leicht ſagen kann und ſagen wird, daß er dem tiefen Ernſte
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der Zeit nicht angemeſſen ſei. Jn ſolcher Zeit iſt aber der
Peſſimismus noch ſchlimmer und noch bedenklicher. Die
„Poſt“ urteilt folgendermaßen: Es iſt dies eine deutliche
Warnung an alle jene Kreiſe, die ringsum uns zum Kriege
hetzen. Das mögen ſich die hetzeriſchen Allſlawen in Ruß-
land, das mögen ſich die rachedurſtigen Schreier an der
Seine, das mögen auch die heimlichen Schürer in England
ſich merken, daß in einem oder durch einen Weltkrieg, wie er
entfacht werden ſoll, wenn er, wie wir annehmen, ſiegreich
für uns durchgeführt wird, das deutſche Volk in Mittel
europa ſich eine Stellung erwerben wird, die eine Wieder-
holung eines ſolchen allgemeinen Krieges gegen uns einfach
unmöglich macht. Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ ſagt u. a.:
Der Reichskanzler erklärte in ſeiner kühlen nüchternen Art,
ohne alle Einſchränkung, ohne billige Phraſen von Nibe-
lungentreue und ſchimmernder Wehr, daß wir „unſerer
Bündnispflicht getreu feſt und entſchloſſen“ an Oeſterreichs
Seite treten werden. Das Wort wird überallhin wie ein
kalter Waſſerſtrahl empfunden werden, und es wird ſeine
Wirkung tun, geradeſo wie dasſelbe Bekenntnis 1909 die
internationale Kriegshetze verſtummen machte. Und wenn
das Wort des Kanzlers, das auf der Spitze des deutſchen
Schwertes balanziert, dieſe Wirkung nicht haben ſollte, etwa
weil man unſer heute eher gewachſen zu ſein glaubt als vor
vier Jahren dann wird das deutſche Schwert hernieder-
ſauſen und beweiſen, daß es noch ebenſo ſcharf geſchliffen iſt
wie in den Heldenjahren unſeres Volkes.

Die ausländiſche Preſſe hat erſt in den ſpäten
Abendſtunden des Montag die Rede wiedergeben können und
infolgedeſſen wenig Zeit für Kommentare gefunden. Die
Wiener „Zeit“ führt u. a. aus: „Das Ereignis des
Tages und ein Ereignis, welches weit über den Tag hinaus-
greifen dürfte, iſt die Erklärung, die der deutſche Reichs
kanzler Herr v. Bethmann heute im deutſchen Reichstage ab
gegeben hat. Die Worte des Reichskanzlers
laſſen an Klarheit und Deut lichkeit nichts zu
wünſchen übrig. Sie ſtehen im angenehmen
Gegenſatz zu der paſſiven Haltung, die ſeiner-
zeit Graf Aehrenthal während des Marokko-
konflikts an den Tag gelegt hat. Wenn auf
Seiten unſerer Feinde gehofft wurde, daß ſich Deutſchland
für die damalige laue Haltung des Grafen Aehrenthal jetzt
an uns revanchieren werde, ſo ſind dieſe Hoffnungen gründ-
lich zerſtört worden, und man darf ſagen, daß die Rede
des deutſchen Kanzlers zur Erhaltung des
Friedens weſentlich beitragen wird. Durch
ſeine Erklärung iſt das Bündnisverhältnis zwiſchen Oeſter
reich und Deutſchland neuerdings befeſtigt worden und man
muß hoffen, daß die Zukunft keinerlei Trübung bringen
wird. Das „Fremdenbl.“ bemerkt: Der Reichskanzler hat
geſtern nicht verabſäumt, in beredter und eindringlicher
Weiſe ſo zu ſprechen, wie die Haltung Deutſchlands voraus-
ſetzen ließ. Die Rede war ein Manifeſt der Friedfertigkeit.
Sie wird auch an den Stellen, die nicht voreingenommen
ſind, als eine ſolche mit großer Sympathie begrüßt werden.
Beſonders bei uns hat man mit Genugtuung konſtatiert, daß
Oeſterreich-Ungarn, das von den Dreibundmächten am emp-
findlichſten von den Ereigniſſen berührt wird, von allem An-
fang an ſich zu den Prinzipien bekannt hat die auch vom
Reichskanzler geſtern gebilligt worden ſind. Seine Rede
wird darum gewiß überall mit großer Genugtuung aufge-
nommen werden. Das feſte Zuſammenhalten der Dreibund-
mächte im Dienſt einer Politik, die auf Europa Rückſicht
nimmt, dabei auch ihre eigenen Jntereſſen nicht vergißt,
dieſe einzige und geſunde Art der Politik iſt es, die in der
Rede des Reichskanzlers mit aller wünſchenswerten Klarheit
zutage getreten iſt.

Die Londoner Morgenvreſſe beglückwünſcht den
Kanzler zu ſeinen beſtimmten Erklärungen, auch in Zukunft
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eine friedliche Politik zu verfolgen, und hofft, mit dem
Reichskanzler, daß die Jntereſſenfrage in der Balkankriſe ſich
in normaler Weiſe unter den verſchiedenen Mächten löſen
werde. Die Erklärungen Herrn v. Bethmanns werden als
ein gutes Vorzeichen für die eventuelle Konferenz der Groß-
mächte, die von Sir Edward Grey angeregt wurde, ange
ſehen. Die „Times“ ſchreibt: „Die Rede des Reichs-
kanzlers ſowie die Worte Kiderlen-Waechters ſind in fried-
lichem Tone gehalten. Wie der Reichskanzler bemerkt, iſt
es Sache der direkt intereſſierten Mächte, in jedem einzelnen
Falle ihre Forderungen zu formulieren. Deutſchland wird
dann ſelbſtverſtändlicher Weiſe die Forderungen ſeiner Ver
bündeten unterſtützen, ebenſo wie die übrigen Mächte ſich auf
die Seite ihrer Freunde ſtellen werden.“

Die Pariſer Blätter geben zuerſt die Rede wieder.
Jn dortigen politiſchen Kreiſen iſt der Eindruck ein
durchaus günſtiger. Man erklärt, daß die Aus-
laſſungen des Reichskanzlers über die gegenwärtige Lage
viel dazu beitragen werden, die Oeffentlichkeit
zu beruhigen und den finanziellen Kriſenein
Ende zu bereiten. Mehr aber noch zur Aufrecht-
erhaltung des Friedens werde ſicherlich die feſte und
ſtarke Sprache des Reichskanzler über die
»Einigkeit des Dreibundes beitragen. Die Er-
klärungen Bethmanns, daß, wenn die Verbündeten Deutſch-
lands von dritter Seite angegriffen werden ſollten, Deutſch
land ſeinen Verbündeten mit Truppen zu Hilfe kommen
werde, wird als ein Beweis dafür angeſehen, daß alle
Gerüchte über Schwierigkeiten innerhalb
des Dreibundes, die von der franzöſiſchen Preſſe ver
breitet worden ſind, völlig unbegründet ſeien, eine
Tatſache, die man in Paris mit einem tränenden und einem
lachenden Auge feſtſtellt. Jnzwiſchen ſind nun auch die Ur-
teile der Blätter eingegangen: So ſchreibt der offiziöſe
„Petit Pariſien“: „Die Rede des Reichskanzlers, die
ſicherlich ein lebhaftes Echo finden wird, dürfte eine heilſame
Lektion für die Balkanſtaaten ſein. Die Anlage der An-
ſprache erſcheint auf den erſten Blick etwas verwirrt, wenn
man ſie aber genauer betrachtet, ſo erkennt man, daß ſie
auf das vollendetſte abgefaßt und auf das genaueſte aus-
balanziert iſt, um das Gewicht der energiſchen Erklärungen
denjenigen der beruhigteren Zuſicherungen gleichzumachen.“

„Even,ement“ erklärt: „Die Worte des Kanzlers ſind
der beſte Beweis dafür, daß Deutſchland wie Frankreich
friedliche Abſichten hat.“ Der chauviniſtiſchen Preſſe behagt
natürlich die entſchiedene Stellungnahme des Reichskanzlers
durchaus nicht. Das „Echo de Paris“ ſagt: „Die uner-
ſchütterliche Parteinahme Deutſchlands für Oeſterreich hat
die Triple-Entente ſelbſtverſtändlich nicht überraſchen kön-
nen.“ Das Blatt erinnert in folgendem an das Wort von
dem brillianten Sekundanten. Der „Matin“ ſchreibt:
„Auch dieſe Rede des Reichskanzlers wird Europa nicht die
nötige Klarheit über die augenblickliche Lage verſchaffen.
Die Worte von der feſten Stellungnahme Deutſchlands für
Oeſterreich iſt ein deutlicher Wink für Rußland, aber ein
ziemlich überflüſſiger zugleich, denn man weiß ſehr gut in
Berlin, und Kiderlen-Waechter hat ſelbſt noch von der
Tribüne des Reichstages darauf hingewieſen, daß die Re
gierung in Petersburg das entgegenkommenſte Verhalten
gezeigt hat. Der Tonfall der Rede iſt zwar ein gemäßigter,
doch ziemlich rauh. Jedoch ein deutſcher Diplomat erklärte
vor einigen Tagen einem Franzoſen: „Laſſen ſie ſich nicht
durch unſeren Tonfall überraſchen. Jhr Franzoſen ſprecht
immer mit ſpitzen Lippen und glaubt daher ſofort, wenn
wir euch erwidern daß wir drohen wollen. Das iſt nicht
der Fall, wir ſprechen nur aus der Kehle. Das iſt alles.“
Herr v. Bethmann Hollweg hat ſoeben aus der Kehle ge-
ſprochen. Voila tout.“

Noch alles in
Die Nachrichten, die heute über die Waffenſtill-

ſtands- Verhandlungen vorliegen, ſind äußerſt
widerſprechend. Während von türkiſcher, bulgariſcher und
ſerbiſcher Seite gemeldet wird, daß der Waffenſtillſtands-
Abſchluß bereits am Montag abend bekannt gegeben wurde
oder doch wenigſtens unmittelbar bevorſtehe, berichtet man
von griechiſcher Seite, daß die Verhandlungen geſcheitert
ſeien. Auch die Montenegriner wollen erſt Skukari ein
nehmen, ehe ſie ſich an den Verhandlungen beteiligen. Alſo
Unklarheit auf der ganzen Linie. Nicht viel beſſer ſteht es
um das Verhältnis Oeſterreichs zu Serbien. Hier fehlt nd
immer die offene und förmliche Abſage der ruſſiſchen Regie
rung gegen die trotzige Haltung Serbiens. Man ſcheint in
Rußland die Sprache gänzlich verloren zu haben, und doch
liegt dort die Entſcheidung.

Die Waffenſtillſtands-Verhandlungen.
Die in Paris vorliegenden Meldungen über die

Waffenſtillſtands- Verhandlungen ſind abermals äußerſt
widerſprechen d. Eine über London kommende
Depeſche aus Muſtapha- Paſcha meldet, daß dort die Nach
richt von dem Abſchluß. des Waffenſtillſtandes (7) am Abend
des 2. Dezember bekannt geworden iſt. Der „Matin“ be
richtet aus Belgrad, daß die allgemeine Anſicht dahin geht,

der Schwebe!
daß ein glücklicher Abſchluß der Tſchataldſcha-Ver
handlungen unmittelbar bevorſteht. Der „Matin“ meldet
aus Athen, daß man in politiſch autoriſierten Kreiſen ein-
ſtimmig der Anſicht iſt, daß der Waffenſtillſtand
unannehmbar ſei, da dadurch die bisher erreichten Er-
folge vollſtändig aufgegeben werden würden. Die allge-
meine Anſicht geht vielmehr dahin, daß Adrianopel den Bul-
garen, Monaſtir den Serben gegeben werden müßte, daß
aber Saloniki nach uralter Tradition den Griechen gehört.

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß die Türkei
alle Vorbereitungen zur Ueberwinterung ihrer
Truppen an der Tſchataldſchalinie trifft.
Große Mengen Material und Arbeit für den Bau von Block-
hütten werden täglich in mehreren Zügen nach Tſchataldſcha
abgeſandt. Ueber den Waffenſtillſtand ſelbſt erklärt man,
daß auch die Montenegriner ſich geweigert
hätten, an den, Verhandlungen teiklzu-
nehmen, bevor nicht Skutari in ihr Hände ge
fallen iſt.

Die Friedenvverhandlungen, die ſofort nach
Abſchluß des Waffenſtillſtandes eingeleitet werden ſollen,
werden ſich über folgende vier Hauptpunkte er-
ſtrecken: 1. Feſtſetzung der türkiſch bulgariſchen Grenze;



2. Unabhängigkeit oder Autonomie Albaniens; 3. Feſtlegung
der Kriegsentſchädigung und Verteilung derſelben an die
einzelnen Verbündeten; 4. eventueller Eintritt der Türkei
in den Balkanbund. Weiterhin erklärt man, daß die Ab-
machungen zwiſchen der Türkei und Bulgarien über die
Höhe der Kriegsentſchädigung bereits ge-
troffen ſeien. Es ſoll ſich tatſächlich um über eine
Milliarde Mark handeln.

Serbien für Bulgarien.
Die ſerbiſche Regierung hat geſtern vormittag

erneut der bulgariſchen die Mitteilung zugehen laſſen, daß
ſie bereit ſei, weitere Truppen nach der
Tſchatal-dſchalinie zu entſenden. Serbien hat
ſich bereit erklärt, alle verfügbharen Truppen zur Eroberung
Adrianopels zur Verfügung zu ſtellen.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Der Konferenzgedanke war von Petersburger Regie

rungskreiſen entſchieden freundlicher aufgenommen worden
als von der Preſſe. Feſt ſteht, daß Sſaſonow vor der
Bekanntgabe darüber mit Grey verhandelt und
vielleicht entſcheidende Anregungen gegeben hat. Die
„Börſenzeitung“ erfährt von diplomatiſcher Seite, die ruſ-
ſiſche Regierung unterſtütze nach wie vor
Serbiensbegründete Anſprüche, rate aber, den
Konflikt friedlich zu löſen. Die Stellung Rußlands zu
Serbien ſei ähnlich der Deutſchlands zu Oeſterreich.

Die Geſandten Deutſchlands, Oeſter
reich-Ungarns und Jtaliens haben geſtern den
König von Montenegro und die montenegriniſche Regierung
ſgtsndiat, daß ſie in der albaneſiſchen Frage eines Sinnes
ind.

Die Belgrader „Samuprava“ veröffentlicht einen Ar
tikel, der dem Miniſter des Jnnern zugeſchrieben
wird. Jn dieſem Artikel weiſt das Blatt die öſterreichiſchen
Argumente gegen die ſerbiſchen Forderungen zurück und er-
klärt zum Schluß: „Wir ſind überzeugt von der Gerechtig-
keit unſerer Forderungen. Um den Beweis zu liefern, daß
nicht wir es ſind, die den Frieden Europas ſtören wollen,
nehmen wir von vornherein gern und ohne uns zu wider-
ſetzen die Entſcheidung an, die über unſere Forderungen
eventuell von dem Haager Schieds gericht oder aber
von einer Konferenz der europäiſchen Großmächte ausge-
ſprochen werden könnte. Wir glauben, daß wir nicht mehr
tun können.“

Die Affäre Prochaska.
Konſul Edl hat geſtern den Befehl erhalten, nicht nach

Wien zurückzukehren, ſondern ſich von Uesküb nach Priz-
rend zu begeben, um dort Erhebungen zu pflegen, die zur
Feſtlegung der Genugtuungsforderungen an Serbien not-
wendig geworden ſind. Sein Bericht aus Uesküb iſt bereits
vollſtändig in Wien eingelangt. Aus ihm iſt zu erſehen, daß
die ſerbiſchen Beſchwerden gegen angebliche Un-
korrektheiten des Konſuls Prochaska in allen Teilen unbe
gründet waren. Konſul Prochaska wird daher aus
Prizrend nicht abberufen werden. Bis auf weiteres bleibt
er in Uesküb

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute früh 8 Uhr

in Wildparkſtation von Baden-Baden eingetroffen und
haben ſich im Automobil nach dem Neuen Palais begeben.

Prinz Heinrich von Preußen iſt zu einem gänzlich
privaten Beſuch in London eingetroffen. Es heißt,
daß der deutſche Botſchafter zu Ehren des Prinzen am
Mittwoch ein Frühſtück geben wird.

Der Dteibund noch nicht erneuert? Das in Reichs
tagskreiſen in Berlin verbreitete Gerücht, daß der Drei-
bund erneuert worden ſei, wird von unterrichteter
Stelle als unzutreffend erklärt.

Fortſetzung der Erhebungen über die Verhältniſſe im
Handel mit Vieh und Fleiſch. Wie man uns ſchreibt, wird
die Kommiſſion zur Unterſuchung der Verhältniſſe im Vieh-
und Fleiſchhandel am 3. Januar ihre Arbeiten wieder auf-
nehmen. Die Fortſetzung der Beratungen wird in erſter
Linie dazu dienen, Sachverſtändige über die bei der erſten
Tagung erörterten Fragen zu vernehmen. Es gilt als
wahrſcheinlich, daß das bei den Beratungen zur Beurteilung
der ganzen Frage gewonnene Material in einer Denkſchrift
niedergelegt wird, die der Oeffentlichkeit zugänglich ge
macht werden dürfte.

Aus dem Deutſchen Kriegerbunde. Es iſt eine feſt-
ſtehende Tatſache, daß der Militärdienſt eine gute Schule
auch für den Körper des Menſchen iſt und die Grundlage
für langes Leben und hohes Alter bildet. Mit einem Wort:
alte Krieger pflegen im allgemeinen auch wirklich alt zu
werden. Den Beweis liefern die Kriegervereine mit ihren
vielen Weißbärten in ſtrammſter Haltung. Erreichen aber
die alten Krieger meiſt ein geſegnetes, das iſt ein geſundes
Alter, wie könnte es anders ſein, als daß ihre „beſſeren
Hälften“ auch darin mit ihnen Schritt halten und feſt und
geſund ins Greiſenalter hineinmarſchieren! Sie wären ja
auch ſonſt nicht die beſſere Hälfte, dieſe beſten Kameraden
der alten Krieger, ihre Ehefrauen. Beweis dafür iſt, daß
der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes in ſeiner letzten
Sitzung vom 21. November an nicht weniger als 48 Bundes-
mitglieder die übliche Ehrengabe zu ihrer in den letzten vier
Wochen begangenen goldenen oder ſogar diamantenen Hoch-
zeit bewilligt hat; und zwar feierten 44 von ihnen das
goldene, 4 das diamantene Ehejubiläum. Jene wurden mit
einer Gabe von je 20 Mk., dieſe mit einer von je 30 Mk. ge
ehrt, was gerade 1000 Mk. aus der Bundeskaſſe erforderte.
Faſt in jeder Sitzung des Bundesvorſtandes liegen Anträge
über Ehrengaben zu Ehejubiläen vor. Jn der Sitzung vom
21. November iſt mit ihnen die bisher höchſte Zahl erreicht
worden. Möge allen dieſen Jubelpaaren das Glück blühen,
einſt auch die eiſerne Hochzeit feiern zu können Die Grund
lage dazu eiſerne Geſundheit werden ſie ſich hoffentlich
zu bewahren wiſſen.

Remonteweſen. Zu den bisher in Preußen beſtehen-
den 18 Remontedepots mit einem Beſtande von 10 876 Re
monten ſollen zwei neue Remontedepots geſchaffen werden.
Jm Jahre 1913 wird zunächſt die Errichtung eines neuen
Remontedepots mit 400 Remonten erfolgen, ſo daß dann
11 276 Remonten vorhanden ſein werden. Die Beſtände
verteilen ſich wie folgt auf die beſtehenden Depots Arendſee
461, Bärenklau 675, Brakupönen 621, Dölitz 494, Ferdi
nandshof 537, Hardebek 250, Hunnerrück 498, Jurgaitſchen
991, Kattenau 844 Lierken
Ragnit 799, Neuhof-Treptow a. d. Rega 800, Pr.-Mark

Mecklenhorſt 385, Neuhof-

781. Die Einnahmen der 19 Remontedepots ſind au
6 694 000 Mark, die ſächlichen Ausgaben auf 9 990 200 Mar
angeſetzt. Die Ernährungskoſten für jede Remonte werden
auf 305 Mark jährlich berechnet.

Bergarbeiterſtreik im Saarrevier? Wie die „Saar-
poſt“, das offizielle Organ der chriſtlichen Gewerkſchaften
meldet, fand Sonntag nachmittag eine Revierkonfe-
ren z des Gewerkvereins in Saarbrücken ſtatt, die von 250
Bergleuten aus 214 verſchiedenen Orten des Saarreviers
beſchickt war. Die Diskuſſion ergab, daß man in allen
Jnſpektionen einmütig auf dem Standpunkt ſteht, die
neuen Arbeitsverſchlechterungen in der
Arbeitsordnung unter allen Umſtänden abzu
wehrenundwennesſeinmuß, auch die Arbeit s-
einſtellung nicht zu ſcheuen. Vorher ſoll jedoch
das Ergebnis der Verhandlungen abgewartet werden.
Nächſten Donnerstag hat die gewählte Kommiſſion eine Beſprechung mit Geheimrat Fuchs dem Vorſitzenden der Berg-

werksdirektion. Sollte kein befriedigendes Reſultat erzielt
werden, dann ſoll die Kommiſſion ſofort eine Beſprechung
mit dem Handelsminiſter nachſuchen. Wenn auch dann die
Wünſche unberückſichtigt bleiben, ſollen in einer neuen
Konferenz weitere Schritte beſchloſſen werden.

Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller. Am Donners-
tag, den 12. Dezember, vormittags 10 Uhr, findet im Hotel
„Adlon“ zu Berlin die Verſammlung der Delegier-
ten des Zentralverbandes Deutſcher Jndu-
ſtrieller ſtatt. Die Tagesordnung enthält u. a. Refe-
rate über den preußiſchen Waſſergeſetzentwurf Referent
Dr. v. Stojentin-Berlin) und über die Werkvereine, ihre
Entſtehung und Bedeutung Referent Dr. Guggenheimer,
Direktor der Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-G.).

x

Abnahme der Landflucht durch den landwirtſchaftlichen
Heeresunterricht.

600, Sperling 400, Weeskenhof 659, Wehrſe 481 und a

Wie uns mitgeteilt wird, beginnt der ſeit einigen
Jahren in unſerem Heere eingeführte landwirtſchaftliche
Unterricht ſehr erfreuliche Früchte zu zeitigen. Der land-
wirtſchaftliche Unterricht iſt bekanntlich zu dem Zwecke ein
geführt worden, um das Jntereſſe für die Landwirtſchaft im
Heere zu fördern und der Landflucht der ausgedienten
Mannſchaften entgegenzuarbeiten. Es hat ſich nach den
letzten Ermittelungen gezeigt, daß ein großer Teil der-
jenigen Mannſchaften, die am landwirtſchaftlichen Unter-
richt teilnehmen, ſich bereits vor der Entlaſſung aus dem
Heere bei den Arbeitsämtern um Stellen auf dem Lande
bewerben. Beſonders groß war die Rückkehr zur Land-
arbeit im Bereich der Poſener Landwirtſchaftskammer. Hier
ſind über 65 Prozent aller Mannſchaften, die am landwirt-
ſchaftlichen Heeresunterricht teilnahmen, zum Antritt von
Stellungen auf dem Lande entlaſſen worden. Bereits im
Jahre 1910 ſind im 2. und 5. Armeekorps 1461 Mann in
land wirtſchaftlichen Dingen während ihrer Dienſtzeit unter-
richtet worden. Schon vor zwei Jahren haben ſich 723 Mann,
alſo ungefähr 50 Prozent, für landwirtſchaftliche Stellungen
gemeldet. Auch Anfragen, die in einzelnen Armeekorps an
die Mannſchaften gerichtet worden ſind, ergaben, daß der
landwirtſchaftliche Unterricht ſehr viel zur Förderung des
Jntereſſes an der Landwirtſchaft im Heere beitrug. Das
Streben derjenigen Mannſchaften, die in größeren Städten
in Garniſon ſtanden, auch in Zukunft in den Städten leben
zu wollen, das ſich früher gerade bei ehemaligen Land-
arbeitern geltend machte, iſt jedenfalls durch den landwirt-
ſchaftlichen Unterricht ſehr ſtark beſchränkt worden. Die
günſtigen Erfahrungen, die in dieſer Hinſicht mit dem land
wirtſchaftlichen Unterricht gemacht worden ſind, haben be
kanntlich auch bei anderen Heeren zur Einführung des land-
wirtſchaftlichen Unterrichtes geführt. Jnsbeſondere hat
Oeſterreich und Rußland bereits nach deutſchem Muſter den
landwirtſchaftlichen Unterricht im Heere zur Einführung
gebracht. Auch Frankreich will jetzt das Apachentum im
Heere durch Einführung des landwirtſchaftlichen Unter-
richts bekämpfen.
Zur Frage der Gewährung von Tagegeldern an Schöffen

und Geſchworene
ſchreibt man uns: Nachdem im Bundesrat, wie bereits ge
meldet, ein Antrag dreier ſüddeutſcher Bundesſtaaten auf
Gewährung von Tagegeldern an Schöffen und Geſchworene
eingebracht iſt, darf man damit rechnen, daß noch in
dieſer Tagung des Reichstags eine ent-
ſprechen de Geſetzesvorlage eingebracht
wird. Dabei dürfte die Höhe der Entſchädigung jeden-
falls nicht im Geſetz feſtgeſtellt, ſondern der Beſtimmung
des Bundesrats überlaſſen werden. Denn es kommen nicht
nur Tagegelder, ſondern auch Enſchädigungen für Ueber-
nachten und Reiſekoſten in Betracht. Es werden ſomit ſehr
ins einzelne gehende Vorſchriften erforderlich ſein, die wohl
nicht durch das Geſetz getroffen werden können. Es wird
auch die Beſtimmung vorgeſehen ſein, daß die Zurückweiſung
der Tagegelder unſtatthaft iſt, und zwar aus denſelben Er
wägungen, die zu entſprechenden Vorſchriften für die Bei-
ſitzer der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte geführt haben.
Die Entſchädigung wird für Schöffen und Geſchworene
jedenfalls gleichmäßig bemeſſen werden. Es iſt zwar nicht
zu verkennen, daß bei der verſchiedenen Dauer der Dienſt-
leiſtung die gleich bemeſſene Vergütung nicht immer dem
tatſächlichen Zeitverluſft und Aufwand entſprechen wird.
Ein für jeden einzelnen Fall zutreffender Maßſtab iſt aber
nicht zu finden. Die Vergütung für Schöffen allgemein
niedriger zu bemeſſen, als die für Geſchworene, wäre nicht
am Platze, denn wenn auch in der Regel die Sitzungen der
Schwurgerichte länger dauern als die der anderen Gerichte,
ſo kann doch die Tätigkeit eines Geſchworenen auch in
kürzeſter Zeit erledigt ſein, wenn er abgelehnt oder nicht
ausgeloſt wird.

Ausland.
Die franzöſiſche Pulverfrage.

Jn der Budgetkommiſſion erklärte Marineminiſter
Delcaſſsé zur Pulverfrage: Unterſtützt von Pulver
technikern, wache er mit der größten Aufmerkſamkeit Es
ſeien Vorräte vorhanden, um eintretendenfalls das ausge-
ſchiffte Pulver zu erſetzen. Das verdächtige Pulver ſei
überall ausgeladen worden.

Die „irrtümliche“ franzöſiſche Mobiliſterung.
Der Präfekt des Departements Meurthe-et-Moſelle

hat an die Bürgermeiſter des Bezirks Arracourt ein Tele

gerichtet, in dem er ſie im Namen des Miniſterpräſi-
nten und des Kriegsminiſters dazu beglückwünſcht

daß in allen Orten die Einwohner anläßlich der irrt ümn:
lichen Mobiliſierungsorder ſo großen
patriotiſchen Eifer an den Tag gelegt hätten.

Deutſcher Sparkaſſentag.
Jm Charlottenburger Rathauſe trat der Deutſche

Sparkaſſenverband zu ſeiner Mitgliederverſammlung
zuſammen. Der Tagung lag der Geſchäftsbericht für 1012 vor
wonach der Verband gegenwärtig 2552 Kaſſen umfaßt. Der Vor
ſitzende des Verbandes, Oberbürgermeiſter Re im aru s-Magde-
burg, eröffnete die n einer Begrüßung der Er-
ſchienenen. U. a. entbot Direktor MüllerPrag treudeutſchen Gruß
namens der böhmiſchen Sparkaſſen. Die letzten Wochen hätten
gezeigt, daß die Deutſchen Oeſterreichs mit Liebe und Herzlichkeit
an dem Bündnis hängen. V uns für alle Zeiten die deutſche
Bruderhand nicht verlaſſen. Wie vor vier Jahren, iſt auch dies
mal ein großer Aufruhr in der parerwelt ent-
ſtanden, und ich bin überzeugt, daß die deutſchen Sparkaſſen dar-
unter ebenſo leiden wie wir. Unter den kleinen Sparern iſt eine
große Beſorgnis eingeriſſen, daß es zum Kriege kommen könnte
Es iſt uns ja gelungen, inzwiſchen im Reichsrate eine be
ruhigende Erklärung zu erlangen, daß das nicht der Fall iſt
Jedenfalls iſt das Bündnis zwiſchen den beiden Staaten ein der
artiges, daß wir als Sparkaſſenleiter nur wünſchen können, es
möge immer ſo bleiben. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jm Anſchluß
an den Geſchäftsbericht, don Syndikus Götting erſtattete, führte
der Vorſitzende noch aus: Man würde es nicht verſtehen, wenn
wir über den infolge der Kriegsgerüchte erfolgten Anſturm
auf die Sparkaſſen ganz kurz hinweggehen würden. Jn
den letzten Jahren ſind ja vielfach unſinnige Gerüchte entſtanden
Aber man kann ſagen, daß noch nie ſo viel zuſammengelogen iſt
wie in dieſem Jahre. Alarmierende Gerüchte aller Art erſchienen
in den Zeitungen, ausgehend von unverantwortlicher Stelle und
über Gebühr aufgebauſcht. Vegnanſtg Menſchen ſollten ſich
dadurch nicht aufregen laſſen. Dieſe Gerüchte haben zu einem
ganz unſinnigen Gebaren ſeitens unſerer Bevölkerung geführt.
In der Furcht vor einem Kriege, um ſein bißchen Geld zu retten
ſind die Sparkaſſen in geradezu törichter Weiſe ge
ſt ürmt worden. Es bot ein beſchämendes Schauſpiel, wie
deutſche Männer daraufhin, daß von unverantwortlicher Stelle
der Krieg als in Ausſicht ſtehend bezeichnet wurde, ihr Geld ah-
holten, um es dann nach einigen Tagen wiederzubringen. Wenn
von den zahlreichen Sparkaſſen, welche von der Kriegsangſt be
droht waren, eine hervorgehoben werden ſoll, ſo iſt es die Magde-
burger. Dort ſind innerhalb der letzten vier Wochen über 3 Mill
Mark abgehoben worden. Man hat dort die Frage aufgeworfen
ob man nicht Artikel in den Zeitungen loslaſſen und das Publi-
kum warnen und aufklären ſoll. Der Sparkaſſenverwalter hat ſich
dafür entſchieden, die Beträge ohne weiteres und ohne auf die
Kündigungsfriſt Anſpruch zu erheben, zurückzuzahlen. Manche
weniger gut fundierte Sparkaſſen können aber durch ſo etwas
in eine unbequeme Lage kommen, wenn ſo plötzlich und ſo unge-
rechtfertigt falſche Gerüchte auftauchen. Es „iſt beſchämend, daß
ein Teil unſeres deutſchen Volkes auf dieſe Gerüchte ſo reg iert
hat. Was denken ſich die Leute, wenn ſie in ſolchen Fällen
maſſenhaft ihr Geld abholen? Sie laſſen es dann zum Teil zu
Banken bringen. Ob es da ſicherer iſt, weiß ich nicht. Wo kann
das Geld ſicherer ſein als in einer großen Sparkaſſe, hinter der
die ganze Stadt ſteht? Eine größere Sicherheit im
Kriegsfalle gibt es nicht, als die deutſchenSparkaſſen bieten. Sie dürfen überzeugt ſein, daß die
Banken, und beſonders die nicht gut fundierten, und ſolcher haben
wir ja auch eine ziemliche Anzahl, im Kriegsfalle in viel größere
Verlegenheit kommen werden als die Sparkaſſen. Andere nehmen
ihr Geld von der Sparkaſſe nach Hauſe. Das ſind die ganz be
ſonders Vorſichtigen, die aber nicht bedenken, wie leicht das Geld
geſtohlen werden oder ſonſt verloren gehen kann. Es liegt ein
Prfgr Grad von Dummheit in dem Gebaren, wie es ein großer

eil der deutſchen Sparer gezeigt hat. (Lebhafter Beifall.
Hierauf ſprach Dr. RademackerKöln über Arbeitsloſen

verſicherung und Sparkaſſen. Der Wert der Arbeits-
ſoſen oder ſogenannten Sparverſicherung liege nicht ſo ſehr auf
ſozialem als auf wirtſchaftlichem Gebiete. Denn ſie ſoll dazu
dienen, den Arbeitsloſen arbeitsfreudig zu erhalten. Wenn dieorganiſierte Arbeiterſchaft ſo ſehr die öffentliche Fürſorge ver-

langt, ſo erteg ſie das Ziel, die lohndrückende Tätigkeit der
r „Reſervearmee“, wie ſie Karl Marx genannt hat, zu
beſeitigen. Es iſt begreiflich, daß die Arbeitsloſenverſicherung im
Lager der Unternehmer zahlreiche Gegner hat. Aber vom Ge
ſichtspunkte des Allgemeinwohls aus iſt dieſe Gegnerſchaft nicht
berechtigt. Denn auch die Arbeitsloſenverſicherung wird den
Arbeiter nicht ſo ſtellen können, daß er beliebig lange mit ſeiner
Arbeitskraft zurückhält, um den Arbeitgeber gewiſſermaßen zuerdroſſeln. Wenngdie kapitaliſtiſche Sirtſchaftserdaung die zweck

mäßige ſei, ſo müſſe ſie auch die Mittel aufbringen können, um
dem Arbeitsloſen zu helfen. Damit ſoll aber nicht geſagt ſein,
daß den Arbeitsloſen öffentliche Mittel zu gewähren ſeien, um
über die Tage der Not hinwegzukommen, der Arbeitsloſe ſoll nur
ſoweit finanziell geſtärkt werden, daß er ſich ſelbſt wieder Arbeit
verſchaffen kann. Der Redner meinte, daß eine freiwillige
Arbeitsloſenverſicherung anzuſtreben ſei, die nach Art der Volks-
verſicherung organiſiert und über das ganze Reich verbreitet
werden müſſe. Das Bedürfnis nach einer ſolchen Verſicherung
auf gemeinnütziger Grundlage ſei in der letzten Zeit von den
maßgebenden Stellen wiederholt anerkannt worden. Shyndikus
Juſtizrat Göttin g Hildesheim bemerkte hierzu, das ſchwierigſte
Gebiet der Arbeitsloſenverſicherung beziehe ſich auf den Svar
Zwang. Die Unannehmlichkeit des bisherigen Syſtems beſtehe
darin, daß die Organiſierten einen Zuſchuß bekommen, während
die Nichorganiſierten nicht unterſtützt werden. Redner fordert,

„daßyder zu gewährende Zuſchuß ein niedriger ſei und daß eine
Karenzzeit eingeführt wird. Bürgermeiſter Dr. Eberle
Noſſen ſprach hierauf über „Die Förderung der Giro-
verbände“. Man muß immer wieder die Notwendigzkeit des
Vorgehens der Sparkaſſen in Sachen der Giroverbände betonen.
Die deutſchen Sparkaſſen können die Verpflichtung nicht ab-
leugnen, darauf zu ſehen, ob nicht eine richtige Ausnutzung des
Sparkaſſengedankens dazu führen kann, einer richtigen Ver
teilung der Geldverhältniſſe den richtigen Weg zu bahnen. Die
Stellungnahme der deutſchen Bankwelt gegen die Sparkaſſen
Giroverbände iſt unbegreiflich. Auch bei der Aufnahme des
Giroverkehrs werden die Sparkaſſen innerhalb der Grenzen
ihrer eigentlichen Zwecke bleiben. Die Sparkaſſen ſind keine Er
werbsinſtitute wie die Banken, ſondern gemeinnützige Jnſtitute;
ſie werden nicht in das Gebiet der Banken einbrechen, eher iſt das
Gegenteil der Fall.

Vermiſchtes.
Schiffsunfälle. Die deutſchen Segelſchi „Wilhelmine“

und „Margarete“, die auf der Weſer vor Anker lagen, wurden
im Nebel von einem deutſchen Schleppdampfer überrannt und in
ſchwer beſchädigtem Zuſtande in Geeſtemünde eingeſchleppt.
Der britiſche Dampfer „Rivers Meandel“, der New-Hork am
26, November verlaſſen hat, wurde auf hoher See als voll
kommenes Wrack aufgefunden. Der Kapitän Gregoro und etwa30 Mann der r wurden von dem dere „Jkbal“ in
jämmerlicher Verfaſſung auf einer Barke treiben Zuföefeſet

Schwer verunglückt. Der bekannte frangöſiſche Bild
hauer Gulraud Riviere, ein Schüler Rodins, iſt geſtern
abend einem Kutomobilunfall zum Opfer gefallen. Der
Bildhauer lenkte feinen Wagen ſelbſt und fuhr mit großer Ge
ſchwindigkeit auf der Chauſſee nach Verſailles, als plötzlich der
Pneumatik eines Hinterrades platzte. Das Automobil wurde in
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uſſeegraben geſchleudert und umgeworfen, Rieviere erlittadebar gen daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt

v 20 Perſonen vom Blitz erſchlagen. Als man geſtern nach
mittag in Johannisburg zur Beerdigung eines Opfers der elek-
triſchen Waſſerwerke ſchritt, ſchlug plötzlich der Blitz in das
Trauergefolge ein. 20 Perſonen wurden tödlich getroffen,
während 16 verletzt wurden, davon fünf ſchwer.

Orkan in den Kolonien.
iht bekannt, daß durch den am 24. November ſtattgehabten

Zrkan ihre Anlagen auf Noſſibe (Madagaskar) zum Teil zerſtört,
Teil ſtark beſchädigt worden ſind.zum en anhrſt ie Unterſuchung hat ergeben, daß der

Pariſer Verleger Chardon, deſſen Leiche kürzlich auf dem Gleis
der ParisLyonMittelmeerbahn bei Mouchard gefunden worden
iſt, Selbſtmord verübt hat, um Erpreſſungen zu entgehen.

Durchgehende Pferde. Heute vormittag raſten die ſcheu
ewordenen Pferde eines ümperwagens des Luftſchiffer

Hataillons in der Nähe des Bahnhofs Jungfernheide in einen
Trupp Soldaten des Königin EliſabethGardeGrenadierRegi-
nents hinein, wobei vier Soldaten ſchwer und drei leichter ver

rden. elebt 40 00 Mark für den Kölner Roſenmontag-Zug. Aus Köln
wird gemeldet: Nach der jetzt bekannt werdenden Jdee des dies
maligen RoſenmontagsZuges „Sang und Klang im Karneval
vom Präſidenten der großen Kölner Karnevalsgeſellſchaft, Joſef
Wingender, werden im Zuge 19 Wagen vertreten ſein. die in
humorvoller Weiſe ältere und neue Lieder illuſtrieren. Für den
RoſenmontagsZug 1913, der bekanntlich durch Unterſtützung
eines unter Vorſitz des Kölner Oberbürgermeiſters gebildeten
Bürgerausſchuſſes beſonders humor- und glanzvoll werden ſoll,
werden über 60 000 Mark aufgewendet.

Eine deutſche Heldin im Choleralager. Unter die tapferſten
Faten des Balkankrieges muß das Verhalten einer deutſchen
Gouvernante gezählt werden, die bisher in einer türkiſchen Fa
milie in San Stephano lebte. Fräulein Alt, eine Deutſch
Schweizerin, hat ſich ins Choleralager von Stephano begeben, um
dem herzzerreißenden Elend der Kranken, ſoweit es in ihren
gräften ſteht, als Krankenpflegerin zu ſteuern Fräulein Alt iſt
ine geſchulte Krankenpflegerin und wurde urſprünglich als An
gehörige des von Ladh Dufferin ausgehenden Unternehmens aus
ſjeſandt. Als aber die Mittel des Fonds zu Ende gingen, ſah ſich
die Schweizerin gezwungen, eine Stelle als Gouvernante in einer
Familie anzunehmen. or einer Woche begab ſich das yräulein
Alt ins Choleralager vow San Stephano und bemüht ſich aufs
eifrigſte, zur Linderung des furchtbaren Elends nach Möglichkeit
beizutragen. Ohne jegliche Unterſtützung geht das Mädchen ihrer
heroiſchen Aufgabe nach, pflegt die Kranken und leiſtet den
Sterbenden jene Liebesdienſte, die die entſetzlichſten Augenblicke
mit der Gloriole reinen Mitleids verklären. Aus eigenen Mitteln
verſieht ſie die Kranken mit Nahrungsmitteln, kocht Suppe und
bringt ſie zur Verteilung. Zwei griechiſche Damen haben ſich
nunmehr der barmherzigen Tätigkeit der Schweizerin ange-
ſchloſſen. Der Paſtor der ſchottiſchen Kirche in Konſtantinopel
hat die Hauptſtadt verlaſſen und ſich gleichfalls ins Choleralager
nach St. Stephano begeben, um einen Samariterdienſt zu organi-
ſieren. Die unter Oberſt Surtees in Skutari tätige Abteilung
der Britiſchen RoteKreuz- Geſellſchaft iſt in den Beſitz weiterer
Mittel gelangt und beabſichtigt, der Hungersnot unter den Leiden
den im Choleralager von San Stephano ein Ende zu machen.

Kcongreſſe und Kusſtellungen.
W. Von der internationalen Baufach Ausſtellung in Leipzig.

Die Kaiſerliche deutſche Geſandtſchaft in Santiggo teilt mit, daß
die Regierung von Chile den JngenieurArchitekten Herrn Albert
Schade zu ihrem Vertreter auf der internationalen Baufach-
ausſtellung zu Leipzig ernannt hat.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Pſychiatrie habi-

litierte ſich in Freiburg i. Br. Dr. med. Alfred Haupt-
mann, Aſſiſtent bei Prof. Hoche an der pſychiatriſchen und
Nervenklinik. Dem Provatdozenten für Chemie, Dr. phil. Wil
helm Vaubel an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt,
iſt der Charakter als „Profeſſor“ verliehen worden. Jn der
Würzburger mediziniſchen Fakultät habilitierte ſich Dr. med.
Johannes Ernſt Schmidt, Aſſiſtent bei Prof. Enderlen an der
chirurgiſchen Klinik. Dr. phil. Erich Waetzmann, Privat
dozent und Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut der Univerſität
Brslau, wurde zum Titular- Profeſſor ernannt. Der mit
dem Titel und Rang eines a. o. Profeſſors bekleidete Privat-
dozent und erſte Aſſiſtent am pathologiſch-anatomiſchen Inſtitut
der Univerſität Er langen, Dr. med. Hermann Merkel, iſt
zum etatsmäßigen a. o. Profeſſor mit dem Lehrauftrag für ge-
richtliche Medizin und pathologiſche Anatomie ernannt worden.
Der a. o. Profeſſor Dr. iechn. Auguſt Nowak wurde zum ordent-
lichen Profeſſor für Baumechanik an der deutſchen techniſchen
Hochſchule in Prag ernannt. Der Gymnaſialprofeſſor und
Privatdozent Dr. Eugen Horvath wurde zum ordentlichen
Profeſſor der Geſchichte der Neuzeit an der Rechtsakademie zu
Großwardein berufen.

Hk. Preisverleihung. Der für 1912 auf dem Gebiete der
Bildhauerei ausgeſchriebene Dr. Hugo Raußendorff-
Preis im Betrage von 4000 M zu einer einjährigen Studien-
reiſe wurde von der Kgl. Akademie der Künſte zu Berlin nach
ſtattgehabtem Wettbewerb auf Grund des abgegebenen Urteils
der berufenen Preisrichter dem Bildhauer Otto Placzek in
Charlottenburg verliehen.

Von Felix Weingartners „Luſtiger Ouverture“, die bis
jetzt von 24 Orcheſtern zur Aufführung erworben wurde (in
Halle findet die Erſtaufführung durch das Stadttheater-
orcheſt er ſtatt) iſt ſoeben eine Taſchenpartitur (Preis 1,50 Mk.)
bei Breitkopf u. Härtel erſchienen. Desſelben Komponiſten
Violinkonzert iſt auch von dem Leipziger Geiger Konzertmeiſter

Die Deutſch-Oſtafrika Geſellſchaft

wird es inve ins amm aufgenommen worden.
Se an v r r ngerte) undnächſter Zeit i (PhilharmoniſcheBerlin ſpielen.

Halleſches Kunſtleben.
Klavierabend von Friedr. Wilh. Keitel.

Es iſt immer eine Freude, zu ſehen, wenn aus der Flut
der bloßen Mittelmäßigkeit, die ſeit Jahren alle Konzertſäle über
ſchwemmt, wirklich einmal eine künſtleriſche Perſönlichkeit auf
taucht, die nicht gleich wieder in der Flucht der unbeſtimmbaren
Erſcheinungen verſchwindet. Nach dem Klavierabend zu urteilen,
den Herr h Wilhelm Keitel geſtern veranſtaltete, gehört er zu denjenigen Pianiſten, die nicht bloß der
Gegenwart genügen, ſondern wahrſcheinlich auch noch in ukunft
etwas zu ſagen haben. Denn Herr Keitel ſteht in friſcher Jugend-
kraft und hat ſicherlich eine zu Ruhm und Ehren aufſteigende
Bahn der Entwicklung vor ſich. Für ſeinen Klavierabend inHalle hatte er ein anſtrengendes, umfangreiches Programm an

gekündigt, das zwei volle Stunden in Anſpruch nahm und die
erſtaunliche phyſiſche Kraft Herrn Keitels enthüllte. Das unter
der Autorſchaft Friedemann Bachs bekanni gewordene Orgel
konzert in D-moll in der Bearbeitung von Stradal begann ihm
folgten die Sonate F-moll, op. 57, von Beethoven, ein Nocturno,
Etuden, ein Scherzo, eine Polonaiſe von Chopin, zwei Kompo
ſitionen aus dem Manuſkript von Breithaup: und den Beſchluß
machten Werke von Liſzt. Es fehlte alſo nicht an Gelegenheit,
Herrn Keitels pianiſtiſche Fähigkeiten von allen Seiten kennen
und ſeine Ausdauer ſchätzen zu lernen. Alle i gewannen
wohl den Eindruck, daß der Konzertgeber ein Künſtler von ganz
hervorragender Begabung iſt. Jn der Tat verfügt Herr Keitel
über ein wahrhaft glänzendes pianiſtiſches Rüſtzeug. Seine
Technik iſt in allen Zweigen der Fertigkeit und des Anſchlags
bis zur ſicheren Vollendung ausgebildet und williges, gehorſames
Werkzeug des regierenden Geiſtes geworden. Dem für das
Klavier übertragenen Orgelkonzert verlieh Herr Keitel mächtige
Wucht des Klanges, ohne die Grenzen der Schönheit zu über
ſchreiten. Mit wundervoller Zartheit wurden die ſchön ge
ſchwungenen Linien des Largo behandelt. Klar und beſtimmt
erſchien das Stimmengewebe der Fuge. Für Beethovens
Appaſſionata beſitzt Herr Keitel vielleicht noch nicht genug männ-liche Entſchiedenheit, ſo bezwingend die Wirkung auch war, zu der

er ſie zu geſtalten wußte. Auch hier zeugte der langſame
Satz von des Künſtlers innerem muſikaliſchen Empfinden, das
ſo wohltuend ſeinen Ausdruck durchwärmt. Das Nocturno von
Chopin entbehrte etwas der poetiſchen Verklärung; ein Mangel,
der bei dem langſamen Zeitmaß ziemlich fühlbar wurde. Jn
Ton und Technik fein geſchliffene Vorträge waren die Etüden
und die Polonaiſe. Mehrfach war allerdings zu merken, daß
Herr Keitel Chopins Noten nicht feſt im Kopfe hatte. Daß einen
Künſtler einmal ſein Gedächtnis im Stich läßt, kann ja vor-
kommen; aber ſolche Entſchuldigungen, wie Herr Keitel dafür
vorbrachte, ſind unannehmbar. Das Publikum verzieh aber ſehr
gern und zeichnete den jungen Künſtler mit Recht durch ſtürmi-
ſchen Beifall aus. Prof. Dr. W. Kaiſer.

x

Drittes Symphonie-Konzert des Halleſchen Stadttheater-
Orcheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat Richards; Leiter: Kapellmeiſter
Ohneſorg.)

Bezug nehmend auf die Anzeige in der vorliegenden Nummer,
ſei nochmals auf das am 5. d. M., abends 8 Uhr, in den
„Thaliaſälen“ ſtattfindende dritte Symphonie-Konzert des Stadt-
theater-Orcheſters unter Leitung von Karl Ohneſorg aufmerkſam
gemacht. Profeſſor Henri Martegau, der berühmte Meiſter der
Violine, ſpielt das klaſſiſche E-moll- Konzert von Mendelsſohn
und die Ciaconna von Bach. Eine intereſſante Neuheit bringt
das Orcheſter mit der neuen Ouverture von Weingartner;
Mozarts Todestags wird durch die Erſtaufführung ſeiner Sere-
nade (Nr. 8) für vier Orcheſter gedacht. Das Hauptwerk des
Abends iſt die F-dur-Symphonie von Brahms. Eintrittskarten
im Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a.

m
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Mittwoch (in neuer Einſtudierung): „Fra Diavolo“ von
Auber; Donnerstag (zum 1. Male wiederholt): „Gudrun“,
Schauſpiel von Ernſt Hardt; Freitag (Luſtſpielneuheit): „Wie
man einen Mann gewinnt“; Sonnabend (zum 1. Male
in neuer Einſtudierung): „Die verkaufte Braut“.

Robert Franz-Singakademie. Für das zweite Konzert in
dieſem Winter, das unter Leitung des Königl. Muſikdirektors
Alfred Rahlwes am 18. Dezember im „Thaliafeſtſaal“
ſtattfindet, iſt ein ebenſo wertvolles als intereſſantes und ab
wechslungsreiches Programm aufgeſtellt. Als Chorwerke enthält
das Programm und zwar ſämtlich als erſte Aufführung durch die Robert Franz-Singakademie
von Humperdinck „Die Wallfahrt nach Kevlaar“, von Karl
Kkanert „Wanderers Nachtlied', von Max Bruch „Die
Flucht nach Egypten“, von Hugo Wolf „Elfenlied“ und
„Chriſtnacht“. Mitwirkende ſind Frl. Erna Piltz aus Eiſenach
(Sopran), die auch eine Reihe von Brahms-Liedern ſingt,
Herr Richard Fiſcher aus Berlin, der neben ſeinen Solo-
partien Hugo Wolf- Lieder beiſteuert, und das Stadt
theaterorcheſter. Billetts für Nichtmitglieder vom
7. d. Mts. ab in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch,.

Liederabend von Gerhard Jekelius. Dieſer, nach den vör-
liegenden Berichten vielverſprechende junge Bariton, gibt bekannt
lich morgen Mittwoch im Mozartſaal einen Liederabend mit ſehr
gewähltem Programm.
einmal darauf aufmerkſam.
lung von Heinrich Hothan.)

Kammermuſik. Der zweite Kammermuſikabend des Wille
Quartetts findet am 10. Dezember ſtatt und verſpricht einen
beſonderen Kunſtgenuß: das hochgeſchätzte Quartettmitglied

Wir machen die Muſikfreunde gern noch
(Karten in der Hofmuſikalienhand

Er Georg Wilkke, bekanntlich einer ber erſten deutſchen
Celliſten, will den aus Abonnentenkreiſen ſo oft an ihn ergangenen
Wünſchen entſprechen und mit dem ausgezeichneten Pianiſten
Rudolf Zwintſcher die Cello-Sonate A-dur von Beethoven

ſpielen.

Standesamt.
Halke (Steinweg Süd), 2. Meldungen vom L. Dezemder 1012.

Aufgeboten: Der Salzwirker Wilhelm Teſſer, Domplay 8 und
Helene Heine, Kl. Ulrichſtr. 35. Der Hilſeſchaffner Emil Kige und

Minna Gärtner Herbartſtr. 2. Der Arbeiter Hermann )blber
ahnarbeiter

riedrich Schlegel und Martha Puppe, Langeſtr. 23. Der Schloſſer
udolſ Schwenke, Torſtr. 20 und Martha Meinhardt, Auguſtaſtr. 2.

Eheſchliehungen Der Friſeur Otto Guzmer und Hedwig Albrecht,
Salzgrafenſir, 3. Der Kapellmeiſter Werner Geisler und Luiſe Knuff
mann, Herrenſtr. 26.

Geboren Dem Bahnarbeiter Albert Lehwann, Markenſtr. 28, T.
Hildegard. Dem Werkmeiſier Paul Schmidt, Turmſitr, 4, S. Rudolf.
Dem Kaufmann Richard Brackmann, Landwe rſir. 4. T. Jlle. Dem
Arbeiter Oſto Schmidt, Kl. Ulrichſtr. 23, T. Frieda.

Geſtorben Des Malers Biuno Bäumling Ehefrau Marie ged.
Tille, 34 J., Huttenſtr. 185. Der juriſtiſche Repetitor, Referendar a. D.
Max Steinhauf, 42 J., Lindenſtr. 79. Des Bahnwärters Otto Koch
T. totgeb., Ludwigſtr. 7. Die Witwe Friederike Mendler geb. Beyer,
89 J., Streiberſtr. 28. Dex Muſiklehrer Willy Rolſs, 24 J., Geſenius
ſtraße 31. Des Konditors Richard Laß S, Willy, 6 J., Wolfſſtr. 2.
Der Arbeiter Heinrich Wille aus Roitleberode, 62 J., Kliil. Des
Eiſenbahnarbeit re Wilhelm Ruhmann S. Walter, 1 J., Charkotten
ſtraße 2, Des Landwirts Franz pindler aus Böhliz Edefrau Emma
geb. Herrmann, 49 J. Des Redakteurs Hermann Brandes Ehefrau
Auguſte geb. Rockemüller, 5* J., Weidenplan 8. Des Schneidermeiſters
e Fengler Eheſrau Wilhelmine geb. Kloſtermann, 51 J., Scharren
traße 3.

Auswäertige Aufgebote: Der Maurer F, O Ecdardt, Venndor
und K. B. Thielemann, Bedra. Der Kutſcher O. F. Gieler, Halle und

M. Albrecht, Glebigſch. Der Arbeiter Albert Schmidt, Halle und
larie Klemann, Halberſtadt. Der Kupferſchmied Ernſt Herweg, Halle

und Marie Herweg, Königslutter. Der Tiſchler H. R. A. Julich,
Merſeburg und Alma Güttel, Venenien. Der Geſchirrführer O. H. A.
Budig, Halle und M. F. Niederhauſen, Lauchſtedt. Der Kantinen
pächter O. E. Märke und T. Th. E. Meyer, Schlettau. Der Fabrik
arbeiter E. O. Richter, Halle und Martha Minna Hoffmann, Reide
burg. Der Holzbildhauer E. G. R. Ruhmann, Dorndorſ und A. A. F.
Güntder, Freyburg.

Halle) Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2. Dezember 1012.
Aufgeboten Der Zivilingenieun Hermann Peter, Berlin und Lucie

Hinze, TrothaerStr. 13. Der Prokuriſt Robert Gemeinhardt, Dryander
ſiraße 32 und Jda Stiauchenbruch, Wilvelmſtr. 30.

Edeſchliehungen: Der Bauſchloſſer Otto Zweinig und Eliſe Schreiber,
Ludwig Wuchererſir. 73.

Geboren Dem Schneidermeiſter Karl Vigthum. Göbenſtr. 9, T.
Margarete. Dem Kupferſchmi d Emil von Wieſenthal, TrothaerStr. 55,

Kurt. Dem Viktualienhändler Guſtav Hirſch, Seydlitſtr. 4, S.
uſſav.

Geſtorben: Der Schloſſermeiſter Albert Knappe, 90 J., Burgſtr. 60.
Der Kernmwacher Jede Heinicke, 54 J., Schulberg 17. Der Taub
ſtrmmenzögling Willy Köppner, 8 J., Jägerpiaßz 30. Des Bohrers
Oskar Förſter S. Alfred, 6 J., Körnerſtr. 24. Der Arbeiter Gerhard
Hriechel, 25 J. Des Bergmanne Friedrich Fricke Ehefrau Anna geb.
Schwelzer aus Hettſtedt, 49 J, Nervenklinik.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Dezember früh 7 Uhr.

5 2 und Thereſe Stübner, Mittelwache 16. Der

t

Ort Zuſt. Tempe Wind Wetter J peratnz 2 2
druck ratur höchſter nied SStand Stan

Hall. 660 5 1 8W 5 wolkioh 3 -0 0

Torgau l e 7Nordhaufen?) 67,9 0 W 1 heiter 2 -1 0
Magdeburg“) 765 3 2 W 8 4 1 0Gardelegen“) 64,2 2 W 2 4 1 1
Brocken -75 W s bedeckt -3 -6 61.—5) Regen u. Schnee.

Das nördliche Tiefdruckgebiet hat ſich nur wenig oſtwärts
verlagert. Es verurſachte geſtern im Dienſtbezirk verbreitete,
meiſt leichte Niederſchläge, die anfangs als Schnee, ſpäter als
Regen auftraten. Heute früh herrſcht unter dem Einfluß des
vom Südweſten vordringenden Hochs vielfach heiteres Wetter bei
Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt. Da jedoch vom Allan-
tiſchen Ozean her bereits wieder ein neues Tief herangzieht, ſo
haben wir zu morgen bei zunehmender Bewölkung milderes
Wetter und ſpäter Regen zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 4. Tezember: Zunehmende Bewölkung, milder, ſpäter Regen,

Unſer Magdeburger Privatkorreſponden ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 4. Dezember: Unbeſiändig Tempe

ratur normal, Niederſchläge, vi lfach als chnee.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Dezember: Zeitweiſe heiter, viel

fach wolkig dis irü e, Ni derſchläge.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fri üfür Provinz und Allgemeines, See Knecht
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schiuß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. ale.Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug
r Poli deulllethn und Theater von i t ugr ar bie gegen

eton un eater von r, für dieReſſorts von 8—1 Uhr mittags. ben
Zwei weitere Weintransporte sind für uns eingetroſſen:

1 Doppel-Waggon und

1 einfacher Waggon
911 Rheinweine

bestehend aus 21 Halbstück 17700 ganze Flaschen
garantiert naturreiner Rheingauer- und Rheinpfalzweine,

Die Weine entstammen Deutsohlands vornehmsten Weinbaugebleten aus den Gemarkungen Gelsenheim. Winkel, Hallgarten, Wallnt
Forst, Deidesheim, Ruppertsberg und Dürkheim und repräsentieren eine Vortrefſllohe Qualität.

Pottel Broskowsiſci, Wein Grossnanaung

und Wöeinstuben,

4



Nax Naundorfs e annt Sohuhwaren
müssen ung sollen neues Aufsehen erregen Da alles teurer ist, so überzeugen Sie sich von dem

Preissturz meiner sämtlichen Sechuhwaren.
Sie müssen nicht nur die Preise, sondern, was bei Schnhwaren die Hauptsache ist, die betrachten

M VoerKaufe von jetzt ab zu allerbilligeten Sehlagerpreisen. VNax haungorf, ler
(dpolo- Rennen

f enrltiner aliaotal-Ausver au eTagen abends 8. r Uhr Gueteris der

ne Hresdener Victoria- dert übener,
Deutschlands er denn r wegen Geschàäftsaufgabe. er 8 rn ben

ar The 4 Biack PDiamonds, leh lasse Dich michtdas beste amerikanische Nigger-Quartett.
r Tageskasse von 10 und 4-6 Uhr. r Kunstgewerbl. Gegenstände, wie Bronzen, Roman e i g kien

Marmor, Metallwaren, Japan und China, e r
antike Möbel und Beleuchtungskörper.

i es Donnerstag, d. 5. Dezbr. abds. s Uhrſiii. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters.

Veranstalter: Geheimer Hofrat Max Richards.
dſusikalischer Leiter Carl Ohnesorg.

Solist (Violine) Professor

Henri Marteau,
Programm: Brahms: Symphonie Nr. 3 F-dur. Mendels-sohn: Konzert für Violine. DMozart: Notturno (Serenade

Nr. S für 4 Orehester. Bach: Ciaconna für Violine. Wein-
gartner: Lustige Ouvertüre für Orchester (zum ersten Alale).
Pintrittskarten zu 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 Mark in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

ſaninos

Gust. Liebermann

Carl B. Lorck a ecKe aliasäle).9 9 Thomasring 13. Herren Artikel, Handsechuhe,
Trikotagen, Strumpfwaren,

R ötodttheater in Halle g. f.
Mittwoch, den 4. Dezbr. 1912
87. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Fra Diavolo
oder Das Gasthaus zu Terracina,
Kom. Op r in 3 Akt. von E. Scribe.

WMußk von D. E. F. Auber.
Spielleitung: Karl Krurhoffer.

Muſikaliſche Leitung A Elsmann,
Perfſonen:

Fra Diavolo unter
d. Namen Marquis
von San Marco A. Färdach.

Lord Kookburn, ein
reiſend. Engländer K. Kruthoffer,

Pamella, ſ. Hemahlin R. Sebald.
Lorenzo, römiſcher

Dragoneroffizier E. Heuſchen,
Mattieo, Gaſtwirt C. Hammes.
Zerline, ſeine Tochter Jrmg. Kühn.

L

I Achten Sie beim Finkanf auf meine Firma u. die 2 grossen Schaufenster! J

Ed. Eder, un Halle a.
Grösstes Spezial-Geschàäft der Beleuchtungsbranche.

Aronen, Ampehn, Hglanpen, lüvehlaunpen

für Elektrisch, Gas, Spiritus u. Petroleum.
Seidenvolants u. Perlfransen in aparten neuen Mustern.
Um- und Aufarhbeiten alter Beleuchtungskörper für Gas und Elektriseh.

Metallfadenlampen in allen Formen und Kerzenstärken.
Gas- u. elektrische Lichtanlagen.

Gaskocher, Gasbratöfen, Gasheizöfen. 8piutton.
Kochertische. Elektrische Plätten.

Solidaster Construktion
schon von k. 50 an

B. DölI1,

Finnenr iſorn purero 2

Gr. Ulrichstr. 553

Tel. 655.
Achten Sie beim Einkauf auf meine Firma u. die 2 grossen Schaufenster!

Giacomo Fr. Schwatz.Bitte genau Beppo Banditen L Fr. Gri u lli.Ein Müller Ludw. Trier.Dauerhafte
Zigarren tuis

Elegant, solid n. preiswert.
Grösste Auswahl am Platze.

Henrieh Krasemann,

Schmeerstr. 19
Nähe Markt.

5 Rabatt.

Ein Soldat Paul Jungk.
Nach dem 2. Aft längere I
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 UEnde 10 Uhr. ſeit

65 Donnerstag, den 5. Dez. 19 12D 88. Vorſt. im Abonn. 4. Weertel.23 Novität! Zum 2 Male: Novität!Gudrun.
für Hand und elektrischen Betrieb. (6563 Im Weinhaus Broskowski

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

auf Vornamen u. Strasse zu achten! zu kleinen Preiſen.Praktische Vorführung heute u. folgende Tage.

Neuenahr Halbheer's Weinstube,ü moderner Raum für Festlichkeiten.r Gr. Ulrichstr. 10 et links.e Separates ZimmerZucdkerkranke hHempelmann Krause e nFestlichkeiten
Prospekt d. Sanatorſen Dr. Külz. Kleinschmieden 5. Fernruf 181.Haben Sie ſchon Wiund z

16 AR Wolle hroblert bei
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Saalsehloss- Brauerei
Mittwoch, den 4. Dezember 1912, nachmittags 4 Uhr
59. gr. Streich- Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des Füſ. i Seehyletd mar

Ball-
Iapdsehube

in
Glacé, Seide, Zwirn.
F. C. Siehert,

Leipzigerstr. 9.

D9 Freitag, den 6. Dezember, abends 81 Uhr rim großen Saale der „Thalia-Säle“

Reichotagzabg. Dr. Werner Giessen.

Thema Das Programm der Partei.
Reichsverband der Deutſch-ſozialen Partei, e e

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 3
r W Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.
Vorzugskarten haben Gültigkeit. F. Winkier.

Mehtung

m Worzartsaal. Weidenplan 20, swo Hallische Singakademls. Diese hervorragend feine 5 mittwoeh. e Aen avends s Vnr
eitung: Königlicher Musikdirektor Willy Wurfschmidt.) r iali 2 lecder- Abend vonne Nasescha, Garten Svenat G 4an es „Neumar e zenhauses“, Harz 40, h J x Ig z in vier Preislagen (6, 7, 8 und 10 Pfg.) empfehle e A e o IUIIS.b u W l f A b G c. ich besonderer Beachtung! Sortimentskiste z Am Klavier: Frau Hanna Münter. x

S de: Dora Windesheim (Olezzosopran), Hlse je 25 Stück dieser vier Preislagen Mk. 7.75. Lieder von Schubert, e rn Hugo Wo
Immanuei(Sopran), Ernst Reichert(Bariton). AmkKlavier: Emi z Hauptpreisliste gratis u. franko. Versand v. 200 Stück an fr. Ausführliches Programm an den Anschlagsänlen.Wagner (Pianist), Leipzig. Orchester: Kapelle d. 36. Inf.-Regte. I n C t. O h Cigarren- Import Konzertfügel „Blü er aus dem Magazin B. Döll. 1

rog amm: Lieder von Hugo Wolt. Qhöre: Der Feuner- J 3 r en ma er und PVersand, z Karten 20 M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der Nofmnsikalion
reiter. Vifenlied. Ohristnacht, für Soli, Ohor u. Orchester. n Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 51 (Kaisersäle). Fernr. 1445. n hanälung von Heinrich Hothan. 191
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll. v e 22 m Gr. Ulrichstr. 38. Fernsprecher 2335.Eintrittspreiso: Mk. 3.10, 2.110, 155, 1.05. Programme mit IILLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILILILILILIIIITexten in der Hofmusikalienhandiung von Heinrich Hothan.

I Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335.
Pſügel PNannos
Perrina, le Löhne, Schwechten,

Thärmer, Kuhse, Weissbrod, Förvter Co.

l.H. büders, u
Aelteete Handlung am Platz

m

Englischer Vortrag unterm
227 d. 7. Dezember. abends 8 Uhr im Auditoriumum Vortrag des Leipziger Lektors Waterhouse:Sir ir Walter Scott a Mental en phy.

Karten r rer Kittolmann zu 1 Mk. (fürund Sobülor

Weltdekanntes fern ersten
Ranges o Solide Preise

Aneinvertretung: Albert Hoffmann, an Riebeckplatz.
dierende

2202

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Tale g. S. Telephon 188. r r Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
4. Dezember.

1409. Stiftung der Univerſität Leipzig.
1642. Der franzöſiſche Staatsmann Kardinal, Herzog von

Richelieu, geſtorben.
1798. Der italieniſche Naturforſcher Luigi Galvani geſtorben.
1804. Der Liederkomponiſt Andreas Zöllner geboren.
1808. Napoleon I. hebt die Jnquiſition in Spanien auf.
1861. Die Fürſtentümer Moldau und Walachai vereinigen ſich

zum rumäniſchen Staate.
1870. Der Herzog von Aoſta nimmt die ſpaniſche Königskrone an.
1871. Geſetz über die Prägung von Reichsgoldmünzen.
1897. Der Afrikaforſcher Eugen Zintgraff geſtorben.
Tagesſpruch: Warum bis morgen ſparen, was wir heut'

vermögen. Schiller.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 3. Dezember 1912.
Von der Univerſität Halle a. S.

Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: 1. „Kommunale
Verfaſſung und Verwaltung der Stadt Chemnitz im Mittelalter“;
2. „Beiträge zur Phyſiologie der farbloſen Schwefelbakterien“;
3. „Die Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft der Provinz
Sachſen und ihre Beſchäftigung im Jahre 1910“; 4. „Beitrag zur
Kenntnis von Rhamphorhynchus Gemingi H. v. Meyer“; 5. „Die
Gemeindeeinkommenſteuerleiſtung von Zuzug und ans in
Halle a. S.“; 6. „Ueber das elektromotoriſche Verhalten der
Oxyde des Mangans“ wurde den Herren: Paul Thilo aus
Rehfeld, Friedrich Keil aus Weißenfels, Stephan Schmidt
aus Kozywaczka (Galizien), Wilhelm Kremmling aus Stums-
dorf (Kr. Bitterfeld), Kurt Sen ger aus Halle a. S. und Alfred
Schumrick aus Gr.-Eicklingen (Hannover) von der philoſo-
phiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt. Zur Erlangung der
juriſtiſchen Doktorwürde trug Herr Werner Hoffmann, Ge-
richtsaſſeſſor in Wettin, ſeine Jnaugural-Diſſertation: „Die
fakultative mündliche Verhandlung der Zivilprozeßordnung“ in
hieſiger Aula öffentlich vor.

Sür Künſtler und Künſtlerinnen,
Kunſthandwerker.

Am 2. Februar 1913 findet wieder eine Verteilung der Zins
erträgniſſe der „Bankier Ernſt und Anna Haaßen-
gierStiftung“ ſtatt. Neben der Unterſtützung von ver-
ſchämten Armen, welche unverſchuldet in Not geraten ſind, ſollen
die Zinserträgniſſe in der Hauptſache Künſtlern und Künſt-
lerinnen bezw. Kunſthandwerkern zugute kommen. Berückſichtigt
werden ſollen vor allem: 1. tüchtige Opern, Oratorien- und
Konzertſänger und Sängerinnen, 2. auf dem Gebiet der Jnſtru-
mentalmuſik befähigte junge Leute, 3. begabte Maler und Male
rinnen auf dem Gebiete der Oelmalkunſt, der Landſchafts-,
Genre- und Porträtmalerei uſw., 4. talentvolle Bildhauer gleich-
viel welcher Konfeſſion. Die Betreffenden müſſen die Künſtler-
laufbahn zu ihrem Lebensberuf erwählt und ihre wirkliche Be
fähigung für dieſe dargetan haben. Weiter ſollen Unterſtützungen
gewährt werden auch am ſolche junge Männer, welche ſich auf dem
Gebiete des Kunſthandwerks durch hervorragende künſtleriſche
Leiſtungen in ihrem Fache beſonders hervorgetan haben. Vor-
ausſetzung der Gewährung von Unterſtützungen an beide Kate-
gorien der Stipendiaten iſt, daß ſie, in dürftigen Verhältniſſen
lebend, wirklich der Beihilfe benötigen, um ihr Talent nicht durch
äußere Not verkümmern zu laſſen. Dann aber müſſen ſie
a) Kinder Halleſcher Bürger ſein, b) das 18. Lebensjahr über-
ſchritten haben, c) durch mindeſtens ein oder zweijährigen Be-
ſuch von Konſervatorien, Hochſchulen, Akademien oder ähnlichen
Ausbildungsinſtituten oder auch durch Unterricht bei Privat-
lehrern oder Privatlehrerinnen ihren Studien mit Erfolg obge-
legen haben. Die Stipendiaten ſollen möglichſt alle ihre Studien
in Halle a. S. begonnen und Halleſche Jnſtitute zwei bis drei
Jahre zu ihrer Ausbildung beſucht haben. Um eine einheitliche
gründliche Prüfung dieſer Bewerbungen zu ermöglichen, hat der
Vorſtand beſchloſſen, den betreffenden Bewerbern zunächſt einen
Fragebogen zur Ausfüllung zu überſenden. Die Fragebogen
werden auch im Magiſtratsbureau C, Zimmer 30 des Wage-
gebäudes, unentgeltlich verabfolgt. Bewerbungen werden nur
bis zum 20. Dezember 1912 vom Vorſtande entgegengenommen.
Später eingehende Geſuche bleiben unberückſichtigt. Dezernent
der Stiftung iſt Herr Stadtrat Dr. Tepelmann.

Städtiſcher Fleiſchverkauf.
Es iſt ſoeben wieder ein Doppelwaggon prima ruſſiſches

Schweinefleiſch eingetroffen, welches nach dem Zeugnis Sachver-
ſtändiger von bisher unerreichter vorzüglicher Beſchaffenheit iſt.
Verkaufspreis das Pfund 80 Pfg. Daneben wird in den Ver-
kaufsſtellen prima Rindfleiſch zum Preiſe von 85 Pfg. das Pfund

feilgeboten. Eine weitere Verkaufsſtelle iſt heute in dem Grund
ſtück Beeſenerſtraße 138 eröffnet worden, während in den
nächſten Tagen eine weitere Verkaufsſtelle in der Landsberger-
ſtraße eröffnet werden wird.

Anſprüche aus der Jnvalidenverſicherung.
Durch die Reichsverſicherungsordnung ſind die bisherigen

Leiſtungen der Jnvaliden- Verſicherung weſentlich erweitert,
andererſeits ſind aber auch, ſoweit das Wiederaufleben
erloſchener Anwartſchaft in Frage kommt, erhebliche
Erſchwerungen für den Fall eingeführt worden, daß die Ver-
ſicherten bereits das 40. oder gar das 60. Lebensjahr überſchritten
haben. Wird die Anpartſchaft noch vor dem 1. Januar 1913
erneuert, ſo treten dieſe Erſchwerungen noch nicht ein. Es
empfiehlt ſich daher, daß alle Perſonen, welche jemals Marken
verwendet haben, jetzt aber ſeit längerer Zeit wegen Arbeits-
loſigkeit, Krankheit oder ſonſtiger Gründe Marken nicht kleben,
ohne bereits Rente zugeſprochen erhalten zu haben, ſofort,
jedenfalls noch im Dezember d. Js., ihre Anſprüche
prüfen und freiwillig Marken verwenden. Noch ſicherer iſt es,
wenn die betreffenden Perſonen alsbald Erkundigungen bei
dem Verſicherungsamt im Stadthauſe einholen.

Das Halleſche Adreßbuch für 1975
iſt ſoeben erſchienen und gelangt von heute ab bis einſchließlich
Sonnabend, den 7. d. M., in der Expedition, Brüderſtraße 6 (an
der Kleinen Streinſtraße), täglich von 9 Uhr vormittags bis
4 Uhr nachmittags zur Ausgabe. Von den Vorbeſtellern kann
das Adreßbuch gegen Aushändigung der ihnen zugegangenen
Legitimationskarte zum Vorbeſtellpreiſe von 4 Mark in Empfang
genommen werden. Von Montag, den 9. d. M. ab, beginnt die
Zuſtellung der nicht abgeholten Exemplare gegen eine Ueber-
ſendungsgebühr von 10 Pf. für das Exemplar. Der neue
Jahrgang weiſt inhaltlich ſo weſentliche Verbeſſerungen auf, daß
ſeine Anſchaffung ſowohl für die Geſchäftswelt als auch für
Private, die regeren Verkehr unterhalten und des zuverläſſigſten
Adreſſenmaterials bedürfen, unentbehrlich iſt. Der Verkauf
nicht vorbeſtellter Exemplare zum Ladenpreiſe von 5 Mark findet
nur in der Ausgabeſtelle der Redaktion, Große Steinſtr. 11 I,
ſtatt.

Die Grafen Luckner.
Durch die Zeitungen geht die Nachricht von der Verlobung

der Gräfin Blonda v. Luckner mit dem Regzierungsreferendar
Juſtus v. Gruner. Die Braut iſt die Tochter des 1893 zu
Dresden verſtorbenen Grafen Nikolaus und der Magdalena geb.
v. Kameke, die älteſte Enkelin des in Halle lebenden Grafen
Heinrich Luckner, des einzigen Kriegsveteranen, der neben dem
Eiſernen Kreuze eine Dekoration von Jdſtädt vom 25, Juli 1850
beſitzt, aus ſeiner erſten Ehe mit der Gräfin Blonda v. Holmer,
aus einem alten holſteiniſchen Geſchlecht, aus welchem Johann
v. Holmer als Oberſt der Leibgarde Guſtav Adolfs den
ſchwediſchen Reichsadel erlangte, während ſein Deszendent
Friedrich Levin am 30. März 1777 in den Reichsgrafenſtand er
hoben wurde. Der Stammherr der Grafen v. Luckner iſt der be-
kannte Nikolaus v. Luckner (Luckner-Huſaren!), der ſchon als
Jeſuitenſchüler in Bayern von ſeinen Lehrern das Zeugnis des
Leichtſinns und der Wildheit empfing. Er kämpfte unter Oeſter-
reichs Fahnen gegen die Türken, nahm an den Feldzügen des
öſterreichiſchen Erbfolgekrieges in den Niederlanden teil, trat
dann zu Beginn des Siebenjährigen Krieges in hannöverſche
Dienſte und kämpfte als tollkühner Huſarenführer unter dem
Alten Fritz. Beſonders zeichnete er ſich bei Roßbach aus. Der
Herzog Ferdinand von Braunſchweig nannte ſeine tollkühnen
Huſarenſtreiche admirables und erklärte in betreff ſeines
glänzenden Avancements: vorzügliche Meriten erfordern auch
vorzügliche Diſtinktiones. Er wurde am 31. März 1784 mit
ſeiner Deszendenz in den däniſchen Grafenſtand erhoben und
ſtarb als Marſchall von Frankreich am 4. Januar 1794 unter
der Guillotine, da er ſo leichtſinnig geweſen war, ſeine rück-
ſtändigen Soldforderungen gegenüber der Republik Frankreich in
Paris perſönlich geltend zu machen. Seine beiden Söhne
Nikolaus und Ferdinand gründeten die holſteiniſche Linie mit
dem Hauptgut Schulenburg, welcher der Großvater der Braut
angehört, und die preußiſche Linie mit verſchiedenen Gütern im
Kreiſe Königsberg. Der Bräutigam iſt ein direkter Nachkomme
vom Polizeipräſidenten von Berlin Karl Juſtus Gruner, an
den gerade jetzt bei den hundertjährigen vaterländiſchen Gedenk-
tagen erinnert ſein mag. Derſelbe war einer der heftigſten und
erfolgreichſten Kämpfer gegen die Napoleoniſche Gewaltherrſchaft
und gehörte mit Stein und Hardenberg zu den Staatsmännern,
welche in der Entfaltung der Volkskraft die ſicherſte Bürgſchaft
des Sieges über Frankreich erblickten. Er erlangte am
17. Januar 1816 den preußiſchen Adel und ſtarb als preußiſcher
Geſandter bei der Schweizer Eidgenoſſenſchaft am 6. Febr. 1820
zu Wiesbaden, noch nicht 45 Jahre alt. Gg. S.

I. Beilage zu Nr. 568 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. Dezember 1912.

Abordnung der Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu Halle
an den Kaiſerlichen Hof. Am Sonntag wurde in althergebrachter
Weiſe die Wahl derjenigen vollzogen, welche zum Jahreswechſel
den kaiſerlichen Majeſtäten, wie dem geſamten kaiſerlichen Hauſe
die Glückwünſche der Brüderſchaſt perſönlich zu überbringen
haben. Gewählt wurden die Herren Karl Moritz VII
(Sprecher), Robert Puppe und Max Froſch. Die Abordnung
begibt ſich kurz vor Jahresſchluß auf acht Tage nach Berlin.

Handwerkskammer zu Halle a. S. Tagesordnung für die
zweite Vollverſammlung des Geſchäftsjahres 1912 am 5. Dezbr.,
vormittags 106 Uhr im Srtadtverordnetenſitzungsſaal zu
Halle a. S. a) mit Geſellenausſchuß: 1. Eröffnung durch den Vor-
ſitzenden. 2. Geſchäftsbericht ſeit der letzten Vollverſammlung
(Sekretär Voigt). 3. Bericht über die Tätigkeit des Beauftragten
(Beauftragter Blume). 4. Geſuche um Verleihung des Geſellen-
prüfungsrechts a) der Glaſerinnung in Wittenberg, b) der
Jnnung der Damenſchneiderinnen und Damenſchneider in Halle
(Sekretär Voigt). 5. Miniſterialerlaß betr. Aenderung der
Meiſterprüfungsordnung für a) das Barbier- und Friſeur- und
das Perückenmacherhandwerk, b) das Schneiderhandwerk (Be-
auftragter Blume); b) ohne Geſellenausſchuß: 6. Miniſterial-
erlaß betr. das ſtaatliche Verdingungsweſen (Sekretär Voigt).
7. Ein Blick in die Königl. Strafgefängniſſe und Konkurrenz
derſelben gegenüber dem Handwerk (cſtellvertr. Vorſitzender
Grecke). 8. Errichtung einer Einziehungsgenoſſenſchaft (Be-
auftragter. Blume). 9. Betr. Erholungsheim (Beauftragter
Blume). Die Verhandlungen ſind öffentlich.

Ortsgruppe Halle des Deutſchen Wehrvereins. Jn der
am 1. Dezember tagenden Verſammlung der Ortsgruppe Halle
a. S. des Deutſchen Wehrvereins haben ſich 274 Mitglieder neu
angemeldet mit einem Geſamtbeitrag von 595,80 Mark. Zu
unſerer großen Freude waren darunter drei Schriftſetzer, zwei
Bäckergeſellen und ein Zimmermann. Schon am Tage darauf
liefen weitere Anmeldungen mit einem Geſamtbeitrag von 34 Mk.
ein, ſo daß die Ortsgruppe Halle a. d. S. jetzt 663 Mitglieder
zählt, eine bei der hohen Bedeutung für die Verſtärkung unſeres
Heeres zu Lande viel zu geringe Zahl. Der Vorſtand der
Ortsgruppe des Deutſchen Wehrvereins.

Aus der St. Georgen-Gemeinde. Morgen Mittwoch,
abends 8 Uhr, findet im Vereinsſaale (Mauerſtraße 71) ein
Familienabend zum Beſten des Kindergottesdienſtes II an
St. Georgen ſtatt. Mitwirkende ſind: Fräulein Plaſchke und
Fräulein Schüler, ſowie die Herren Paſtor Geißler-Leipzig
(Generalſekretär des GuſtavAdolf-Vereins), Stud. Meyer, Stud.
W. Poppe, Stud. J. Poppe, Stud. Reich.

Verkehrsverein, E. V., Halle. Zur Erlangung guter
Photographien ſchreibt der Bund Deutſcher Verkehrsvereine in
Leipzig einen Wettbewerb für nächſtes Jahr aus. Es wird
damit bezweckt, den Berufs und Liebhaber-Photographen An-
regung zur Herſtellung künſtleriſcher und charakteriſtiſcher photo-
graphiſcher Bilder zu geben und brauchbares Bildmaterial für
die Tätigkeit des Bundes und der ihm angeſchloſſenen Verkehrs
verbände, Verkehrsvereine und Verwaltungen zum Jlluſtrieren
der Werbeſchriften, als Bildſchmuck für Aufſätze oder zu ſonſtigen
Zwecken im Jntereſſe des deutſchen Verkehrs zu erhalten. Dieſe
Ausſchreibung iſt in der hieſigen Geſchäftsſtelle des Vereins,
Brüderſtraße 4, innerhalb der Geſchäftsſtunden einzuſehen.

Engliſcher Vortrag mit Lichtbildern. Am 7. Dezember,
abends 84 Uhr, findet im Auditorium maximum ein Vortrag
des Leipziger Lektors Waterhouſe über Sir Walter Scott and
Mental Photography ſtatt. Näheres im Anzeigenteil.

Löwe-Gedächtnisabend. Zu einer äußerſt eindrucksvollen
Gedenkfeier geſtaltete ſich der Löwe-Gedächtnisabend, vom
hieſigen Volksbildungsverein veranſtaltet. Herr Pro-
feſſor Dr. Abert ſchilderte in einem gediegenen Vortrage den
Lebens- und Entwicklungsgang unſeres Landmanns Carl Löwe,
des Kantorſohnes aus Löbejün. Einen großen Teil ſeiner Aus-
bildungszeit hat er ja auch in unſerer Stadt auf den Franckeſchen
Stiftungen und der Univerſität zugebracht, wo er ſich das nötige
Maß von Allgemeinbildung aneignete, während ſich ſein Haupt-
ſtreben und Schaffen der Muſik zuwandte. Redner ſchilderte in
begeiſterten Worten Carl Löwe als den Meiſter der Ballade, als
den volkstümlichſten Komponiſten und als einen Tonmaler, der
unerreicht daſteht. Seine Schöpfungen interpretierten die
Künſtler Herr Konzertſänger Erich Augspach und als Pianiſt
Herr Walter Koch. Herr Augspach hatte bei der Aufſtellung
ſeines Programmteils ſein Augenmerk darauf gerichtet, Löwe
als den unerreichten Tonmaler darzuſtellen, indem er neben den
ſchaurigſchönen Balladen „Hueska“ und „Herr Oluf“ auch „Das
vergeſſene Lied“ und die beiden innigen „Nachtlieder J und II
brachte. Der Sänger löſte ſeine Aufgabe meiſterhaft Er traf
den barſchen Ton des Königs Jakob im „Archibald Douglas“
ebenſo geſchickt, wie er die innige Bitte im „Nachtlied II her-
vorbrachte: „Süßer Friede, ſüßer Friede! Komm, ach komm
in meine Bruſt!“ Einen in allen Stimmungen ſich anpaſſenden
Begleiter hatte Herr Augspach in Herrn Walter Koch gefunden.
Derſelbe trat aber auch als Solo-Pianiſt mit einer großen, viel
fach wohl kaum gekannten Klavierkompoſition Carl Löwes hervor:
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ZigeunerSonate“, Op. 107, in welcher ſich die ausdrucksvollei des Komponiſten in ihrer vollen Deutlichkeit offen
barte. Beſonders der Gegenſatz zwiſchen dem 3. und 4. Teile trat
ſehr packend in die Erſcheinung. Der 8. Teil brachte die Tänze
der Zigeuner mit ihren feurigen Weiſen, während im 4. Teile
in gemeſſenen, vielfach choralartigen Melodien der Abendkultus
der Zigeuner ausgemalt wird, wie ſie den Aufgang des Mondes
erwarten, den ſie als Abglanz des indiſchen Sonnentempels an
beten. In dem künſtleriſchen Vortrage des Herrn Walter Koch
kamen die von dem Tonmaler Carl Löwe in ſein Klavierwerk
hineingelegten Stimmungen voll zur Geltung. Ein Konzert-
lügel war von der Firma Ritter freundlichſt zur Verfügung gefar worden. Die drei Herren ernteten von dem dankbaren

Publikum ſehr reichen Beifall. Und die Leitung des Volks
bildungsvereins kann mit dem Erfolge auch dieſes Doppelabends
zufrieden ſein. Welchen Anklang die gut gewählten Ver-
anſtaltungen des Volksbildungsvereins bei den Einwohnern
unſerer Stadt finden, zeigt ſich äußerlich auch darin, daß die
Mitgliederzahl 2000 bereits überſchritten iſt. Hierbei ſei auchauf die ſeht mehr als 2000 Bände umfaſſende Vereinsbibliothek,

deren Benutzung den Mitgliedern unentgeltlich zur Verfügung
ſteht, angelegentlichſt hingewieſen.

Das Wohltätigkeitskonzert zum Beſten der Krieger-Sani-
tätskolonne vom Roten Kreuz, das am Montag in den „Thalia-
ſälen“ ſtattfand, war aus allen Kreiſen der muſikliebenden Ein
wohnerſchaft ſtark beſucht. Alle Plätze waren beſetzt. Die muſi-
kaliſchen Aufführungen vermochten den höchſten Anforderungengerecht zu werden. Sie Kapelle des 36. Jnf.-Regts. unter Leitung

von Herrn Obermuſikmeiſter Fiſter zeigte ſich wieder in ihrer
bekannten Vortrefflichkeit. Sie eröffnete das Konzert mit
Beethovens Ouvertüre „Die Weihe des Hauſes“ in glanzvoller
Weiſe. Wirkungsvoll war auch das Andante mit Variationen aus
dem A-dur-Quartett Beethovens, und auch Liſzts zweite Ungariſche
Rhapſodie am Schluß des Konzertes war vollendet in der Durch
führung. So bot ſchon das Orcheſter ſchätzenswerte muſikaliſche
Erbauung. Halleſche Künſtler von Namen gaben der
Aufführung durch ihr Mitwirken den Stempel des Bedeutenden.
Herr Chordirektor Karl Klanert, der verdienſtvolle Leiter des
Stadtſingechores, zeigte ſich als Klaviervirtuos wieder von der
beſten Seite. Meiſterhaft ſpielte er das A-moll-Konzert von Rob.
Schumann. Herr O. Schwendler iſt gleichfalls ein Künſtler
von tiefem Empfinden. Seinem Amoll-Konzert für Cello mit
Orcheſterbegleitung konnte man mit voller Befriedigung lauſchen;
die ſpielende Handhabung der Technik verdient hohe Anerkennung.
Die mitwirkende Sängerin, Fräulein Martha Seeliger, ſang
die Arie der Marie „Er ſchläft“ aus Lortzings heiterer Oper „Der
Waffenſchmied“ und mehrere Lieder am Klavier, womit ſie ſich
viel Beifall errang. Ein Konzert, das an Vielſeitigkeit und Ge
halt nicht leicht überboten werden kann.

Aufführung des Henydrichſchen Konſervatoriums. Am
Montag fand im Heydrichſchen Konſervatorium die 120. Muſik-
aufführung ſtatt, die wiederum bewies, mit welchem Fleiß und
künſtleriſchem Eifer in dieſem Jnſtitut gearbeitet wird. Es wurde
ein Ueberblck über die Leiſtungen faſt aller Klaſſen gegeben.
Friedrich Schönherr ſpielte mit guter Technik den erſten Satz der
Adur-Sonate von Mozart. Die Damen Reiße, Heinemann,
Schmidt und Schramm trugen darauf die Szene der Pamina mit
den drei Knaben aus der „Zauberflöte“ vor. Beſonders Fräulein
Schramm verſpricht, wenn ſie eine gewiſſe Befangenheit ablegt,
das Beſte für die Zukunft. Das bewies ſie auch in dem gemein
ſam mit Herrn Herold geſungenen Schwalbenduett aus „Mignon“.
Jn Herrn Herold lernten wir einen Baſſiſten von ganz außer
gewöhnlicher Schönheit des Organs kennen, der mit ſeiner Arie
aus „Undine“ eine meiſterhafte Leiſtung bot. Von den übrigen
Schülern ſei noch Fräulein Görke wegen der vortrefflichen
Wiedergabe der Arie „O Liebe“ aus „Samſon und Dalila“ er-
wähnt. Herr Herrmann trug mit Verſtändnis und trefflicher
Ausſprache den „Zauberlehrling' von Goethe und den „Heide
knaben“ von Hebbel vor.

Das Apollotheater bringt im Dezemberprogramm als
Gaſtſpiel des Berliner Thalia-Enſembles unter
Leitung des Herrn Hübener das romantiſche Schauſpiel „Jch
laſſe dich nicht'. Die Handlung ſtammt aus einem Roman der
Schriftſtellerin CourthsMahler und iſt von Frederic Michelle be
arbeitet. Die Szene ſpielt teils in Rußland, teils in Jtalien.
Der junge Fürſt Alexander Kalnocki verliebt ſich in die Geſell-
ſchafterin ſeiner Schweſter, hat aber deshalb harte Kämpfe mit
ſeinen Eltern zu beſtehen. Die Geſellſchafterin muß das Haus
verlaſſen; Alexander aber verfällt ſeiner Spielleidenſchaft und
vergreift ſich ſogar an fremdem Gute. Der entrüſtete Vater
drückt ihm die Piſtole in die Hand, damit er ſich ſelbſt töte. Der
junge Fürſt eilt jedoch erſt zu ſeiner Geliebten Eliſa, um deren
Verzeihung zu erflehen und ſucht dann den Tod in den Wellen.
Eliſa rettet ihn jedoch, ſie heiraten und leben unerkannt unter
dem Namen Roſchnow weiter. Nach 20 Jahren gelangt die
Tochter des Paares nach Rußland in das Kalnockyſche Schloß und
alles löſt ſich in Erkennung und Verſöhnung auf. Die Darſteller
gaben ſich redlich Mühe, dem Stücke Leben einzuhauchen; be-
Gaſere Anerkennung verdient das Spiel von Bea Mathes als

iſa.
Saalſchloßbrauerei. Das Programm des am Mittwoch

nachmittag ſtattfindenden großen Streichkonzerts der Kapelle der
36er unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter weiſt im
erſten Teil die Ouverture zur Oper „Das goldene Kreuz“ von
Brühl auf. Jhr folgen das Andante con moto aus der Adur-
Sinfonie von Mendelsſohn und das II. Finale aus Mozarts
„Don Juan“. Jm zweiten Teil ſtehen u. a. die Goldmarkſche
Ouverture „Jm Frühling“ und „Meditation“ von BachGounod.
Aus dem dritten Teil mag beſonders die Ouverture zur Oper
„Der Freiſchütz von Weber hervorgehoben werden. Das Pro-
gramm verdient diesmal beſondere Beachtung.

S Zentralverſammlung aller der Landwirtſchaftskammer an
geſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine. Jn der Wiedergabe des
Vortrages des Reichstagsabg. Herrn Oekonomierat Hoeſch Neu
kirchen in Nr. 564 der Halleſchen Zeitung finden ſich zwei Jrr
tümer, die hier richtig geſtellt ſein mögen. So war nicht im Kreiſe
Wittenberg, ſondern im Kreiſe Quedlinburg ein Rückgang
der Rinderbeſtände ſeit 1908 um 22 Proz. zu verzeichnen. Ferner
iſt im Mansfelder Seekreis der Großgrundbeſitz nicht mit 76,6, ſon
dern mit 56,6 Proz. an der geſamten Bodenfläche beteiligt.

Ausſtellung. Die Architekten G. u. U. Roediger,
deren im September in den Räumen des Kunſtvereins ausge
ſtelltes ſchönes Damenzimmer das lebhafteſte Intereſſe weiterer
Kreiſe erregte, haben zurzeit kunſtgewerbliche Arbeiten im
Schaufenſter der Firma Herm. Oetting, Große Stein
ſtraße 12, zur Ausſtellung gebracht, die nach ihren Entwürfen
ausgeführt ſind. Es ſind eigenartige Schmuckſachen, Schatullen,
Käſten und Standuhren in eingelegter Arbeit aus Elfenbein,
Silber, Jris und ſeltenen Hölzern, bemalte und geſchnitzte
Käſten, Kiſſen und Decken, metallene Schalen, Leuchler und
anderes alles geſchmackvolle, ſolide Sachen, die ſich zu. Weih
nachtsgeſchenken vorzüglich eignen dürften und kürzlich auf einer
Weihnachtsausſtellung des Vereins zur Verbeſſerung der Frauen
kleidung im Hannoverſchen Rathauſe lebhafteſten Beifall fanden.

Zwangsverſteigerungen. An hiefiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke verſteigert: Halle, Spitze 20, auf den
Namen des Jngenieurs Hermann Haßfurth eingetragen, leere
Bauſtelle, 1,91 Ar groß. Erſteher iſt ein Verwandter und Hhypo-
thelengläubiger mit 16 000 Mk. Halle, Hallorenſtraße 1 b, auf
den Namen des Bauunternehmers Oswin Schneidewind einge-
tragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3120 Mk. Er
ſteher iſt der Privatmann Auguſt Tettenborn hier mit 60 6500 Mk.

Zuſchlag wurde erteilt.
Erfolge Halleſcher Geflügelzüchter auf auswärtigen

großen Geflügelausſtellungen im November. Es haben erhalten
auf der internationalen Geflügelausſtellung in St. Petersburg

Herr E. Krebs Halle auf Luchsiauben das Diplom zur gol
denen Staatsmedaille, das Diplom zur großen ſilbernen und
kleinen ſilbernen Staatsmedaille, ſowie 2 erſte, 1 zweiten und
1 dritten Preis. Auf der Görlitzer, goldenen Jubiläums-Ge
flügel- Ausſtellung Herr A. EGiſenſchmidt- Halle auf weiße
Wyarndottes und japaniſche Seidenhühner 2 Ehren- und 5 erſte
Preiſe. Auf der Provinzial-Verbandsausſtellung in HOuedlin
burg Herr E. Hulbe Schlettau bei Halle auf OrpingtonEnten
einen erſten, zweiten, dritten und vierten Preis. Herr
M. Otto- Halle auf Amſterdamer Ballon-Kropftauben einen
Ehrenpreis, einen erſten, zweiten und dritten Preis. Herr
R. Rudolph- Halle auf chineſiſche Mövchen 2 Ehrenpreiſe,
einen erſten und einen dritten Preis; derſelbe auf Trommel-
tauben zwei zweite und einen dritten Preis; Herr R. r
dorf Halle auf Hol Sebright Bantam einen erſten und einen
zweiten Prei. Auf der Cypria Ausſtellung in Berlin Herr R.
Metzger- Halle auf franzöſiſche Bagdetten zwei erſte, einen
e und einen dritten Preis; Herr G. Krebs- Halle auf

uchstaubenSpezialſchau größte Leiſtung der ausgeſtellten 120
Tiere außer der ſilbernen Klubmedaille acht be Ehrenpreiſe
und erſte, zweite und dritte Preiſe. Herr J. Rau Halle auf
Luchstauben hervorragende Preiſe.

Halleſche Tageschronik. In der Reilſtraße fiel ein ange
trunkener Arbeiter beim Verlaſſen eines Stadtbahnwagens der-
art hin, daß er ſich eine Verletzung am Kopfe zug Jn
folge Hineinfahrens eines Kohlenwagens in die Aufgrabungen
der Gleisverlegungen in der Merſeburger Straße erlitt der
Straßenbahnbetrieb eine Störung von 30 Minuten.

Ein 20jähriger Bankbeamter ſchoß ſich in ſeiner Wohnung in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Schläfe. Jn ſchwerver
letztem Zuſtande wurde er im ſtädtiſchen Krankenwagen
nach der Klinik gebracht, wo er alsbald verſtorben iſt. Zer-
würfniſſe mit ſeinen auswärts wohnenden Eltern dürften der
Grund zur Tat ſein. Durch Ausrutſchen auf dem Hofe des
ſtädtiſchen Schlachthofes brach ein Schlächter den linken
Unterſchenkel. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
er nach dem Eliſabethkrankenhauſe de Geſtohlen
wurden ein Herrenfahrrad, Marke „Edelweiß“, Nr. 346 886; einbraunes MädchenMancheſterjacketi; ein Winterüberzieher ohne

aus grauew engſiſchen Stoff mit gelben und blauen
upfen und blauen Längeſtreiſen; ein braungrüner Ulſter mit

zwei Reihen Hornknöpfen und geraden Taſchen, unterhalb des
Kragens die Firma „S. Weiß, Halle a. S.“.

Samariterprüfung in Diemitz. Der von Herrn Dr. med.
Klindt- Halle in Diemitz erteilte Unterricht über erſte
Hilfe bei Unglücksfällen und Erkrankungen findet mit Rückſicht
auf öfters eintretende dienſtliche Behinderung der Eiſenbahnbe-
amten, nachdem im Juni und Juli wöchentlich, von da ab halb-
monatlich am Mittwoch Verſammlungen ſtattgefunden haben, am
4. Dezember abends 8 Uhr im Deutſchen Kaiſer“ ſeine Ab
ſchlußprüfung. Die aus Eiſenbahnbeamten, Feuerwehr-
leuten, Turnern und Mitgliedern des „Favorit“ beſtehenden Teil-
nehmer haben ſich bereits, um der Gründung eines neuen Vereins
vorzubeugen, in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Eiſen
bahnverwaltung in der Mehrzahl der freiwilligen Feuerwehr Die-
mitz als Aktive angeſchloſſen. Jm Januar k. Js. beginnen 2 Pa
rallelkurſe für weibliche und männliche Samariter.

Jugendpflege in Dölau. Der am Sonntag vom Odt?ausſchuß
für Jugendpflege veranſtalt te zweite Familienabend nahm einen
über alles Erwarten befriedigenden Verlauf. Der Saal des „Heide
ſchlößchens“ war bis auf den letzten Platz beſetzt, ſo daß trotz des
geringen Eintrittzgeldes von 20 Pfennig ein erklecklicher Urberſchuß
zum Beſten der Weihnachtsbeſcherung unſerer Ortsarmen Verwendung
finden kann. Nach einigen muſikaliſchen Darbietungen des Leiters der
Jugendwehr, Herrn Tietſche und ſeiner Gattin, führte der erſte
Vortragende, Herr Lehrer Möhring, an der Hand von 76 teils
ſchwarzen, teils kolorierten Lichtbildern nach dem meerumſchlungenen
SchleswigHolſtein, vornehmlich vach Kiel mit ſeinen großartigen Hafen
anlagen, ſowie nach der Kieler Förde, die an ſchönen Sommertagen das
Ziel tauſender von Ausflüglern iſt, Der zweite Teil des Abends wurde
durch einen Vortrag des Herrn Lehrere Erdmenger, der unter
Dorbietung von 25 Lichthildern nach den ſchönen deutſ hen Nordfe
bäd rn Helgoland, Norderney und BVorkum führte, ausgefüllt. Die
Anw ſenden waren von der Fülle des Gebotenen ſichtlich überraſcht.
Dei rührige Orteausſchuß kann mit Befriedigung auf den Erſolg des
Abends zurückblickn. Der nächſte Lichtbilder Vortrag findet am
21. Dezember im Langrockſchen Lokale ſtatt und zwar in Form einer
Weihnachtebeſcherung für die Schulkinder. Zur Vorführung kommen
Bilder aus der heiligen Weihuachts eſchichte.

Aus den Vereinen.
Die hieſige akademiſche Sportvereinigung, deren Erfolge im

verfloſſenen Sommerſemeſter noch in guter Erinnerung ſind,
trat zum erſten Male in dieſem Winter am Bußtag mit einem
Hockeywettſpiel gegen den A. T.-V. „Gothania“-Jena vor die
Oeffentlichkeit. Das Spiel, das ſehr unter widrigen Bodenver-
hältniſſen litt, endete trotz ſtarker Ueberlegenheit der Hallenſer
unentſchieden (0 0). Eine entſcheidende Niederlage erlitt in-
deſſen letzten Sonntag die zweite Hockeymannſchaft des akademi-
ſchen Sportklubs Leipzig. Während in der erſten Spielhälfte
die Leipziger noch vereinzelt durchbrachen, ihre Angriffe aber von
der unermüdlichen Verteidigung Halles ſicher abgewieſen wurden,
beſchränkte ſich nach Halbzeit das Spiel nur auf Leipzigs Tor.
Mit 3:0 verließ Halle als Sieger das Feld. Die hieſige aka-
demiſche Sportvereinigung wird vor den Weihnachtsferien noch
gegen Naumburg und den Verein für Bewegungsſpiele Jena
Hockeywettſpiele auf den Univerſitätsſpielplätzen Ziegelwieſe
austragen. Näheres wird zur betreffenden Zeit an dieſer Stelle
bekannt gegeben.

Die Ortsgruppe des Zentralverbandes penſionierter deutſcher
Reichs-, Staats und Gemeindebeamten ſowie Lehrer hält am
5. Dezember, nachmittags 44 Uhr, im „Schultheiß“, Poſtſtraße,
eine öffentliche Verſammlung für ſämtliche Penſionäre ab, in
welcher Herr Syndikus Görlach einen Vortrag hält über: „Wie
können die unzureichenden Ruheſtandsbezüge aufgebeſſert
werden Auch die Herren Abgeordneten ſind hierzu eingeladen.
Siehe Anzeige.

Der Gaberlsbergerſche Stenographenverein Halle-Nord feierte
am Sonnabend ſein Wintervergnügen in der „Bergſchenke“.
Tanz, muſikaliſche und geſangliche Vorträge wechſelten mitein-
ander ab. Die geſanglichen Vorträge von Frl. Margarete
Knöchel (Mezzo-Sopran) am Klavier Herr Schermer
Traum der Elſa aus „Lohengrin“ und des Knaben Berglied
welche ſehr ſchön zur Geltung kamen, wurden recht beifällig auf
genommen. Herr Alfred Kurth (Violine) erntete mit dem Vor
trage der Fantaſie aus dem „Propheten“ von Mehyerbeer, Largo
von Händel und des Sommernachtstraums von Mendelſohn
reichen Beifall. Sein techniſch gutes Können, verbunden mit fein-
ſinnigem Spiel, reichen weit über das Durchſchnittliche hinaus.
Der Einakter „Wovon die jungen Mädchen träumen“ wurde von
Mitgliedern des Vereins flott geſpielt. Bis zur frühen Morgen
ſtunde verblieb alt und jung bei fröhlichem Tanz vereint.
Bei dieſer Gelegenheit ſei mitgeteilt, daß Schönherr ſein Drama
„Glaäube und Heimat“ in Gabelsbergerſcher Stenographie
niedergeſchrieben hat.

Vereins-Anzeiger.
Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle. Verſammlung morgen

Mittwoch, 816 Uhr, in der „Tulpe“. Bericht über die Braun-
ſchweiger Vorſtandsſitzung vom Sonntag und dringende Be
ſprechungen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen Sitz-
ung am 5. d. Mts., 816 Uhr, im „Reichshof“ (Eing. Kaulen
berg). Herr C. Plettner über „Die Reproduktionsarten im
Dienſte der Wiſſenſchaft und Herr Dr. Meinicke über „Die
Braunkohlenentſtehung im Süden der Provinz Sachſen“.
Gäſte ſind willkommen.

Dritter kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Am 6. De
ember, 84 Uhr, im Bäcker-Jnnungshauſe Monatsverſamm
ung.

Verein ehem, Angehöriger der Königl. ſächſ. Armee. Mitt
den 4. Dezember, Uhr, in „Bauers Brauerei-Ausſchank
Monatsverſammlung.

Börſen und Handelsteil.
Wochenmarkktberichte.

Gericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und da
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 26. November bis 2, Dezem er 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. pk. w. wit. Me.
Salzwedel 19,00--20,40 17.00 vo,00 17,50
Gardelegen 20,00 21,60 16,80 17,00 c 17,80 19,00
Stendal, Stadt 18,00- 20,10 15,50-- 17,00 18,00--21,00 16,60 18,00 8,00
Jerichow 11 19,60 16,60 2 17,00Neuhaldensleben 30,00 16,80 20,00
Quedlindnr 20,10Halberſtadt, Vtadt 18,00--20,20 16,00 17,70 18,00--22,00 16,00 20,00 22,00-32.00

Halberſtadt. Land 19,00--19,60 17, 00 17, 40 20,00 21, 00 17,90- 16,00 24,00- 26,00
Wernigerode 19,00--19,80 r r 19,00 20,70 17,00--22,0

1Liebenwerda 18,00 2 18,00 20,00Torgau 19,60——20,20 16,90--17,30 20,00--31,40 18,00 20,50 24,00-—80,00
Wittenberg 17,50--19,50 16,00--16,90 18,00 19,00 17,00 18. 80
Saalkrets 18,50 10,50 16,50--17,00 20, 00-- 00 18,00-- 19,60 22, 00-—24, 00
Halle, Stadt 18,70-18 70 16,69- 17,10 20,00 28,00 18, 00- 19,50 22 00 24,00
Mangf. Geodirqgttr. 18,00--19,70 16,00--17,20 18,00 21,00 16,50- 19,75 80,00-38,00

Mangf. Seekreis a 7Merſeburg, Land 19 00-20,00 17,00- 17,20 21,00 22,50 19,60 20, 00
Weißenfels, Stadt 18,80- 19,60 17,00- 17,60 20,00--22,00 17, 90 18, 50

eiz, Land 18,50--19,40 16,70 21,00 eerndurg 19,69 17.20 17.40 7 35,80Srfſch. Höhenſtein 19.00—-20,40 16,00- 17,60 18,00 22,40 16,00-—20,00 28,00 82,00Mühdihauſen, Ld. 10900-20,00 17,00--17,60 2000 17,00- 18.00
Langenſalza 19,75 20,00 17 20,00 18,00--19,00Erfurt, Stadt 18,00--20,00 17,00 18 20 n er 28,00 28,00
Ziegenrück 20,00-—-29,50 17,00 17,50 21,00 22,00 7

Mälzereiwa w. Futterware: Salzwedel 16,50, Stendal, Stadt
16,00 17,00, Halberſtadt, Stadt 16,60 17,20, Wernigerode 18,00,
Torgau 16,00 18 00, Wittenberg 15,00 16,00, Halle, Stadt 17,00
dis 18,00, Manefelder Gebirgekr is 15,00 17,566, Bernbuig 15,00,
Giaſſchaft Hohenſtein 16,00 18,50, Mühlhauſen, Land 16,00, Erfurt,
Stadt, 15,00 17,50,
Bericht der Landwirtſchaftekammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 26. Novembei bis 2. Dezember in Mark pro 100 e.

Kartoffeln
ware abrikware

Salzwedel 8,00 5,60 8,50 SGardelegen 8,00 2,00 S 2 SStendal, Stadt 4,50 e 5,80 8,49 2,50Ferichow II S S 7 2Quedlinbur 8,20 2,00 7 Sd tadt 4,00 6,00 6,00 8,00 8,50 5,20 2,50 8 00alberſtadt, Land 3,40—4,00 S S S 2,00 2,20Wernigerode 4,00-—7,00 8,00 6,00 7,00 5,00 3,00
Liebenwerda 3,60 4,40 8,00 3,60 4,00
Torgan 3,60--4,80 8,00 2,50 4,60 6,00 2.70- 2,90 2,00- 2,50Wittenberg 3,40 5,00 2,40--8,20 4,60- 6,00 8,70--5,00 2,00 3,00
alle, Stadt 4,25- 6,25 2 6.50 7,50 4,00 5,00 2,50 8,00ansf. Gebirgékr. 8,00 00 5,60 6,00 6,00 60 8,80 4,00
Merſeburg. Land 4,50 2 eWeißenfels, Stadt 4,40--4,80 d SLand c 8,60 7 sernburg 4,00 5,00 2,40 2,90 7 7 SGrfſch. Hohenſtein 4,20- 6,00 8,00 6,00 6,60 6,50- 6,00 8,00 4,50
Mühlhauſen, Ld. 4 00 S 5,00 4,60 ,00Langenſalza 3 75 4,50 7 S S 2,60Erfurt, Stadt 4,00 8,00 7,00--9,00 4,40--6,00
Ziegenritck 4,00 7 7 e s

Stroh und Heu.
Halle a. S., 3. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 5 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,20 (2,40)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,45

Weizenſtoh 1,40 zu Streuzwecken: Roggenſtroh
1,69 (1,90), Weizenſtroh 1,60 (3,90) Breitdruſch: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 2,50

Wieſenheun, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten: 3,60
(3,82) gute fremde Sorten 3,35 (3,65) A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten 3,80 4,00 (4,25) c.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 65
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier

2,10 im einzelnen vom Lager hier 2,60
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die ſchwächeren amerikaniſchen Notierungen ſowie das

größere Jnlandsangebot ließen den Getreidemarkt in abge-
ſchwächter Haltung verkehren. Brotgetreide und Hafer verloren
egen die offiziellen geſtrigen Schlußkurſe bis 54 A. Mais und
üböl lagen träge. Wetter: Regen.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Dezbr. 175,75
Mai 176,060

Weizen:
Tenden-: ruhig.

Dezbr. 204 25
Mai 208,50 .4.

Hafſer:
Tendenz: ruhig.

Dezbr. 177,00
Mai 175,00 A.

Juli A, JuliMais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos.
Dezbr. 144 00 kt. A,Mai 144,00 A. Dezbr. A.

Mai
Schlußbörſe.

Heſer:
Tendenz: matter.

Dezbr. 176,00 A,
Mai 174,25 A.

Rübbl:
Tendenz: ruhig-

Novbr.
Dezember 67,70

Mai 65,80
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 3. Detembe r. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe war heute von einem unbehaglichen Gefühl be

herrſcht. Man wollte aus der Rede des Reichskanzlers auf eine
ernſtere Geſtaltung der politiſchen Lage ſchließen, als man bisher
angenommen hatte. Ferner gaben Gerüchte über die Prohaska
Angelegenheit einigen Anlaß zur Beunruhigung. Vor allem
jedoch wirkte die in dem geſtrigen Reichsbankausweis zutage ge
tretene ſehr bedeutende Anſpannung der Reichsbank verſtimmend.
Trotzdem war Widerſtandsfähigkeit in genügendem Maße vor
handen, um weſentlichere Kurseinbußen bei der Aufnahme des bei
Beginn des Verkehrs an den Markt gekommenen Materials wirkſam
zu verhüten. Nur Aumetz-Friede von Montanattien verloren
über 1 Proz. Von Banken verloren die Aktien der Deutſchen

Dankbarkeit veranlaßt mich, gernGuter Erfolg. und konenlos allen Lungen-
und Halsleidenden mitzuteilen, wie ich mich durch ein ein
faches, billiges und erſolgreich s Naturprodukt, Dorän Kraft Ma 1z,
von meinem langwierigen Leiden befreit habe. H. Peukert, Kaufmann,
Berlin SW. 47, Großbeerenſtr. 30. (2178

Weizen:
Tendenz matter,

Dezbr. 204 25
Mai 208 25
Juli m

Roggen:
Tendenz matter,

Dezbr. 175,25
Mai 175 25 .4.
Juli n m

Mai s:
Tendenz rubig.

Dezbr.
Mai an un

tags
ninge
den 8

za

Privafälmre

Kerierreſch

III
Kourereign

90 Francs

Awerik an

III
III
atlische
III

II

Hallenirch
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1 ſa ſtellten ſich um 2 Proz. niedriger. DasZ27 an ehr ruhigen Bahnen. Zeitweilig war eine
h hege bemerkbar auf einen angeblichen günſtigen Artikel

der Nowoje remja. Die Kurſe erfuhren aber nur ganz gering
fügige Veränderungen gegen den Anfang. Bei allſeitiger Zurüc
eltang trug der Verkehr das Gepräge der Luſtloſigkeit. Tägl.
Geld 5 Pro Privatdiskont 576 lang, 676.

Duüngemittel.NRagdeburg, 2. Dezör. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahn e.) Chiliſalpeter 15--16 4 Lief. Herbi
Fiähiabr 1913 11.50 .4 ab r ſchweſelſ. Ammoniak 20x
73 45 pr. 4 ab Magdeburg, Kalkſticſtoff, 17-20 59-63 4 pr. 5
und 15--16 9,15--9,75 4 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Pernguano 7 91 8,0 W per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 4 8,40 4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 164 4 pr. o frachtfrei Stauonen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 4,35,
40 3 6,20 Kainit 12 1.20 .4 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen.
Thomasſchlackenmehl 14--18 9 zu Syndikatspreſſen, Baumwolljaatmehl
60 68 3 8,75 Erdnußkuchenmehl 52-—56 4 8,60, Seſamkuchenmedi
50-—54 5 8,20, Mohnkuchen el 40--48 7,70, Hapskuchenmeh 40
bis 43 7,90 Kokoskuchen 30 3 8,80 Palmkernkuchen
Mehl 24-26 4 7.40 Maisölkuchenmehl 30 34 55
Wiaizenafutter 25--30 9 7,55 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24-28 6.40 aromat. Schlempe 39— 35 5 7,20
Oeiſaatmehl 20--24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12.50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Letzte Draht und gernſprechnachrichten.

Der Krieg auf dem Balkan.
London, 3. Dez. Hier iſt aus Konſtantinopel die

Meldung eingetroffen, daß der Waffenſtillſtand
unterzeichnet ſei.

Der Kronprinz von Rumänien in Berlin.
Berlin, 3. Dez. Der Kronprinz von Rumä-

nien iſt heute früh 7 Uhr 29 Minuten in Begleitung des
Generaladjutanten Generals Robescu auf Bahnhof Fried-
richſtraße eingetroffen. Heute mittag 1 Uhr wird er beim
Kaiſer in Potsdam ſpeiſen. General Robescu iſt eben
falls geladen. Morgen mittag findet ein Frühſtück in der
rumäniſchen Geſandtſchaft ſtatt, an dem Staatsſekretär
v. Kiderlen-Wächter, Unterſtaatsſekretär Zimmermann und
Oberhofmarſchall Graf Eulenburg teilnehmen.

Neues Palais, 3. Dez. An dem heutigen Frühſtück
beim Kaiſer nahmen außer dem Prinzen Ferdi-
nand von Rumänien auch der rumä niſche Ge
ſandte und Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter
teil.

Aus dem Reichstage.
Berlin, 3. Dez. Jn der heutigen Sitzung des Reichs

tags antwortete auf eine Anfrage Dr. MüllersMei-
ningen, ob die verbündeten Regierungen noch in der laufen-
den Seſſion einen Theatergeſetzentwurf vorlegen

ordnung zu erſetzen. Abgelehnt wurde u. a. der
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würden, Miniſterialdirektor Dr. Caſpar, ein entſprechen
der Geſetzentwurf ſei ausgearbeitet und werde in den
nächſten Tagen den Kreiſen der Intereſſenten zugehen. Von
den Beſprechungen mit dieſen werde es abhängen, wann der
Geſetzentwurf dem Reichstage vorgelegt werden könne. Auf
eine Anfrage des Abgeordneten Mum m wegen Verlänge-
rung der Schutzfriſt des „Parſifal“ entgegnete
Staatsſekretär Dr. Liscv, daß die verbündeten Regie
rungen hierzu noch keine Stellung genommen hätten.

Geſchäftsordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes.
Berlin, 3. Dez. Jn der geſtrigen Abendſitzung der Geſchäfts

ordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde be-
ſchloſſen, die Bezeichnung „Seſſion durch „Tagung“, „Senioren
konvent“ durch „Aelteſtenrat“ „Konſtituierung des Hauſes durch
„vollzogene Bildung“, „Hoſpitanten“ durch „ſtändige Gäſte“,
„Kommiſſionen“ durch „Ausſchüſſe“, „beſondere Kommiſſionen“
durch „Sonderausſchüſſe“ „motivierte“ durch „begründete Tages-

orſchlag, in den
Befugniſſen des Präſidenten das Recht auf Polizei im Sitzungs
rin durch das Wort „Hausrecht“ zu erſetzen. Die entſprechende

orſchrift wurde wie folgt gefaßt: Dem Präſidenten des Hauſesſteht die Handhabung der Poligei in den Sitzungsräumen zu.

Miniſterkriſis in Rußland.
Petersburg, 3. De Jn politiſchen und Hofkreiſen

ſpricht man von dem Ausſcheiden des Miniſters Maka-
roff und ſeines Kollegen Charuſin aus dem Kabinett
Kokowzoff. Die Urſache dieſes Rücktrittes ſoll in dem nicht
befriedigenden Ausgang der Dumawahlen liegen, der
d bech anders war, als zuerſt von Makaroff angegeben
wurde.

Neue Braunkohlenvertriebsſtelle.
Magdeburg, 3. Dez. Die ſämtlichen Werke des Helm

ſtedter Braunkohlenvereins haben infolge der Auflöſung des
Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats zu Leipzig eine Ver
triebsſtelle für ihre Erzeugniſſe in Helmſtedt unter der
Firma Helmſtedter Braunkohlenverein ge-
gründet. Der Helmſtedter Braunkohlenverein umfaßt an-
nähernd 100 000 Waggons Verſand, ſteht alſo, was Liefe-
rungsmöglichkeit anlangt, mit an der Spitze der großen
Kohlenkonzerne des mitteldeutſchen Braunkohlenreviers.

Von der Berliner Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft.
Berlin, 3. Dez. Jn der heutigen Generalverſammlung der

Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft wurde
die beantragte Kapitalserhöhung um 25 Millionen Mark auf
155 Millionen durch Zuruf genehmigt. Ueber den Geſchäft s-
gang wurde u. a. mitgeteilt, daß die Fabriken nur mit großen
Schwierigkeiten in der Lage ſeien, neue Aufträge zu übernehmen.
Der Zuſtrom an neuen Aufträgen ſei größer als das Vermögenu ihrer Bewältigung. Umſatz und Auftragsbeſtände hätten ſeit

ſtehen des Geſchäftsjahres ſich von 391 auf 457 Millionen Mark
erhöht, ſo daß auch für die Zukunft mit erfreulichen Ergebniſſen
zu rechnen ſei. Ueber das Verhältnis zu den Berliner
Elektrizitätswerken machte die Verwaltung eingehende
Mitteilungen und betonte, daß weitere Verhandlungen ſeit den

tegtwin bekannkgewordenen mit der Stadt Berlin nicht ſtatt
gefunden hätten.

Erpreſſer verhaftet.
Leipzig, 3. Dez. Von der hieſigen Kriminalpolizeiwurde ein Erpr e ſer in der Perſon eines 19 Jahre alten

Drogiſten von hier verhaftet. Dieſer hatte einen hier
wohnenden Herrn in einem Brief unter Drohungen aufge-
fordert, einen größeren Geldbetrag an einer beſtimmten
Stelle im Roſental niederzulegen. Jn einem zweiten Briefe
beſtimmte et dann hierzu das Waſſerbecken am Rabenſtein
platz. Als der Erpreſſer einen hier niedergelegten Brief an

ſich nehmen wollte, wurde er verhaftet.
Das Urteil im Leipziger Wuchererprozeß.

Leipzig, 3. Dez. Jn dem ſeit dem 4. November vor der
zweiten Strafkammer des Landgerichts Leipzig W ſechs An
eklagte verhandelten Prozeß wegen gewerblichen Wuchers wurdeßeute nachmittag das Urteil geſprochen. Gyner und Neub-

ner wurdew zu je 10 Monaten Gefängnis und 900 Mk. Geld-
ſtrafe und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt, Kerms zu acht
Monaten Gefängnis, 750 Mk. Geldſtrafe und drei ren Ehr
verluſt, Rahtz zu ſechs Monaten Gefängnis, 600 Mk. Geldſtrafe
und zwei Jahren Ehrverluſt und Döring zu drei Monaten
Gefängnis, 300 Mk. Geldſtrafe und zwei Jahren Ehrverluſt.
Keller wurde freigeſprochen.

Liebestragödie.
Bernburg, 3. Dez. Heute früh verſuchte der Schloſſer

E. in Hecklingen ſich und ſeine Braut, die ledige Emma Hof-
meiſter, zu er ſchießen Der junge Mann erhielt einen
Schuß in den Magen, das Mädchen einen Schuß in die
Lunge. Das Mädchen wurde in ihre Wohnung, der Schloſſer
in das Krankenhaus gebracht.

Waſſerſtäude am 3. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,94, Trotha Untp 4 2,12,
Grochliz 1,32, Bernburg Untp. 1,40, Kalbe Obp. 1.68. Kalbe
Untp. 1,10. Elbde: Leitmeritz 0 52. Außig 0,89, Dresden

1,06, Torgau 1,08, Wittenberg 2.20, Roßlau 1,63,
Bardi 1 97 Magdeburg 1,54, Tangermünde 2,60, Witten
berge 221 Hohnſtorf 183 Mulde: Düben 0.82.

Abwechſelung in die Krankenkoſt zu bringen, den Appetit der
Kranken anzuregen durch leicht verdauliche, recht appetitlich aus-
ſehende Speiſen iſt eine wichtige Aufgabe aller derer, die für die
Ernährung von Kranken und Rekonvaleszenten zu ſorgen haben.
Viel Milch, häufig auch Sahne mit Ei und Zucker wird Geneſenden
ur Hebung ihrer Kräfte empfohlen. Aber gerade dieſe Nähr-ſioffe werden meiſtens als zu weichlich und widerlich zurückge-

wieſen. Da iſt es denn mit Freuden zu begrüßen, daß in
Kathreiners Malzkaffee ein Genußmittel exiſtiert, das durch
ſeinen kräftig-würzigen Wohlgeſchmack anregend wirkt, dabei aberfrei von Reizſtoffen und ſchädlihen r r iſt. Kathreiners

Malzkaffee kann nicht nur kalt und warm als geſundes durſt-
ſtillendes Getränk genoſſen werden, auch zu Aufläufen, Cremes,
Gelees und ſüßen Speiſen läßt er ſich ausgezeichnet verwerten.
Auf letztere Weiſe werden dem Körper in verändertem, unſchäd-
lichem Gewande herzhafte und nahrhafte Speiſen geboten.

Zank für Xandel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Reserven:
l 192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Her ausſührliche Kurazettel erscheint in der Früh- Ausgabde.

Wechsel-Kurse. C Oesſerreich. Papier h 7r ſang S 2 Penegſeren an. 3 685. 50Privatäitvent. 6 e m 6 z Ramänen amori. 1903 ne 99.80Amsterden dort 169.45driuze! do. 80 67 do. 8 e 93.59Nelien o. 89,00 4 is. 1898 87.90III IIIIIIIIIIIIIIII 112 20 Antren 1850 e es 89,00Cäu IV II 20,475 2 le 1894 e eHew-Fork vie 421, l. 1902 J 88 7049 e. 1905 100 30heit anf Parls o 81,175 eII nur e 80,80 2 Schweden 1886 86.30n 64. 46 4 Serben amort. St.-Anl. 79.50
jo de Janeiro auf Londen 1622 r r 78. 50e eeeeteterrthen 7 9 do. 95 o 85 90Geldsorten- Türnenleze 490 fr. h 158 00

Oerterreſchitche Noten, 84 60 4 Ungor. 6ole Er. GIIIIIIIIII 87 10
III do. 215 45 4 le. mittel 8830Fourereigo: h 20.44 4 do. II e e 88 3090 fFranczStüche e 16,29 4 Vogar. Erenen
Iwerikaniiche Natan e 420 25 3 0. Stasizrenie 97 e 73 50
I do. MIIIIIIIIIIII 80 75 8 le kiser. Th. Anl. III 7himide 4o. [I12 80 s Vuenen-Mirtt 108. 25

III do. 20 45 tnvrömche do. 81 10e Flsenvann-Acien.dllenitche eLchweirer J 22 el derstadi-Slankendurg 94,50
Nolle-Hettstedt 80. 76Dentsche Anleihen. e e es e 17 76A Prot, Don amiungdehn 127.90w e 10 Algem. Deritzche Kleinbrbn 125.75
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1 o. s660 Cansde-Pocific 267,7e iolſenitcie ericieneſdesCo. wort isg7 di o. Nittelmeerdada IIIIIII mz ée. Haar in m isge 78 20 md. Fen einridede
4 k. en. Steats-Anl. 99 ant. 09 99.00 Veni-Sirllianizcht et
9 d 1896 1906 76.10 Eelle-Hehttedter Ob
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meine42, krion i893 1901 8775 Fisenbahn-Prioritäten.
eeeeeeeelleeeeceeeeeeeeke54 v 2 er. 3 dDer-Prager Gold Obl. 74 30u 386. 1882 2,60 Füdörtr. lomberden Pr. e e 51 10

21 Jene 1891. angenv. i9i0 98.75 6 iwang Dembreweo Pr. 97.,256
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tähler 4 Co. 222.00 Riebeck Moofanv. e 180.50Breeutchu. Kohle e 214 50 Romdacher Hötten ehe 167.90

40 Kohle f. -Pr. 219.50 Ronifter Braontohle 912540. I IIIIIIIIIIII BI 203.,00 e ockert, GIIIIIIIIIIIIIII 115,00
Kadero: 115,00 Slche. Vedbstuhl-fab. ehe 280 50
Uuirke A Co. Netull 105, 00 Spfige Salzungen 108,00
Carcline Braonkohle 117.00 Hongerd. NMasch. 196.00
Cbem. fadr. III e e 1738,75 Saxranis Port -dement. ehe 122,60
Cülger IIIIIIIIIIIIIBD 494.75 Schering Chdem fehrit 221.,00
Cencordis dergwert 314.50 Leien Linkt 892. o0ca. Fpignerg) 182.75 Schles. Porti.-Lement e 187,75
III II e 366. 00 Jchneider III e 14130Cetdorer NMerèöò. 202 III 61.00 Jchockert, klektr. DIIIIIIIIII 149,60
Crönwitrer Paplerfabrit 169, 25 Ichult-Koavdt e 148 80
detzerer II 188, 00 Liemen: Elosind. e e 228.765den. Aneet Telegr. e 128 00 iemen; 4 Halt ehe 222 80

do. -luremb. V.-l. III 166 50 Spritdankaktien 403.60
do. Ulditr.-G01. 158 00 Hof. Chem Fabrit o 141,60
III 670.00 Hektin-Bredewer Portl. Im a 9125ée. 127,00 eftin. Chameite 213. 50do. Vekten Aug. IIIIIIIIIII 550 10 III III IIIIIIIIIIIIIII 180.50

III cenv. 810.50 III 176. 75III e 174,90 Fiellderger tiakhünten. 136.40Eileeberger Ratten Stralrander Spielen 139.kiwitrochſ. dere e e 491 50 erra mee 92,10Eledtre Dresden 111.75 Thaler Ehenb. 3248.256
kraweler Berg. 160.00 le. I h 49,00te. kiten Tdäringer Sang 654.00kroestici. leterf. 216 75 Tittel 4 Krüger IIIIIIIII 142.50
R. frizter. III 271.00 Vrien, fadr. en. Pred 277.80Feuwn. e 314.25 Unter des Unden, doegen. [161.00
Celzenkircher e e ee 198,10 Varriner Pavier h 174.75
III ſ. eleFtr. Vat e 164 25 Verwäbler Portl.-Lemen a h 228 765
Klarriger Zuder............. 153.,25 Vegeliv 4 ehe 189,75
Ereppiner Werte 202 25 ä IIIIILIIIIIIII 210.25Lallesche I h 429,00 Wert. II 166, 00III Dieztz. 29 26 e. III 54.00III St. Pr. A. B. 271 10 Vinener 6rürted e 180.,75Herderg- Merten 147.,60 VFrete LIIIII IIIIIIIIIII 71.,26I kergd. e e 185.40 Wersch. eirzenk. 1. er. a. co
III 1141,50 do. O 59,00Herrer A. e. 46.76 en IIIIIIIIIIIIIIIIII

rinsung von Gol

Schliness-Kurse. 4 V IIIIII 1905 IIIIIIIIIII 74 I III 1907 h e 88Desterr. Art 189 Spanihe Anfelhbe (Dedere)
Ferliner Handelsgerelschaft 1632 Törnten, nene unlf. e 85
Cemmerr- ung Dirtentobant 110 Trtirche loe 157Darmefüéter Bank 119 Dnporische Kronenerſtch i 2492 le umer Gretel III 21652Dirdente-Kemmandlt h 1832 III J. er eereresedee 166
Drezäner Bank h h e 152 Dortwonder V len c.
Mafienalbant e 120 Feohbenlohe- Werke h 172Scharffhouzentther Bankvereis 1155 leere [165unt. Bank f auw. Handel 163 Oderrihſes. Eitenindentie. 84
Wiener Bankverein e T Phönin Akt. e 2222e82 e o 262
IIIIIAIIIII h Rhbein. Strahl h 1602Oezterr. Staatsbahn 148 Rembacher Nütte 1672Co. Sös. an I IIIIIIII BI 17 Gelzenkirchen III 198Analol. kize bahn (80 112 erpen o e 185
Baltlwore and Ohie 105 Erode Bertlner Strabendahn 173Consds Paeifit 2685 Damdurger Pobetfahrt 154Orientdabnen Betriebs-Get. 151 Henra Dampfechlfledrt 295
Htal Meridiensl bahn Herds. Ueyo h e 121III mr Irott Dynanit e 174Penosylvanis e e Eure eLaxembarj. Prince Henry e e 156 dern Uebenee-Elett. 157
Wartchau- Wiener kisenb. l VHement 4 el. 22332/, Deutache Raichtaoleite 77.75 I dnnr 109
4 Chinezen 1898 Terdenr: röge.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3. Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Baukhause Paul Sehaneell Vo., Halle a. S.

Pror. Dividende vorige linie Hallesche Strodendahn 5 38.006
8 ehtitche Rente 273.256 Igipriger kienſr. roten 56 8 127.500
8 leipulger Siadtanleite 92400 jöenewſtz-Ratimenntdorterst. o 0 8,000
3 e. v. 1900 68,202 in. forn, o 0 35,0084 Fröliw. Paplert. Ab. 35500 gieſchertscie rauniebl. Art s L
4 ans Gewaerb.-Obl. B. 1093.252 fagoriger Jotterfadriß 15 o 150,350
4 e. do. 1893 093.759 gilt ar ſaiſfinerie 15 2 141.7506
4 e. do. 1897 03 752 ſürbbéerfer acht 105 0 140 o12092 9370 inniger daumweſisgingerel 10 12 222 250
s i 750 h en es 10 10 175.0084 Heumderg. Breunt.-0bl.. 100,76B. Kamnygarnpianerei 18 10 172,5000 0914.805 äs. n Stern 0 90.00BLeiter Paraffiv-bl. 93 50 avrfelder Ken ert! Ausdeunte 10.4 16.4 71480

äh“ 099,260 per iand- Lewenifabrit Haſſe O 73,00B
Aue dandant lelptl iſt 1 ke., Remngernnginn. 14 10 176,00B

Ptabr. I unkündb. dir t (097200 jpöringer ü03 1616 974,60089 Kemmunelbant för gr. ine ü Krüger, 5. pt. 10 10 (142,250
Sachzen Anl.-Scheine 94,500 Werns haus. Kammgernsy n. 11 10

40. 99,0906 FIchs. Emollern. vorm. ünüchiel 10 10 1b4 00B
Pintau 4 Co. 17 10 2e6,00B
Knetsch Mübdlen 7 7 106.600

4ktten. re 5 3n e eneneiercitiebrsä. Eb.-Ati. U. 10 än. 220 008 er en in ee. Uſt. B. 116115 282, 006 n i ren 9 s 192000Anz. Deetree re An A. 9 9 160.250 Nennteatlell B.
Leipriger e 4 8 1565 500h n 73le. .-Rred-Antt.
Urete Ueintiger Stradenbaha 10 10 205,000 Teréent: ruh.

Kuxs-Hotlerungen v. 3. Dezbr. t eleilt von der Mizigrutzehen Frivaſbant Haſt

Fendent: zurückhaltend. Nachtr Anged Herwann I 1092d 2025
Aaier An 78 79 Inmmenreode 6200 436800Alerandersball 9400 10000 immgerd. 6325 675Leienrode e 6400 6600 lebannathoſ e 7 7 5000FBrackdert- Nietleben e lertes Aktien 100 102Berdach h e 13600 14000 Rrögerzbel) 1832 134Carlzball 2400 2500 ladwigrball 72 749Canuend ß100 6300 Meitie: hell 800Dertzchland IIIIIIIIIIIIIIIII 4000 4100 NMorddörser LIIIIIIIII rn 7
kinigkeit III III 5700 5800 Oberröbliogen 800 873frieärichrdel- Aen 24356 Reichzkrone e 700 750III 20000 22000 Ranzbech. 875 925ved e 8600 8900 ſich h 700 775III 4900 5100 Retdende 3876 2080III III III 56 579 IIIIIIIIIIIIIII 900 t1000Heanner. Rali- Aen 102 1045 Sechzen Foiner 7200 7000
enza-Silderderg 6200 III e s800 6000Henert- Vorm. Ah 118 1159 eifrig 6200 6600d. h 800 9100 Kein re e 689lein e e 1800 terin 75 779Ueiddery- Ahnen BI 686 67 8600 8580III 890 o80 IIIIIIIIIIIIIII 1776 1338Eeläreggen M. 1175 12265 Meine 9000 9900

An- ung VerKaur von Wertyapferen, Einlöse ung von Conposns, Veor-

deoin lag onhnehr oe.on Conto- Corrent m. Wochgol- V

m

h

e e

e



n arlsfhaum Intersat! Weh

ist dio grössto Diordo des Weihnaehtslisehes,

wenn ſich der Banm in hellem Lichterglanz
mit herrlichen Weihnachtsliedern oder auch
anderen Muſikſtück

J J

auflegen kann,

c 5
730

e
h

J FülleS

untere Leipzigerſtraße.
Mitglied des Rabatt-SparVereins 5

mit Noten- Auflagen neueſter u. ſolideſter
Konſtruktion in reich ſter Auswahl zu I

Original-Fabrikpreiſen bei

l Fabdrir vonI. I. Werkmoister,

Leipſigerſtr. 29

Grö T ahl.
Billigſte anla6 Rabatt e 4 S

Auswärtige Theater.en, welche man beliebig
mechaniſch ſelbſt dreht,.

Leipzig.Mechaniseh selbstspielende es Thee Dlwech: 1.3
Musikwerke u. Gramolas Tragiata. Donnerstag:

Belinde.
Altes J Mittwoch Dieſchöne Helena. Donnerstag:

Der Störenfried.
O h e Mittwochamſell Nitouche. Donners

a. J. alvator.
Biberpelz.
Hinter Mauern.

Magdeburg.
Stadt- S Mittwoch: Konzert.

Donne

Donnerstag:

Grösstes Lager der Provinz Sachsen. Neue illust. Preislisten kostenlos.
eimar.

Hof Theater
Deren DonnerstagDer Poſtillon von Lonjumeau.deffemſche Fensionär Versammlung

Donnerstag, den 5. Dezember, nachmittags 4 Uhr
im „Schultheiß“ (Poſtſtraße), zu welcher r Penſionäre von

Halle und Umgegend Ja werden.
Vortrag des Herrn Syndikus Görlich- Berlin. x2209] Der VorstandDen vielfachen Wünſchen meiner n nachkommend,

werde ich einen

Abendkurſus qnittzeichnen uſw.
einrichten. Gefällige Anmeldungen nehme entgegen. [2192
Clara Rethge, Gr. Ulrichſtraße 36 II.
Adolf Rühl, Juwoelier,

Werkstatt für VUm arbeiten und Reparaturen,

Gr. Steinstr. S.
lin güter, vehwacklalter Pfeffervueteng

auf dem e Weihnachtstische erhöht nicht nur die
Weihnachtsfreude, sondern ist auch der Gesundheit dienlich.
Einen solchen erhält man stets zu vpilligsten Preisen bei

2174]

Rob S chirmer Honigkuchen- und
9 Zuckerwaren- Fabrik

Forsterstrasse 54 Leipziger Strasse 71
Mansfelder Strasse 43 Roter Tarm Ecke Roland).

Die Alten u. die Kinder der Reumarktgemeinde

hoffen wieder auf eine Weihnachtsfreude. Schweſter Martha in
der Kneerbewahranſtalt Henriettenſtraße 34 und Schweſter
Wilheimine im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 nehmen gern
alte und neue Sachen an. Gaben an Geld n'ihmen gern in Empfang

Me inhof. Wagner. Förster. Freund.

n. Förster bo, bein
Fabrik erstklassiger

Flügel unckl Pianos
Die Alleinvertretung. unserer
Fabrikate haben wir der Firma

Herm. Lüclers, Mittelstr. 9110,
übergeben. Beoriengung daselbst erbeten.

Ineedo. ſiachfrage
werden am sechnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-

G Annonce. Wer etwas kaufen O
O oder Verkaufen, wer Kapital, 2

9 Teilhaber, Personal etc. sucht, 7

w 7wendet sieh mit Vorteil an die

Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.,
Brüderstrasse 4.

Tel. 151.
Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie un eröffnet
und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, 2weck-
müssige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, eit
und Arbeit.

e

wo

N 60 Kinder, wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreud e

a

In

Linoleum- ufer
W Gelegenheitskauf

per Meter 0.50, 0.70, 0.90, 1. 15 bis 2.50 Mk.

libDleum-baden Königstraße 13. t
Fernſprecher 8114. [6619

Weihnachtsbitte.
Den Obdachloſen, den t der Armen, 25 Frauen und

bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweck
beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken entgegenzunehmen.

Frl. Senff, Jägerplatz 10 II. Frau Paſtor Geiss, Vouiſenſtr. 11.Frau Superintendent Martius, Louiſenſtr. 8 pt. Riediger. Rentiere,
Kaiſerſtr. 2 I. Meinhotf, Paſtor, Steinweg 33 II. Walter, Kaufmann.
Knabe, Nikolaiſtr. 2. Krasemann, Fabrikant, Schmeerſtr. 19.
Meltzer. yteL Friedenſtr. 35. Jakuli, re ngſter,Schpgerwe Schönfeld, Mittelſchullehrer, Zwingerſtr. 13 IIIcherung findet am Sonnabend, den 21. Dezember,nachntteöt 5 Uhr im „Roſental“ auf dem Weidenplan ſtatt.

Leipziger Strasse 52
Delikatessenhaus Paul Schnabel

iſt per 1. 4. 1913 eine grosse I. Etage zu Geschäfts-oder Wohnzwecken (hechherrſchafiſich eingerichtet) zu

vermieten. Warmwaſſerverſorgung, w.
abfall, Kohlenaufzug und Staubſaugeanlage. 2215

Sammel u. Verkaufsſtellen 8 t

Eleve
x ohne gen wgitige Vergütung
X geſucht. Landwirtsſohn bevorx zugt. Katharinenſtift, Eisleben.

von
zigarrenköpfchen, Kisten,

Bändern u, Staniol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Beſchernng

tag:
Schauſpielhaus: Mittwoch: Der

tag: Oberſt Cha et

Eckgrundſtück e wen

und Neue ennde r

i d Bad e e
preiswert verm. Sehnete

obere S Sinnt 7 a
ehe ugalt Cecinenee r.

Mittwoch Der

a

von I. oo-8. 00 Mk.
Nur solide, gutsitzende

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Adolf Möbins, Ritterſtr. 5 I.Fr. priger, e Laurentiusſtr. 17.
Karl Gürtler, Melanchthonſtr. 44.

Landwirtſchafterinnen,
jüngere u. ältere, für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie

ge werbsmäßigeWantzlöben, St llegvermitiicvin,
Gr. Steinſtr. 80. Kochmamſells,Franz Müller, Steinwe 8 11.Curt Linke, Steinweg

A. Lützkendorf, Fichteltr. 5 I.
a Henn e e 2.G. Aßmann W arkt 15/16

digis Sbule, e Schiller p.
Samme Verk aufs-Eduard ſollte ér Ulrichſtr. 43.

Earl Grecke, Mansfelderſtr. 60.
Ernſt Lehmann inaſtrabe,Rob. Liſting Vier hurgerſtr.
Max Mädicke, Südſtr.

Wir bitten dngend umAblieferung auch der kleinſt. Poſt,
von Zigarrenköpfchen
Ein großer Poſt. igarrenbän er

ſind billig abzugeben.

Verlungte Perſonen l

Köchin., Stützen, Kindergärtnerin.,
Mädchen für Küche und Haus.
Jungfoern, erſte u. zweite Stuben-
mädch., Hausmädch. f. Rittergüter.

SelbſtändigeHklkſchaftsköchinfür kleinen Landhaushalt n

geſucht. Rittergnt Aſchergde
bei Sollſtedt.Tüchtiges, großes und S

Dienſtmädchen
wird zum 1. Januar 1913 bei
utem Lohn na alle a. S.
ucht. Off. u. Z. d. 9098 an die

Exped. d. Ztg.

v F Landwirt,
av., ſucht zumiß als Verwalter.è r Off. unt. D. u. 9092 an

die Exped. dieſer Ztg. (2160
V vie -Geſ. ſucht

r Welt a Umgegend

Außenbeamten Vvermietungen
e dhe Vederbungen

r

mit Gehaltsanſprüchen unt. Herrsech. III. Etage,
E. 868 an beſteh. aus 4 Zim. u. Zub., zuVosgler, Halle a. S. vm. Z. erfr. i. Delitateſſenhaus

J. n MARITEII
Paul Schnabel, Leiprigerstr. k3.

e

und destilhierten. Weinen.
Preis M. 7.60 dis M. 30 p. Fl.

Qualitäten.

I. Sehneo Nacht.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Herrſchaſtlcher Mittagstiſch

v. 1--2 Uhr jetzt Luiſenſtr. 13 pt.

Drei
kallehe Produhtt

Weihnachts- Präsent,

Iallorentropien

teiner Magenbitterlikör

inkl. Glas.

Ottomar Brehmer,
Leipzigerstr. 43.

Iallorenbuehen

(Sperialkuchen aller Hallenser).

Hoehfeine Zwiebärke

(ärztlich empfohlen).
Aug. Lauffer Nehf.,

Kl. Märkoerstr. 10.

KälgrabPRgarren

Bruno Wiesner,
Fleischerstr. 1.
Telephon 465,

BeS PS

Bruno Klinz,
Goldschmied,
Gr. Ulrichstrasse

Ar. 41

Jede Mutter
kauft ihrem Liebling

Kraft Lebertran. Emulſion.

bei 3 l. 3 T Fcht in er
Schwanen-Dro erie,
untere rigentraße,

gegenüber dem Gardinen Haus.

m eſchäftsee See
J

schiesst nur mrLuftgewehren ung
Eurekagewehren

von W. Tornau,
i84s Blehsenmarher, ren

Leſpzigerstr. z
Lauftgewehr von Mk. 3.7 75 an.

Eurekagewehr von 50 Pf. an.
Teschings, Revolver u. anto-
matische Waffen in zllen

Preislagen. (6609Postversand naeb aus Wärts.

Reparaturen gut und sehnell,

VornehmeHerren Geſchenke
Krawatten,
Oberhemden
Leinen-Kragen,

Handſchuhe,
Hoſenträger,
Hüte, Schoner

p erſtklaſſigen
Fabrikaten

zu billigen Preiſen e
Otto Rlankenstein,

obere r 73,Filiale: obere Steinſtr. 36.
59 Rabatt. Mitgl. des

Rabatt-
Spar:-Ver.,

In meinem alten Geſchäft
Leipzigerſtr. 36 bei Knoll findet
ein billiger Verkauf der Reſtbe
ſtände ſtatt. Man nehme dieſe
Gelegenheit wahr. (2176

Als wilikommene
Weihnachts- Geschenke
in Gold- u. Silberwaren ete.

empfehle:
Echt silberne

Bestecks,
Esslöffel,

Kaffeelöffel
stets in grosser

Auswahl.
Geisslinger

Taſelgeräte
und Bestecks,

Esslöffel,
r

Entzückende Worbe ne n in

Brillantschmuck in Platina
efasst, So Armbänder,ßrooen hen,. Ringe. Hals-

ketten, Ohrrinse, Knöpke,
s Gold, matt oderblank, sehr VorteilhafterPreſsſage in grosser Auswahl.

Verlobungs- u. Trauringe
fugenlos. Eigene Trauring-

maschinen in Betrieb.
Trauringe mit Inschrikft ete.
Lagerbesichtigung erbeten.
Sehenswerte Ausstellung

Maseberg-Passage und drei
Schaufenstern.

Paul Maseberg. Juwelier,
nur Grosse Ulrichstr.

der Bölbergass

Fuſſtamchee Frrrear
wünſcht zwecks gem.
Muſizierens die Bekannt-
chaft geb. Dam. od. Hrn. die

jol., Cello ſpiel. od. ſing.
Off. u. F. 947 an laasetztein d
Vogler A.-0., Halle a.

Maſſiv goldene geſt e m pelte

Verlobungsringe.
Juwelier Tittel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfe nſtraße.

Familien Nachrichten

bt: Frl. Emmy Mün chv ist dehethe et Dr. Curt

en rimmehe Dr. Rudolf Richter

len S.A.--Pforta). 37
Martha Koch mit Hrn. Dr. W

ans Plie tz (Greiz i. V.). F.
ohanne Germer mit Herrn
aufmann

ig NewYorh)c ine Tochter
rn. Architekt e rKrieg Hrn. M. Knapp

(Torgau).
GeſtorbeVoigt

Reng Trommer geb.
Jericke (Zeitz).
Linſt ädt geb.

regeauſendi ehe Die

rau riederikearme eb. Winter Zöbern

milie Hegelmann
i (Erfurt). r. verw.g. ten geb. Wuttkv

Jeßnitz i. Anh.)



eſchäft
findet

Reſtbe

dieſe
(2176

nke
ete.

Candeszeitung für die Provi
”-2

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Militärhilfsverein des 4. Armeekorps

hielt dieſer Tage im Generalkommando zu Magdeburg ſeine or-
dentliche u rer ab, die Jhre Exzellenz FrauSixt v. Armin mit einer Begrüßung eröffnete. Sie teilte
dann mit, daß die hohe Protektorin des Vereins, die Herzogin von
Anhalt, wegen einer Erkältung am Erſcheinen verhindert ſei.
Dann erſtattete der Schriftführer Oberſt Stern v. Walther
den Bericht über das 12. Geſchäftsjahr, aus dem folgendes mitzu-
teilen iſt: Dank der dem Verein durch ſeine Mitglieder zur Ver
fügung geſtellten Mittel iſt es ihm möglich geworden, die ihm durch
die h r bekannt gewordenen Notlagen in etwas
ausreichenderem Maße als bisher, aber immer noch nicht genügend
zu mildern. Von 30 an den Verein gelangten Geſuchen konnten
26, darunter 4 aus dem Kreiſe der Offiziere des Beurlaubten-
ſtandes, durch Bewilligung von insgeſamt 3440 Mk. erledigt
werden. Es gehören nunmehr ſämtliche Offizierkors des 4. Armee
korps geſchloſſen dem Verein an. Erwünſcht ſei, daß die Damen
der Offiziere noch mehr als bisher dem Verein beitreten, um das
oft große Elend ihrer unverſchuldet in Not geratenen Mit-
ſchweſtern lindern zu helfen. Beſondere Zuwendungen wurden
dem Verein in Höhe von 750 Mk. gemacht, durch beſondere Ver
anſtaltungen wurden ihm 2386 Mk. zugewendet. Jm Anſchluß
daran erſtattete Rittmeiſter Schmidt den Kaſſenabſchluß, dem
Schatzmeiſter wurde Entlaſtung erteilt. Nachdem noch Kommer-
zienrat Baen ſch über den günſtigen Stand des Damenheims in
Gernrode berichtet hatte und die Anweſenden ihre Genehmigung
zu der vorgeſchlagenen Satzungserweiterung gegeben hatten, ſchloß
Jhre Exzellenz mit Dank an die Teilnehmer die Verſammlung.

Jahresfeſt des JeruſalemVereins.
Der Zweigverein des e ſalemvereins im Bezirk

Magdeburg (ohne Altmark), deſſen Vorſitzender Oberpräſi
dent Exzellenz v. Hegel iſt, hielt am Sonntag in Quedlin-
burg ſein zweites Jahresfeſt ab. Es wurde nachmittags durch
einen Feſtgottesdienſt eingeleitet, in dem General-
ſuperintendent D. Gennrich unter Zugrundelegung des
Schriftwortes Sacharja 9, 9 die Feſtpredigt hielt. Von abends
8 Uhr ab fand ein Familienabend ſtatt. Nach einleitenden
Muſikvorträgen des Poſaunenchors der Neinſtedter Anſtalten ſang
der Seminarchor unter Leitung des Seminarmuſiklehrers
Rümpler die Kleinſche Motette: „Hoch tut euch auf, ihr Tore
der Welt. Dem Geſange folgte die Eröffnungs- und Be
grüßungsanſprache des Vorſitzenden des Quedlinburger Zweig
vereins, Paſtor D. Schrecker. Sodann nahm Oberpraäſident
Exzellenz v. Hegel das Wort; er dankte für den zahlreichen
Beſuch und warf einen kurzen Rückblick auf die Entſtehung
und Entwicklung des Jeruſalemvereins, deſſen Gründung auf
das Beſtreben Friedrich Wilhelms IV., im heiligen Lande ein
deutſches Bistum zur Förderung der Miſſion zu errichten, zurück
zuführen ſei. Durch die Reiſe unſeres Kaiſerpagres nach Jeruſa-
lem im Jahre 1898 wurde das Jntereſſe für das Miſſionswerk
neu angeregt, was auch auf den Jeruſalemverein fördernd ein-
wirkte. Nach weiteren Mitteilungen wurde den Anweſenden die
Unterſtützung des Vereins beſonders ans Herz gelegt. Den
Geſchäftsbericht erſtattete der Schriftführer, Paſtor Schoppen-
Hohenſenden. Es folgte nun ein ſehr unterhaltender und lehr-
reicher Vortrag des Schriftführers des Hauptvereins, Paſtor
U lich aus Wuſtrau, über: „Das heilige Land und die Miſſions-
arbeit des Jeruſalemvereins daſelbſt. Der Redner führte die

und wird in der Expedition, Brüderſtr. 6 (a. d. Kleinen Steinſtr.), zu den bekanntgemachten Preiſen ausgegeben.

Anweſenden an der Hand ſchöner Lichtbilder von Jaffa nach
Jeruſalem und den übrigen heiligen Stätten und knüpfte daran
feſſelnde Schilderung von Land und Leuten, die er aus eigener
Anſchauung kennen gelernt hat. Das Schlußwort ſprach
Superintendent Klewitz.

Die Winter-Delegierten Verſammlung
des Kreiskriegerverbandes Jerichow II

fand am 1. Dezember in Genthin ſtatt. Der Verbands
vorſi Herr Major von ByernoParchen, begrüßte die
Erſchienenen und h d Kaiſerhoch aus. Es waren 78 Ver
eine mit 124 Stimmen bertreten. Der Ehrenvorſitzende des Ver
bandes, Exzellenz Graf von WartenslebenKarow,
ſandte telegraphiſch den Delegierten einen kameradſchaftlichen
Gruß. Nunmehr folgte ein Vortrag des Schriftführers Kame-
raden Hörſtge über „Die wirtſchaftliche Weiterentwicklung des
Kriegervereinsweſens“. Es handelt ſich um Ausbau des Unter-
ſtützungsweſens nach verſchiedenen Richtungen, was allerdings
eine Erhöhung des Beitrages zur Folge haben muß. Als Ort des
Sommer-Verbandsfeſtes wurde Genthin gewählt. Das Feſt ſoll
am 15. Juni ſtattfinden und damit eine Feier des 25ſährigen
Regierungsjubiläums unſeres Kaiſers ſowie eine Hundertjahr
feier 1818/1918 verbunden werden. Außerdem feiert der Waffen-
gefährtenverein Genthin ſein 50jähriges Stiftungsfeſt. Als Ab
geordneter für den Bundestag in Breslau wurde der h
gewählt. Die Satzungen des Kreisverbandes ſollen einer Neu
redaktion unterzogen werden. Nach Erledigung der geſchäftlichen
Angelegenheiten gab Herr Landrat von Schenck Genthin
ſeiner Freude Ausdruck, daß der Herr Major von Bhern von
ſchwerer Krankheit wieder geſundet iſt und wünſchte, daß Herr
von Bhern noch lange an der Sitze des Verbandes ſtehen möge.
Ein beſonderer Genuß wurde den Delegierten noch zuteil durch
das von Schülern der erſten Klaſſe des Lehrerſeminars aufge
führte dramatiſche Werk „Wallenſteins Lager“.

Der neue Poſtbahnhof in Leipzig.
Ueber den neuen Poſtbahnhof, amtlich die Poſtverladeſtelle am

Hauptbahnhof in Leipzig genannt, werden jetzt intereſſante Mit-
teilungen von amtlicher Seite gemacht. Die geſamten Koſten der
Anlage betragen faſt 454 Millionen Mark. Schon im letzten
Jahre erreichte ihre Aufgabe 10,4 Millionen Pakete, die in Leip-
zig aufgegeben worden und 4,8 Millionen Pakete, die für Leipzig
Ort eingegangen ſind. Dazu kommt ein Durchgangsverkehr von
rund 100 000 Stück täglich. Die Verladeſtelle bietet 16 Bahnſteige
mit einer Länge von 24 Kilometern zur laderechten Aufſtellung
von Bahnpoſtwagen. Die Zuführung aus der Stadt erfolgt mit
Automobilen und nicht, wie man urſprünglich geplant hatte, mit
der Straßenbahn. Das Beutelſchüttelwerk kann ſtündlich 400
Beutel entſtauben. Für die Anlage iſt ein reichseigenes elektriſches
Kraftwerk errichtet, das 860 Pferdeſtärken leiſten kann. Die Poſt
verladeſtelle dient in der Hauptſache nur dem Päckereiverkehr. Die
Briefpoſt wird zur Vermeidung von Zeitverluſten auf dem neuen
Hauptbahnhof ſelbſt ausgetauſcht. Der re ſelbſt hat
eine Annahmeſtelle für Briefſendungen und Telegramme erhalten.
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Das Düngen der Obſtbäume.
Jn dem Verein für Obſt- und Gartenbau zu Teuchern

hielt Herr Fabrikbeſitzer Metzner einen ſehr lehrreichen Vortrag über das Düngen der Obſtbäume. Stickſtoff, Kali und
Phosphorſäure ſind die Stoffe, die der Baum braucht, wenn er

2. Beilage zu Vr. 568 der Halleſchen Zeitung
nz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſich gut entwickeln und reich Frucht tragen ſoll. Auf 1 qm Boden
fläche ſeien zu geben 6000 gr Stallmiſt, 15 gr Kali und 736 gr
Phosphorſäure. Dieſe Düngung reiche für 6 Jahr aus und
könne auf einmal oder in mehreren Portionen eben werden.
Stickſtoff ſei am zweckmäßigſten im Stalldünger, Torf, Lotrine,Kompoſterde uſw. und Phoeph

Kalk ſei ein Düngemittel nicht, helfe nur den Boden aufſchließen,
Eine gut ausgeführte Düngung ſei das beſte Mittel, den Baum
zum Tragen zu bringen. Auch über die Erfahrungen der letzten
Jahre (1911 und 12) ſowie über das Pflanzen von Obſtbäumen
in hartem Boden gab Redner ſehr intereſſante Belehrungen.

Sozialdemokratiſcher Wahlrechtsrummel
in Gera.

Am Sonntag kam es in Gera infolge der Wahlrechtsvorlage
der Regierung zu Wahlrechtsdemonſtrationen der Sozialdemo-
kraten. Nachdem in vier Volksverſammlungen Stellung gegen
das neue Wahlgeſetz genommen worden war, zogen etwa 2000
Perſonen auf den Markt und ſangen ſozialdemokratiſche Lieder
Dieſen folgten Hochrufe auf die Sozialdemokratie, worauf dann
ein Teil der Demonſtranten vor dem Regierungsgebäude vorbei
zog und Hochrufe auf die Sozialdemokratie ausbrachte. Vor
dem Regierungsgebäude hatten Schutzmannſchaften Aufſtellung
genommen, die das Stehenbleiben der Menge verhinderten.

Unglücks- Chronik.
Der Monteur Hanft in Erfurt ſtürzte mit einem morſch

ewordenen Leitungsmaſt um und zog ſich ſo ſchwere Ver-
etzungen zu, daß er ſtarb.

Der bei dem Geſchirrhalter Jtting in Saalfeld be-
ſchäftigte 23 Jahre Kutſcher Zim mer iſt bei der Schlackenhalde
bei Röblitz dadurch verunglückt, daß er infolge Durchgehens
der Pferde unter die Räder des Wagens geriet. Er erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf ſtarb.

Der Schloſſerlehrling Fritz Gebhardt aus Artern,
welcher in Cachſtedt beim Probieren eines Motorpfluges be-
ſchäftigt war, hat ſich infolge Exploſion einer in Brand geratenen
Benzolflaſche ſo verbrannt, daß er ſchwer erkrankt iſt. Er
hat Brandwunden am ganzen Körper.

Am Sonntag iſt im Rieſengebirge der auf einem Gute in
Schleſien tätige Sohn des Domänenpächters Debertshäuſer
in Helba bei Meiningen beim Rodeln ſo ſchwer verun-
glückt, daß er nach kurzer Zeit verſtarb.

Jn Staßfurt war beim Spielen der zwölfjährige Sohn
des Bergmanns Wolff von einem Spielkameraden mit einem
Stück Holz, an dem ſich wahrſcheinlich ein verroſteter
Nagel befand, geworfen worden. An den erlittenen Ver
letzungen iſt der Knabe geſtorben.

Gutenberg, 2. Dez. (Taufengel.) Der über dem
Taufſtein unſerer Kirche ſchwebende, aus Holz geſchnitzte Tauf-
engel, der einen grünen Kranz in ſeinen ſegnenden Händen trägt,
hatte ſich im Laufe der Jahre ſo weit nach unten geſenkt, daß er
bei der Taufhandlung ſtörend war; er mußte deshalb in eine
höhere Lage gebracht werden, was nicht ganz leicht war. Der
Engel iſt ein Geſchenk der Frau Generalmajor v. Rettberg aus
dem Jahre 1751, hergeſtellt von dem Halleſchen Holzbildhauer
Meltzer für 16 Taler. Seit langer Zeit iſt der Engel Gegen-
ſtand des Aberglaubens. Nämlich bei dem verſchiedenen Feuchtig-
keitsgehalt der Luft verlängert und verkürzt ſich das Seil, wo
durch der Engel ſeine Stellung verändert. Nun ſagt man: Wendet

August Scherl
G. m. b. H.

4. Dezember 1912.

orſäure im Superphosphat zu geben.
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er ſein Angeſicht nach der Haupttür der Kirche, ſo ſterbe bald ein
Erwachſener, ſehe er nach der Tür der Sakriſtei, ſo ſterbe bald ein
Kind. Möchte doch ſolch ein Aberglaube endlich
ſchwinden!

Niemberg, 2. Dez. (Krankenpflegeſtation.) Die
geſtern nachmittag im Bahnhofshotel hier ſtattgehabte Verſamm-
lung des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Amtsbezirk
Niemberg war von allen Gemeinden außer Plößnitz gut beſucht.
Es handelte ſich um die Neueinrichtung einer Krankenpflege-
ſation in Niemberg, die zum 1. Januar mit einer Diakoniſſe
aus Lichtenrade beſetzt werden ſoll. Es wurde beſchloſſen, in den
einzelnen Gemeinden im Laufe dieſer Woche Liſten zirkulieren
zu laſſen, um freiwillige Gaben für die Einrichtungskoſten oder
auch Einrichtungsgegenſtände zu bekommen. Mögen unſere Ge-
meinden durch ihre Beiträge zeigen, daß ſie die Wohltat des
Dienſtes, den die Krankenſchweſter an ihnen zu leiſten berufen
iſt, dankbar zu würdigen wiſſen!

S Dammendorf, 2. Dez. (Erntekran z.) Geſtern ver-
anſtaltete das hieſige Rittergut im Weiſerſchen Lokale den dies
jährigen „Erntekranz“. Das harmoniſch verlaufene Feſt legte
Zeugnis ab von dem guten Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmern.

F Könnern, 2. Dez. (Evangeliſcher Bund.) Geſtern
abend fand hier im „Café National“ ein gut beſuchter Familien-
abend des Evangeliſchen Bundes unter Leitung des Rektors
Geſerick ſtatt. Nach deklamatoriſchew Darbietungen von
Schulkindern und einigen Liedern des Gemiſchten Chores hielt
Pfarrer Kieſerling- Großbodungen (Kreis Worbis) einen
ſehr intereſſanten Vortrag über das Thema: „Warum wehren
wir uns gegen die Rückkehr der Jeſuiten?“ Der Abend ſchloß
zu allſeitiger Befriedigung; er hat dem Bund auch eine Reihe
neuer Mitglieder zugeführt.

Beeſenlaublingen, 2. Dez. (Der Segen der Wander-
kochkurſe.) Geſtern nachmittag fand die Schlußprüfung der
Schülerinnen des Wanderkochkurſus des Vaterländiſchen Frauen
vereins im Gaſthof „Zur Linde“ ſtatt. Als Vertreter des Herrn
Landrats des Saalkreiſes war Herr Kreisausſchußſekretär
Sander erſchienen. Auch Herr Pfarrer Riedel, der bereits
nach Halle a. S. übergeſiedelt iſt, war zu dieſer Veranſtaltung
hier hergekommen und hielt eine bemerkenswerte Anſprache,
worauf die bewährte Leiterin der Kochſchule, Fräulein
Kullmann, die Teilnehmerinnen prüfte. Eine Freude war
es, die Antworten der Schülerinnen zu hören und allgemein
wurde bewundert, was in der kurzen Zeit von 6 Wochen geleiſtet
worden iſt. Nachdem Herr Amtsrat Dietze der Kaiſerin ein
Hoch gebracht hatte, würdigte er mit warmen Worten die Ver-
dienſte von Fräulein Kullmann. Die mit der Prüfung ver-
bundene Ausſtellung von Proben der Koch und Backkunſt
kann als vollſtändig gelungen bezeichnet werden, denn ſämtliche
zur Ausſtellung gelangten Sachen fanden reißenden Abſatz. Be
ſonderer Dank gebührt Frau Amtsrat Dietze, die mit be
wundernswerter Ausdauer alles aufgeboten hat, damit dieſe
ſegensreiche Einrichtung in wahrhaft muſterhafter Weiſe zu
Stande kam.

ar. Trebnitz b. Merſeburg, 2. Dez. (Zu der Nachricht
über den jähen Tod des Gutsbeſitzers HugoSander) von hier iſt noch zu bemerken: Der Betreffende kam

von Merſeburg geritten. Durch vorüberfahrende Laſtwagen und
Autos ſcheute das Pferd. An der Faſanerie fand Herr Niemann
Herrn Sander hilflos liegen, während das Pferd herrenlos um-
herlief. Herr Niemann ließ Herrn Sander in ſeinem Hauſe unter-
bringen und die erſte Hilfe angedeihen. Infolge der Aufregung
aber konnte Herr S. ſich nicht wieder erholen; der hinzugezogene
Arzt ſtellte feſt, daß ein Gehirnſchlag dem Leben des Herrn S.
ein Ende gemacht hatte.

Zeitz, 2. Dez. Verbotener Autoverkehr.) Auf
Grund des S 26 der Verordnung über den Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen wird die Kreiskunſtſtraße Reuden-Könderitz für
den ganzen Verkehr mit Laſtkraftwagen geſperrt.

Artern, 2. Dez. Verſammlungen.) Am 8. De
zember findet im hieſigen Ankerſaale ein Familienabend des
Evangeliſchen Bundes ſtatt. Für den 24. Bezirk desEvangeliſch- ſozialen Preßverbandes für die
Provinz Sachſen findet am 10. Dezember im hieſigen
Schützenhauſe eine Verſammlung ſtatt, bei welcher Herr Direktor
Swierczewski- Halle einen Vortrag hält.

Z. Artarn, 2. Dez. (Angeſchwemmte Leiche.) Geſtern
wurde in der Unſtrut bei Artern die Leiche des 68jährigen Land-

wirts Franz Hob recht aus Ringleben aufgefunden Aus
den Papieren, die bei der Leiche gefunden wurden, ging hervor,
daß Hobrecht ſich in finanziellen Schwierigkeiten
befunden hat und es iſt deshalb anzunehmen, daß hierin der

Grund zum Selbſtmord liegt.
W. Naumburg, 2. Dez. (Ins Herrenhaus gewählt.)

Bei der hier erfolgten Präſentationswahl eines Herrenhausver-
treters für den befeſtigten Grundbeſitz Oſttühringens wurde an
Stelle des verſtörbenen Freiherrn v. Bodenhauſen der Ritterguts
beſitzer v. Tellemann, Kreis Weißenfels, gewählt.

Genthin, 2. Dez. (Feuer.) Auf bisher unaufgeklärte
Weiſe wurden auf der Feldmark des Rittergutes Galm mehrere
unausgedroſchene Weizendiemen durch Feuer vollſtändig ver-
nichtet.

Calbe a. d. Milde, 2. Dez. (Der letzte Wochenmarkt)
brachte wiederum eine ſehr zahlreiche Anfuhr von Ferkeln,
Pölken und Futterſchweinen. Bei reger Kaufluſt zahlte man für
das Paar Ferkel im Alter von 56 Wochen 32—36. Mk., 7-8
Wochen alte Ferkel koſteten 38--44 Mk. Für Pölke zahlte man
pro Stück 25--36 Mk. Futterſchweine koſteten das Stück je nach
Qualität 38--54 Mk.

W. Jena, 2. Dez. (Ruheſt and.) Der Direktor der ſtädti-
ſchen Oberrealſchule, Profeſſor Pfeiffer, tritt demnächſt in
den Ruheſtand.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchendiener und Läuter Auguſt

Schemmel zu Dommitzſch im Kreiſe Torgau das Allgemeine
Ehrenzeichen, ſowie den Zuckerkochern Gottlob Ha gake zu Artern
im Kreiſe Sangerhauſen und Wilhelm Riech zu Ritteburg im
genannten Kreiſe, und dem Vorarbeiter Friedrich Wächter zu
Artern im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nicht preußiſchen Orden erteilt,
und zwar: des Ritterkreuzes 2. Klaſſe des Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens: dem Bezirksarzt Dr. Stüler in
Ohrdruf; der Sachſen-Koburg und Gothaiſchen Herzog Carl
Eduard-Medaille: dem Verlagsbuchhändler Bodeuſch in
Langenſalza; des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären: dem Kammerherrn Freiherrn
von Ende in Altjeßnitz, Kreis Bitterfeld.

Körperverletzung mit Todeserfolg.
l. Halle a. S., 2. Dezember 1912.

In der heutigen (ſiebenten) Sitzung des hieſigen Schwur-
gericht s wurde der Bergarbeiter Gotthelf Lehmann
aus Kötz ſchen wegen vorſätzlicher gefährlicher Körperverletzung
mit Todesfolge zu 26. Jahren Gefängnis verurteilt.
L. iſt 32 Jahre alt und Vater von vier Kindern. Am Abend des
11. Oktober mißhandelte er ſeine Ehefrau Suſanne, die ihn durch
ſchlechtes Wirtſchaften und unerlaubten Umgang ſchwer gereizt
haben ſoll, in ſo roher Weiſe, daß ſie an den Folgen der Ver
letzungen kurz darauf ſtarb. L. ſchlug ſie zunächſt in der Woh
nung und verfolgte ſie, als ſie ſich auf die Straße flüchtete, auch
dorthin. Die Todesurſache wurde ein Fußtritt, den er ihr gegen
den Unterleib verſetzte. Die heutige Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Geſchworenen billigten
L. mildernde Umſtände zu. Jn der Urteilsbegründung wurde
geſagt, das Vorleben der Frau ſei allerdings geeignet geweſen,
den Mann in eine gewiſſe Wut zu verſetzen, doch habe L. dieſe
Wut in ſehr roher Weiſe an ihr ausgelaſſen.

Gerichtsſaal.
I. Beleidigung eines Amtsrichters. (Strafkammer.)

Halle a. S., 30. Nov. Der hieſige Kaufmann Johannes E., Ge
ſchäftsführer mehrerer hieſiger und auswärtiger Buttergeſchäfte,
wurde wegen Beleidigung des Amtsrichters Rother in Delitzſch
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Am 28. Juni hatte E.
auf dem Delitzſcher Amtsgericht Termin in einem Zivilprozeß,
in dem er einen Schuldner, gegen den er eine Forderung von
5000 Mark hatte, zunächſt auf eine Teilzahlung verklagte. Der
Verhandlung in ſeiner Sache ging eine andere voraus, der E. als
Zuhörer beiwohnte. Der Vorſitzende, Amtsrichter Rother, mußte
in dieſer wegen einer ſchwerhörigen Frau ſehr laut ſprechen. Das
fortgeſetzte Schreien ſtrengte R. ſehr an; er war ſchließlich wie

in Schweiß gebadet. Die ſchwerhörige Frau reizte ihn durch
öfteres Dazwiſchenſprechen, ſo daß er ihr ſchließlich eine Ord.
nungsſtrafe wegen Ungebühr vor Gericht androhte. Als ſie auch
dann noch in die Urteilsbegründung hineinredete, legte er ihr eine
ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von 24 Stunden auf. Die
Frau ließ ſich unter Weinen und Sträuben abführen und rief
dem Amtsrichter entrüſtet zu: „Mit mir armen Frau können
Sie das ja machen.“ R. will von vornherein die Abſicht gehabt
haben, die Frau nicht lange in der Haft zu belaſſen, ſondern ihr
nur durch die Abführung eine Lehre zu geben. Tatſächlich wurde
ſie um die Mittagszeit wieder freigegeben. E. wurde über die
Beſtrafung der Frau ſehr erregt und gab ſeinen Unwillen durch
Kopfſchütteln und mißbilligende Gebärden kund. Der Amts-

richter hat aber ſeiner Verſicherung nach von dieſen Zeichen des
Mißfallens nichts bemerkt. Als nun E.s Sache zur Verhand-
lung kam und ſein Anſpruch auf Teilzahlung abgewieſen wurde,
bemerkte er ärgerlich zum Amtsrichter: „Na, das geſchah doch
bloß, weil ich für die Frau eingetreten bin!“ Er verließ erregt
den Gerichtsſaal und ſandte von Halle aus an den aufſichtführen-
den Delitzſcher Amtsrichter Albanus ein Telegramm, in dem er
bat, doch bewirken zu wollen, daß die zu Unrecht verhaftete Frau,
die zu Hauſe Kinderchen habe, ſofort aus der Haft entlaſſen
werde. Er iſt der Meinung, daß die gegen Mittag erfolgte Frei-
gabe der Frau erſt durch ſein Telegramm bewirkt worden ſei,
während R. ſie aus eigenem Willen nach Entſchuldigungsworten
der Verhafteten verfügt und von dem Telegramm überhaupt
keine Kenntnis erhalten hat. Am folgenden Tage glaubte E.
dem Amtsrichter auch noch brieflich Vorhaltungen machen zu
müſſen. Er ſchrieb ihm u. a., ein gewiſſenhafter Richter würde
in einem ſolchen Falle Gewalt gegen eine ſchwache, wehrloſe Frau
vermieden haben. „Seien Sie froh, daß der Alte Fritz mit ſeinem
Krückſtock nicht mehr in Preußen regiert. Manchmal wäre es
wirklich ſehr nötig.“ Dieſes Schreiben unterzeichnete er ohne
die üblichen Höflichkeitswendungen ſchlechtweg mit ſeinem Namen.
Gegen das Amtsgerichtsurteil in ſeiner Zivilklage legte er keine
Berufung ein, ſondern ließ es rechtskräftig werden. Wohl aber
richtete er im Juli an den Oberlandesgerichtspräſidenten in
Naumburg eine Beſchwerde über den Amtsrichter, durch die er
eine Aufhebung des Amtsgerichtsurteils bezweckt und ſomit in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt haben will. Auch
in dieſem Beſchwerdeſchreiben erhob E. den Vorwurf, R. habe
die Frau ohne gerechten Anlaß verhaften laſſen und dann aus
Aerger über E.'s Mißfallen ihn mit ſeiner Zivilklage ohne Grund
abgewieſen. Alle die erwähnten mündlichen und ſchriftlichen
Aeußerungen E.s hatten zur Folge, daß gegen ihn wegen mehr-
facher Beleidigung des Amtsrichters Anklage erhoben wurde. Die
Anklagebehörde erblickte in ſeinen Vorwürfen gegen R. die Be-
ſchuldigung der Gewiſſenloſigkeit und der Rechtsbeugung. Die
Strafkammer kam zu der gleichen Auffaſſung und hielt deshalb
eine empfindliche Strafe in Höhe von drei Monaten Gefängnis
für geboten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Condor“

am 29. Nov. in Rabaul (Neu-Pommern). S. M. Schiff „Panther“
am 30. Nov. in Monrovig (Liberia). S. M. S. „Breslau“ am
30. Nov. in Alexandrette, S. M. S. „Geier“ am 1. Dez. in
Beirut. S. M. S. „Scharnhorſt“ am 30. Nov. und S. M. S.
„Gneiſenau“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 1. Dez.
in Schanghai. S. M. Flußkbt. „Tſingtau“ am 1. Dez. in Sainam.
Dampfer „Eleonore Wörmann“ mit den von S. M. S. „Eber“
und „Panther, abgelöſten Beſatzungen am 1. Dez. in Hamburg.
Die erſte Winterreiſe der Hochſeeflotte wurde am 29. Nov. be-
endet. Das 1. Geſchwader, ſowie die Panzerkreuzer „Moltke“
und „v. d. Tann“ wurden nach Wilhelmshaven, das 2. Ge-
ſchwader, der Panzerkreuzer „Yorck“, die kleinen Kreuzer und die
1. bis 4. Torpedobootsflottille nach Kiel detachiert.

Wörmann-Linie. Hamburg, 2. Dezember. „Thekla
Bohlen“ auf Heimreiſe Sonntag Dover paſſ. „Paul Wörmann“
auf Ausreiſe Sonnabend Dover paſſiert. „Martha Wörmann“
auf Ausreiſe Sonnabend in Lome an. „Alexandra Wörmann“
auf Ausreiſe Sonntag von Las Palmas ab. „Anng Wörmann“
auf Ausreiſe von Monrovia ab. „Kurt Wörmann“ auf Heim-
reiſe Sonntag von Monrovia ab. „Eliſabeth Brock“ auf Heim-
reiſe Sonntag in Hamburg an. „Henriette Wörmann“ auf Heim-
reiſe Sonntag in Hamburg an. „Eleonore Wörmann“ auf Heim-
reiſe Sonntag in Hamburg an.

e

F. A. Winterstein, lLeipzigl,
Hainstraße Nr. 2

Koffer- und Lederwaren- Fabrik.

S

ßeſeneceales „Perfecft“ Tuermor- und Prmurfaschen

trä mGroßes Reisenecessaire mit guten, r u en
brauchbaren Gegenständen, nSehr reichhaltig. alt. in ein Groben Auskührungen

Außerordentlich preiswert 2 Liter nur 0 AMK. 2.10
nur Mk. 6.75 Liter nur e e A. 3.35

artons- und Handkoffer
mit braunem Segelleinen überzogen,

mit 1 Schloß ohne Eeken 60 em I. M. 3.75, 65 em I. M. 4.25, 70 em I. M. 4.50,
75 em I. Mk. 4.75, mit 2 Schloß mit Ecken 60 em I. M. 7.75, 65 cm I. M. 8.25,

70 cm I. MK. 8.75, 75 em l. M. 9.25.
Reichhaltige Auswahl in sämtlichen feinen Lederwaren,. Reiseartskel.

Passende Weihnachtsgeschenke.
t ervorragend bilige Preise. Nur erstklassiges Fadrirat.

Verlangen Sie Kostenlos meine große llusrierte Preiliete.

Wintergteins solide Kleiderk

Nachtücht
Nur viereckig echtf-
Muſter gegen 25 P

Grosse Auswahl
echt ſchwediſchen

S
e

Glafey önnenbiock W1st
Südamerikg

Dienſt

ohne Oel
durch a

beder- Westen Vorrätig vorm.pei Max Herrmann wun. Meexert.
[6620Grosse Ulrichstrasse 57.

mit den neuerbauten
Dampfern der

und Sierra Klaſſe
von

beder-loppen

für Damen u. Herren
äußerſt preiswert

bei [2195
H. Sehnee Hachf,
A. u. F. EHEbermann.

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

täglich
11 bis 3 Uhr

Architektur Ausstellung
Bremen

nach

Braſilien
und dem

Ca Plata

täglich
11 bis 3 Uhr

Fahrstuni

Leih- Institut
für Frack-, Gehrock-,
Smoking- Jppige.

Paletots u. Zylin
Herm. Leirich, Mittelſtr. 19,

Fernr. 3501. Gegr. 1863.
aßanf. mod. Herrenkleid.

Architekt Paul Renner
adet zur Besichtisung von Entwürfen und Nodellen

er. seiner ausgeführten Villen,und industrieller Anlagen ergebenst ein.
Berlin W., Potsdamer Strasse No. 91.

n kunft de h>äeß
Norödeutſcher
Eloyò Bremen
und ſeine Vertretungen

In Halle a. S.:
C. Schönlicht,

Fahrs

Herren-, Geschäftshänuser

Färberei hiesert
reitigt r tedellos

Herren-Fackett-Anzüge u.

dkle.dam.-Kleiderf.2.75

X Kanarienhähne, g. Schläg., z. v.
X Wilhelwſtr. 7. Gaxtenbhaus II. r. Nikolaiſftraße 6.

in Kautſchuk u. Metall,
D0 Kautſchuktypen,

Druckereien für Schau-
fenſterplakate in großer

e Auswahl,WWGGGGCGCGGÜÖSoÜ Signierſtempel,
Petſchafte, prima Jarbekiſſen und Stempelfarbe liefert billigſt

Alfred Pfautseh., Stempelfabrik, Mechantter, Geiſtſtr. 16. Sinn

Panhkgeſqhäft,aller Arten Voffr., Siadt Hanbrrg.

ſtklaſſ.Rähmaſchinen, ehe de
brikate, in allen Preislagen,
langj. Garantie, empf. C. Lange,

Fernivprecher 3668. I Bepargturen prompt u. tachmänniseh.

kälber

däufi
S

Preis
werde

geltli
Mitte
Preis



Börſen- und Handelsteil.
Der internationale Gelömarkt.

Die Wochenberichte der deutſchen Großbanken ſind in bezug

auf die zukünftige Geſtaltung der politiſchen Ereigniſſe zuver
ſicht lich geſtimmt, mahnen aber noch zur Zurückhaltung, da
die politiſche Lage zurzeit noch unſicher ſei. Das Hauptaugen
merk der Großbanken iſt auf die n heimiſlchen
und internationalen Geldmarktes gerichtet. r A. Schaaff
hauſenſche Bankverein erwartet nach dem Ultimo eine gewiſſe
Entſpannung. Die Darmſtädter Bank tadelt mit Recht die un
ſinnigen Abhebungen auf den Sparkaſſen und
weiſt auf die Erleichterung der Geldſätze in London hin.

Bei der deutſchen Reichsbank mußte nach der ge-ſpannten Lage am heimiſchen Geldmarkte eine ungewöhnich

ſtarke Jnanſpruchnahme zum diesmaligen Novemberultimo in
Ausſicht genommen werden. Tatſächlich ſind denn auch die an
das Jnſtitut geſtellten Anforderungen über diejenigen aller
früheren Jahre hinausgegangen. Der jüngſte Status ergibt eine
Verſchlechterung um 327,8 (gegen eine ſolche um 178,4 Mill. Mark
vor einem Jahre und um 155,6 Mill. Mark vor zwei Jahren).
Bekanntlich geht der Wunſch der Reichsbank dahin, eine weitere
Diskonterhöhung möglichſt zu vermeiden, zumal da
die politiſchen Verhältniſſe ſich freundlicher anlaſſen.

Bemerkenswerte Konkurſe.
Jm Konkurs der Halberſtädter Aktien-Bier-

hrauerei in Halberſtadt gehen die nichtbevorrechtigten Forde-
rungen von über 100 000 Mk. leer aus, die bevorrechtigten werden
nur zum Teil befriedigt.

Die Getreidefirma F. E. Henſchler in Erfurt
hat ihre Zahlungsunfähigkeit erklärt und bemüht ſich um einen
außergerichtlichen Vergleich mit ihren Gläubigern. Die Haupt-
verluſte ſind durch die Balkanwirren entſtanden. Der Um-
ſtand, daß der Jnhaber der Firma drei Monate hindurch in einer
Heilanſtalt ſich befand und dadurch die Kontrolle über die Engage
ments verlor, trug mit zu dem Falliſſement bei. Hauptgläubiger
ſind Hamburger Firmen, der Berliner Markt iſt nur mit kleineren
Summen beteiligt.

Bei dem inſolventen Bankhaus Strauß Heberlein
in Eiſenach liegen in der Maſſe höchſtens 3--4 Prozent.

Ueber das Vermögen der Stadtbrauerei Blanken-
hain iſt nunmehr das Konkursverfahren eröffnet worden.
Schwer geſchädigt ſind zahlreiche Landwirte, Geſchäfts und
Privatleute in Weimar und Umgebung. Die Paſſiven ſollen
über 1 Mill. Mark betragen.

Die Thränitzer Dampfziegelei, G. m. b. H., in
Gera, iſt infolge des Zuſammenbruches der Eiſenacher Bankfirma
Strauß Heberlein in Konkurs geraten.

Dividenden.
Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

vorm. Hornung Rabe ſchlägt 10 (8) Prozent vor. Eisleber
Aktienbierbrauerei vorm. Wilh. Beinert verteilt 8 Proz.
(i. V. 9 Proz.). Bei der Seidenweberei Gebhard K Co.,
A.-G., in Vohwinkel wird die Dividende auf 10-—-12 Proz.
geſchätzt (gegen 18 Prozent in den drei letzten Jahren). Die
Verwaltung der Bernburger Maſchinenfabrik teilt
mit, daß die Beſchäftigung erheblich beſſer als im Vorjahre iſt.
nene Wilſern würden eine nicht unbedeutende Erhöhung
erfahren.

Verein Deutſcher AutomobilIngenieure.
Wie wir aus einem uns zugehenden Zirkular erſehen iſt in

Berlin ein Verein Deutſcher Automobil-Jngenieure
gegründet worden, der einen Zuſammenſchluß aller in der deutſchen
Automobilinduſtrie praktiſch tätigen Jngenieure anſtrebt und es ſich zur
Aufgabe machen will, Hand in Hand mit den Induſtriellen die Intereſſen
der Automobilinduſtrie zu vertreten und zu fördern. Die vorläufige
Geſchäftsſtelle des Vereins iſt in BerlinFriedenau, Menzelſtraße 11.

Die Landbank Berlin hat die Herrſchaft Georgenbeu dem zur Kreiſe Wein Sſprenßen
elegen, in Größe von 358 orgen an Herrn BaumeiSievers aus BerlinWilmersdorf eſtauſt. e eilter Eugen

y. Die Deutſchen Solwaywerke in Bernburg planen in der
Gemarkung Elsnigk den Bau eines neuen Braunkohlenwerkes.

c Braunkohlenbergwerkſ, Sophie“ Aktien Geſellſchaft in Zürich.
Die Geſellſchaft hat die vier laut Verleihungsurkunden der Herzoglich
Anhaltiſchen Regierung vom 22. Januar 1912 verliehenen Braun
kohlenfelder: „Doris“ bei Scheuder, „Sophie“ bei Scheuder,
„Guſtav“ bei Lauſigk und „Emmakglück“ bei Quellendorf
erworben welche aus formellen Gründen auf eine gleichnamige
G. m. b. H. mit dem Sitz in Deſſau übertragen worden ſind.
Die genannten Felder haben eine Geſamtgröße von 8000 000 qm.
Die acht niedergebrachten Bohrungen haben eine Durchſchnittsmächtigkeit
von 6,26 m Braunkohle feſtgeſtellt, deren Lnalyſe einen Heizwert von
3481 Calorien (luſttrocken 4419 Ca.) ergab. Mit der Nieder
bringung des erſten Schachtes wird bereits im Februar begonnen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Arno Heuſel in Erfurt. Drogiſt Wilhelm

Trabert in Halle a. S. Kaufmann Oſias Petruſchka, Manu
fakturwaren in Leipzig. Landwirt Karl Theunhardt jun. in
Neuſtadt a. Orla. Materialwarenhändlerin Minna Hohenleitner
geb. Heyn in Quedlinburg. Stadtbrauerei Blankenhain,
Aktiengeſellſchaft in Blankenhain i, Thür.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers88 ohne Sack 9,10-9,20. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,85--7,45.

Brotraffinadel. ohne Faß19.25 19.50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19.00 19.25
Gem,. Melis mit Sack 18.50 18,75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,556G 9,57 B. Mai 10.07 6G, 10 12 B.
Januar 9,67 G, 9,70 B. Aug. 10 306 10,32 B.
März 9,87 9,92 V. Okt.-Dezbr. 10,02 6, 10,05B.,

Tendenz ruhig.
Hamburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 9 556. Mai 10,12 G.
Januar 9,67 G. Augun 10,32 G.
März 9,92 G. (Okt.Dez. 10,056.

Viehmärkte.
e Bericht der FleiſchpreisNotiernngskommiſſion am ſtädtiſchen

chlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
2. Dezbr. 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 80 niedrigſter Preis 77 häufigſter Preis 79
Bullen: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 75 .4, häufigſter
Preis 77 Kühe: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 60
däufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A,
niedrigſter Preis häufigſter Preis C. Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 81
däufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 80 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames chlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 89 niedrigſter
Preis 83 häufigſter Preis 97

Tendenz: ſtill

Tendenz: behauptet.

Magdeburg 11,80

Trockenſchnltel.
Halle a. S.,

frei hier in Lelhſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 8. Dez. Oktober r n
ebrugre März 19183: Hame

burg 11,45 Magdeburg 11,60 Februar März1914: Hamburg: 10,90 Magdeburg: 11,05
Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtbe ri ch t.)

(Vormittagsbericht.) Kaff average Santos.
b 68 Maiv es September 68 Tendenz: behauptet.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankſirmen

vom Dezember 1912.
Dividende3 in KursS lauf eri. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.Deutſche Reichdanleihe unkündbar 1918 vorſ4ied. 7 1435

e 9 do. e e 85 o. 7 27 779003 do. e e 3 do. 77 7 1 o45 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1018 do. 7 e.34 do. do. 2 do. 72 777063 do. do. e e 3 do. 7 96,000Ueſche conv. Stadtanleihe von 1882 h u. 7 7 c
alleſe Theater Anleihe von 1883 u. o 727 656000allefche StadtAnleihe von 1886 25 u. o 55006do. do. von 3892 2 u. 2 58766do. do. von 1900 Serie i u. 58do, do. von 1900 o 0 u. 7 pe- 98 250o. do. don ob n. odo. do. von 1910 0 u. 9 an 7 93 006Siödtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. i 92 000Akener StadtAnleihe a b u. 2 l 7 beErfurter Stadt Unleihe v. 1888 u. 1901.. u. o 50750do. do. v. 1893 u. 1901 I i u.do. do. m v. 1893 m. 2 2 57600do. do. e i lleldo. do. v. 1908 u. 1910 6 do. 7 89 500Halderſtädter StadtAnleihe 1891 28 do 2 7 89 775B

do. do. 1897 u. 1902 392 verſchied. (9606
Feipsiger Stadtanleihe v. 1908. 72Naumburgzer Stadt-LUnleide 1889. 1 321 V. 7 s6306

do. do. 1897 u. 99. 3 do. 7 I e600do, do. 1900 do 27Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. I 53506Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. i 53000do. do. von 1909 6 do. T T 86,756Herbſter Stadianleihe Sia u.
Pfandbriefe.

n n Zentrate Piandorteſ z h w n n eo o. D 7III 101 000Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 73 v do. neue z 7 r9. o. do. II v. 7do. do. do d 7 77Rentenbriefe Ab verſchied. 51406Sägſfiſche Provinzial Anleihe o. 7 2745c006UnſtrutNReg.-Llnleihe (Bretl.-Nebra) h a u, 7 98 500
Magdeburger Pfandbriefe l S 4 7
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn I i u. e 006

do, do. von 1900 a u.do. do. von 1911 453 z u 2235,000
enm r. ine (4ruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u el 7 7 n Indo. v do. unk. 1914 u. 097,008Conſolidierte Halleſche Pfänuerſchaft do. 24000Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. (1100,00BDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter i do. 87.90B
gewertſgaſt Burbach 5 do. 99756Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 u. 99,006Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 do. 3800b
Grube Auguſte bei Bitterfeld. Ah do. 1100,00bdo. do. rückz. 102 90 4 u. 11100,006Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 do, 63,606

do. do. von 1908 h do. 991,750do. do. von 1908 4 do. 997659do. do. von 1911 45 u. 10 3239,75BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Aml. u. 24000do. do. Hyp. -Anſ. rc. 102 Ah u. i 099,756A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 4 u. 1 100,25b
Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. u. 94.006do. do. l. rich 102 do. 64.506do. do. rückz. 102 Ah u. i 09900bWaldauer Braunkohlen, 4 do. 94,766do. rückz. 102 4 do. 99.606WerſchenWeißenf. Braunk.Kuleihe v. 1800 u. 524,756do. do. v. 18508 4 u, i 94506do. do. v. 1902 zu. 25,90bdo. do. rüichz. 10290 Ah u. o 99.5606Beiter Paraffin u. Solarblfabrik ſo u. 33.500do. do. do. riickz. 1029. j hä do. 299,500
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendoörfer Papierfabrik u. h 955006do. do. rückz. 1039 do. 1100,500Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. r l do. 7
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleise do. 95,000
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlß. m. 103 do. 100,256Eilenburger KattunManufaktur Hyp. UAnt. D

rückzahlbar mit 102 e u 10 99,506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Unl, 7
rückzahlbar mit 102 9 a do. 699506

Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann it. Co.,

h rü s 103 90 do. D F 92250Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1916 do. m 7 82.098Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 1029 h do. S 99.504
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. 453 u. 939,50b

Bank-Aktien.

Bankverein 9 82161,7560par und Vorſchußbank 45 45688,90b
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.dlkt. do.

do. do. do. Vorz. eHalleſche PfännerſchaftAkt. o 137,006Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 180,006WerſchenWeißenf. Braunk. kl. G. A-D 11 11 175,00b

JnduſtrieAktien.
Ummendorfer Papierfabrik 28 680 370,000Bernburger Maſchinenfabrik 0 oEröllwiter Papierfabrik J i 2 166.002Cönnerner Malzfabrik 8 8 151,00Eilenburger KattunManufaktur l 4 3 5 0BCiſenwerk Brünner. 8 5Glauziger Zuckerfabrik 12 o rHalleſche Aktienbierbrauerei. o g.do. Maſchinenfabrik. 80332do. Portland Zement. a o 3ildebrandſche Mühlenwerke I s 11örbisdorfer Zuckerfabrik 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1— 1000 1212Kyffhänferhütte Nr. 1001-—2500 12 12Bandsderger Malzfabrik 910Dottſried Lindner 7 8ennrrgee Valzfabrit eienburger Schloßmälzerei eWegelin u. Hübner 1 18 12 189,500Zimmermann u. Co. e o 5do. Vorz.Akt.. e e 5 h 77Zeißzer Maſchinenfabrik 18 20Zuckerraffinerie Halle l u 15 I42,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. dHalle Hettſtedter Eiſenbahn Lkttien La. A. 3 2do. do. do. do. La B. 3 2 i 68,006Halleſche StraßenbahnLAkt. 90 zurückgez. fr. Z. s 8h 90B

Kuxe. sOruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 100 18500

Ausführung gäwtieher bau gedehältlichen Iransaktionen.

Mitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a. S.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 18683, 1692.

3. Dezbr. Greis vro 100 Kilo o,00 waggon

Hallesches Kohlen-
Halle a. S.

Mirhel
wer

ne

Michel Brikefs
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter für Halle und Vmgegendä

Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr.

r

u. Brikett- Kontor
Tel. 3939.

Amtliche Bekanntmachungen.

ierdurch gemäß s 37 der Wahlor

Verſicherung nochmals bekannt.
Es ſind gewählt:

1.

J Schulze, Erich, D
5.

v

Halle a. S., den

Bekanntmachung.
Nach endgültiger r des Wahlergebniſſes mache ich

n ung vom 3. Juli 1912 die Namen
er gewählten Vertrauensmänner und Erſatzmänner der Angeſtellten

t a. Vertrauensmänner:Ritter, Julius, Kaufmann, Talſtraße 37e,
Gittermann, Hermannn, Generalagent, Lafontaineſtraße 23,

irektor, Händelſtraße 30,
Schulze, Adolf, Direktor, Merſeburger Straße 153,
Bodien, Luiſe, Buchhalterin, Geſeniusſtraße 35,

6. Schröder, Max, Abteilungsvorſteher, Kurfürſtenſtraße 9
7. Schwingen, Franz, Werkmeiſter, Taubenſtraße 26,
8. Nilius, Hermann, Lageriſt, Kl. Klausſtraße 7.

b. Erſte Erſatzmänner:
1. Nauendorf, Auguſt, Kaufmann, Reilſtraße 131,
2. Föhre, Bruno, Architekt, Ludwig Wuchererſtraße 75,
3. Dr. Scheithauer, Waldemar, Direktor, Königſtraße 9,

4. Weiſe, R. Ernſt, Fabrikbeſitzer, Händelſtraße 16,
Meyer, Franz, Prokuriſt, Ranniſcheſtraße 17,
Möbius, Minna, Kontoriſtin, Schillerſtraßze 30,
Bretſchneider, Curt, Bankbeamter, Gr. Brunnenſtraße 65 I,
Elitzſch, Bernhard, Jngenieur, Hafenſtraße 3.

c. Zweite Erſatzmänner:
Reuter, Louis, Fabrikbeſitzer, Germarſtraße 11,
Herbſt, Fritz, Direktor, Magdeburger Straße H,
Richter, Richard, Maurermeiſter, Turmſtraße 5,
Albrecht, Ludwig, Bergwerks-Direktor, Blumenſtraße 9,
Taube, Karl, Architekt, Zietenſtraße 16.
Hagemeyer, Heinrich, Buchhalter, Canſteinſtraße 8,
Gräfe, Otto, Kontoriſt, Krondorferſtraße 9,
Hammer, Erich, Drogiſt, Auguſtaſtraße 6.

29. November 1912.
Der Wabhlleiter.

(gez.) Deicke.

Reinertrag)
am 22. 19durch das unterzeichnete Gericht

Grundbuch eingetragen.

Januar 1913,

5wangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der in Nietleben (Saal-

kreis), Halleſcheſtraße 15 belegene, im Grundbuche Band VI Blatt 211
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den

Namen des Gärtners Hermann Kunze in Nietleben eingetragene
Grundbeſitz, Gemarkung Nietleben,
und 174/64 vom Plane 165 Wohnhaus mit Hofraum, Hausgarten,
Stall und Gewächshaus von 10 ar 49 qm (250 Mk. jährl. Nutzungs-
wert), Parz. 63 vom Plane 166, 2

Kartenbl. 4, Parzelle 173/64

lcker von 54 ar 60 qm (8,56 Taler

nachmittags 2 Ub rim Weickardtſchen Gaſthofe zu
Nietleben, Eislebenerſtraße 63, verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. November 1912 in das
[6622

Halle a. S., den 27. November 1912.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Verdingung.

der Sparren und Dachſchalung
für das Maſchinenhaus des
Kraftwerks Muldenſtein bei
Bitterfeld ſoll in öffentlicher
Ausſchreibung vergeben werden.

Die Arbeiten umfaſſen etwa:
28 chm Kiefernholz für die

Sparren und (22011170 qm 30 mm ſtarke kieferne
Dachſchalung.

Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauagabteilung b 2
Halle (Saale), Thielenſtr. Nr.
Zimmer 11, zur Einſicht ausge-
ſegt, können auch von dort gegen
poſtfreie Bareinſendung (Beſtell-
geld nicht nötig) von 1,40 Mk. be
r en werden. Für portofreie
Ueberſendung als Druckſache
ſind 30 Pfg. mehr einzuſenden.

Verſiegelte und mit der Auf-
chrift: Herſtellung und Lieferung
er Sparren und Dachſchalung

für Maſchinenhaus Kraftwerk
Muldenſtein“ verſehene Angebote
ſind bis zum 23. Dezember d. Js.
vorm. 11 Uhr an die Ban-abteilung b 2, hier, einzureichen,
woſelbſt die Oeffnung in Gegen-
wart etwa h Bewerbererfolgt. Zuſchlagsfriſt: 6 Wochen.

Halle (S.), d. 23. Novbr. 1912.
Königliche

Die Herſtellung und gieferung Fundſachen- Verkauf.

Freitag, den 6. u. Sonnabend,
den 7. Dezember d. J., von
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier,Thielenſtr. Nr. 1, öffentliche Ver-
ſteigerung von Fundgegenſtänden
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.
Am Freitag, den 6. Dezember
d. J., zwiſchen 12 und 1 Uhr
mittags kommen 2 Fahrräder,
1 photographiſcher Apparat und
3 Fern- und Operngläſer zum
Verkauf. (2184Königl. Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Ein gebrauchter

Schlammwagen
zu kaufen geſucht. Offerten
bis 10. Dezember erbeten.

Könnern (Saale), 29. Nov. 1912.
Der Magiſtrat.

Haſentreibjagden

kauft ſtets zu höchſten Preiſen
Wilhelm Reichert. Halle S.

Eiſenbahnbauabteilung b 2.

T

Aufträge auf Feldarbeiter
(Oeutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1913
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring.

Staaten (ausgenommen Herzogtum Cob.-Gotha) entgegen

ArbeitsnachweisderLandwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67. [2175

Sangerhauſen.
Fernſprecher 46.

Mittwoch, den 4. und Sonnabend, den 7. d. Mts.
S S habe wieder eine große Auswahl

Arbeitspferde

Wilneim Stork.

ochtragender und nenumilchender

KüheZew preiswert bei mir zum Verkauf.

fiffer ling. z I.

Von Donnerstag ab r ein großer Transport vrima

mit Handpumpvorrichtung wird

3

9
h

e
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belpzier Sritfabrik, Imen lezellschaft
ordentlember abgehalte ehntenGeſellſdife 3 die e nnd et en tet un u rates, de Veerer

c z ewiedergewählt worden, während für den durch Abl eb et W Oekso ieraA. Vollsack, Komtin er h e e S r Herrn nom t
er Kurtneu in tn r gewä e werde iſt. v wo wbvlen Ratva,

w n Herren en die Wahl angenommViyigten beſteht ſomit aus den Herren: zu
ittergutsbeſitzer Johannes von der Orolen Oekonomi a G. e
ne a e Le de,ergutspächter Oekonomiera 7Ritterguts eſitzer Rartin Oberlän n ter

Stadtrat Hermann Schmidt.Klaetentorg er Kurt T 3 en beiRitterguts er r erat A. Vohland.,
Rittergutsbeſi n Zimmermannwas hierdura v dem re Seroſenſth! wirt daß die Herre R ſcwis

ekonomierat E. Maxer, Frohburg, zum Vo enhen
Stadtrat Hermann Schmidt, Leipzig, zum ſtelvertre

gewählt worden ſind.
Leipzig-Eutritzſch, am 2. Dezember 1912.

Der Vorstand der Leipziger Spritfabrik.
Paulssen.

Bilanz-Konto per 30. Septe nber 1912.
AKktiva.

en Vorſitzenden

Grund und Boden Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 11s6 0o0o0Gebände-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 279 656,54
2 Abſchreibung 5 593,18 274 068 41

Betriebseinrichtungs-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 1,77Ferang 1öt1ſu 1 200,
55 TT.77

10 Abſchreibung 6544,17 58 897 60
BaſſinwagenKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 7

Zugang 1911/12 4000,
4001,

Abgang 1011 S
Abſchreibung 3 050, 1

Geſpann-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 121 210,90
20851,90

Abgang 1911/123 5 956,45
14 3095,45

38 Abſchreihung 4798,48 9 59697
Konto der Gleis-Anlage, Beſtand laut voriger Invenmr 1
Mobilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 1Utenſilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 1Faß-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur 57 IZugang ioit/i „2111,65

9112,65
Abgang 1911/12 v 219,

1893,
Abſchreibung 1 892,65 1

Konto der Wertvapiere, Beſtand an Wertpapieren 414 459 48
KaſſaKonto, Kaſſebeſtand r 5 857 80Sprit und Spiritus- Konto, Beſtand an Sprit, Spiritus uſw. 374 491 60
Wechſel-Konto, Beſtand an Wechſeln 20 156 95SteuerbonifikationsKonto, Beſtand an Steuerſcheinen 12 497 85
Kontingentſchein-Konto, Beſtand an Kontingentſcheinen 88 389185BetriebsmaterialienKonto, Beſtand an Faßholz, Filterkohle, Kohle, Flaſchen uſw. 19 342 66
UnkoſtenKonto, auf ſpätere Zeit im voraus bezahlte Verſicherungsprämien 2 035 75
Beteiligungs-Konto,

eingezahlt bei der SpiritusZentrale, G. m. b. H., Berlin. 100600,eingezahlt bei der Oſtdeutſchen Spritfabrik, G. m. b. In 8532000,
eingezahlt bei der Spiritus-LagerhausGeſ. m. b. L 10000,eingezahlt bei der FuſelölVerwertungs-Geſellſch. m. b. H., Bexlin 12060, 163 750

Konto laufender Rechnungen, Debitoren einſchlie cuch Baniguthaben

8 165 45

Pageiva.
Aktien-Kapital-Konto

Wbligations-Konto 500 000Reſervefonds-Konto I e Je 185 000Reſervefonds-Konto II e e 35 000Penſionsfonds-Konto 194 214 36Konto laufender Rechnungen:

Kreditoren 223 7665,07Gegen hinterlegte Wertpapiere, Kautionshypothel und geleiſteie Birs-

ſchaft geſtundete r tmewotzaeasſeegtsade 944 4234,90 1 168 189 97

Flaſchen AbſchreibungsKonto 26 000Talonſtener-Konto Rückſtellung für Talonſteuer 2noch unerhobene Kupons per 1. /10. 1012

Gewinn und Verluſt-Konto
GewinnVortrag aus 1910/1911 4 20758,66Gewinn per 80. September 191 1I1064 287,02 196 360 70

T T
Gewinn- und Verlust-Konto per 30. September 1912.

Debet.
UnkoſtenKonto: Kohlen 446 2250056,93Steuern, Betriebsmaterialien, Filterkohle, Reparaturen uſw. 1105 619,20

Gehälter, Löhne, Porti, Verſicherungen, Geſpanne uſw. 121 910,62 252 625 75

Konto e ſter Schuldner Abſchreibung 203 67Gebände-Konto 2 Abſchreibung 5 593 18en So p. 10 Abſchreib ung 6 544 17Geſpann-Konto 3 ABi retvung e 1e 2 e 989 1802Vaſſinwa bſchreibung 3 050Flaſchen-Abſchreibungs-Konto Abſchreibung 3 000Talonſtener-Konto Rüchſtellung für Talonſteuer 4 000
Konto der tpapiere Kursverluſt 3 477 45Obligations- Intereſſen Konto 4 inſen auf s00 000, Obligationen 22 500
Bilanz-Konto Gewinn- Vortrag aus 1910719011. 44 22078,68Gewinn im Geſchäſtsjahr 1911/1012

Erodit.

BilanzKonto Gewinn Vortrag aus h 7572Sprit- und SpiritusKonto Bruttogewinn 384 718 44Gebäude ErtragsKonto Vereinnahmte Miete für Wohnungen und Vaſſind- 82 2654 88

JutereſſeuKonto HGinſeneinnahme 85 004504 046

Seipzig-Eutritzſch, den 6. November 1012.

Leipeiger SSpritfabrixK.
aleoen. pps. Seohönoe.

u den in Bila gen ehe e und VerluſtKonto haben wir geprüft und
n üchern GeſellDie Re r Kommiasion des Aufeiehteratoes.

Mayer. Sonmldt. Ad. Loddo.

r k. 40. pro Aktie,
r RSe e d r. S erten t ſ ins geſetzt worden, die an die In a der Aktien n fir

Leipzig-Eutritzſch, am 2. Se be 1912.

Leipziger Spritfabrixk.
Paulssen. ppa. Schöne.

e enFur den Hen

e S W
ber vornehme7

C c Carl re
Act.-Ges, Leipziq. Gegr. 1846.

Feuer-, fall- und einbrucohsichere Geldschränke,
Büächerschränke, Kontenschränke,
Jalousie- und Kartothekschränke l2185

Stahlkammern und Safesanlagen.
Katalog gratis.Fabrikate ersten Ranges.

l
dereits 12. er

Königsbergerzwecks LoT J ERi

S im o von MarkOJ. 1 Automobil Wert Mark

Losel 1 ark O aus verschied. Tausenden I0MK.

Porto und Liste 30 Pfg. extra.
Hier in allen durch Plakate kenntl. Verkaufsstellen

sowie durch das Generaldebit:

Gust. Pfordte, Essen-Ruhr.

Auskunfts-
hureqn Max Schimmelpfennig,
G. m. b. H., Detektiv-Hnſt. befindet
ſich Berlin, Potsdamerſtraße d.

Aufo-Piano
von Jrmler in Schwarz für
Mk. 1100 zu verkaufen.

3 Gr. Ulrich-R. Dö II. ſtraße 33
m

Frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.Zu haben bei ([2197

(ur Booch SehtS u. Leipsige 61/62.
n Jimmereinrichtung,
gebr., auch Eckſofa, Seſſel oderStühle, Spiegel, rd. od. Ecktiſch bill.
geſ. Off. u. Z. b. 9096 a. d. Exp. d. Ztg.

Wringmaschinen Waschmaschinen Velle, ne Sorten
Feinste Fabrikate. Nahmaschinen. Billigste Preise. Joh. Bernhardt. Kellnerstr.

F- Kleinau, Bernhburgerstr. 10. Kartoffeln
Tbüringer, Mecklenburger,5 Rep re e ar alle Speteme. bonum, Ubp to date,
Daberſche, Salat-Nieren,
Neuſtädter, Rauhſchälige,

Zentner von 2.30 Mk. an.
K. Lorbeer, Kartoffelhandlung,Thomafſinsſtraße 4.

nussb.,Pianmim o. tadele,
für mar 380. Mark beiH. Lüders, Iittelsirasse!.

Därme,
trockene und d geſalzene

empfieh
Johannes Bernhurdt,Halle, Kellnerſtr. 4. Tel. 458.

Kaufe ſtets Schlachtpferde und
zahle höchſte Preiſe. Transpert
wagen zur Verfügung. (652Roßſchlächterei Bonlert.Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.

Geldverkehr

Habe für ſobald als möglich drei Aktien der 12-15 9e00 Mark

Zuterfahrik Teutſchenthal
Aznſeibenabzugeben Offerten unter Chiffre 2. 0. 9086 an d Exped. d Sis. n Marl e

„Der IIlustrierte Familienkalender für den

deutschen bandarbeiter auf das lahr 1913

ist ausschliesslich den Verhältnissen der Landarbeiter

angepasst, dabei besonders billig und geeignet zur
Verteilung unter die ländliche Arbeiterschaft. Er
ist auch als Weihnachtsgeschenk zu empfehlen.

Aug. Kkloeppel,
Verlag nationaler Arbeiterzeitungen und Kalendoer,

Eisleben, Bezirk Halle.
Probekalender bei freier Zusendung 30 Pfg.

e
KaherkroneSaatkartofeln

r eſund, ſortenrein, von krankheitsWege W n r Frl iahrel eterg egen e 277 ad
gen w Genoſſenſchaft zu kaufen ge nd Offert. unt.

816 an Haasenstein Vogler A. G. Berlin W 8.

le St ede St e eagrelverſanmlans vom 80. November für das Geſchäſtsjahr 10tt
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